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Die neue politische Lage in Europa
Ginn im Chaos ?

Vyn F . Moraller .
Pariser Charme 1934 : Wütende Massen auden Plätzen und Boulevards , Zusammenstößeund Feuergefechte mit Polizei und Militär ,Barrikaden , brennende Kirchen .
Wiener Gemütlichkeit 1934 : Schwere Artille¬

rie jagt ihre Granaten in Wohnhäuser undin befestigte Stellungen , Tag nnd Nacht rat -
tern die Maschinengewehre , überdröhnt vom
Paukenschlag der Handgranaten . Einige Tau -
send Tote und Verletzte , Trümmerfelder . —

Alarmnachrichten aus Spanien — Streiks
allenthalben , Demonstrationen und Zusam -
menstöße in Irland , rings um uns füllen tag -
lich die Spalten der Zeitungen : Europas
Menschenmassen sind in Bewegung gekommen .Ist das Zusammentreffen und die Häufungdieser Ereignisse Zufall ? Bei flüchtiger Be -
trachtung mag es so scheinen. Liegen doch dieGründe , nämlich der Stavisky - Skandal in
Frankreich und das Versagen der politischen
Führung in Oesterreich , zutage . Aber — sinddas die Gründe ? Es hat manchen Finanz -
skandal in Frankreich gegeben in den letztenJahren — und das Volk ging nicht auf die
Straßen . Und die politische Jnstinktlosigkeitder Christlich -Sozialen und der Heimwehrenin Oesterreich datiert auch nicht erst vom Jahre1931. Man mag in der Stavisky -Asfäre und im
Vorprellen der Heimwehren den Anlaß , dasMoment der Auslösung sehen — die Gründeliegen tiefer ! Denn kein Skandal , keine poli -
tische Dummheit vermag Massenbewegungen
solchen Umsanges auszulösen , wenn « icht in -
nere Voraussetzungen , Spannungen , vorhan -de» sind. Kein Funke kann zünden , wenn erkeine brennbaren Stoffe vorfindet .

Die Tatsachen beweisen , daß diese Span -
nnngen vorhanden waren und sind . Wennwir ihre politischen Wurzeln nur in der poli -
Uschen Sphäre suchen , dann finden wir bei den
Explosionen in Frankreich und Oesterreich nurein Gemeinsames : Rebellion gegen den Staat .In ihren übrigen Erscheinungsformen sind siegrundverschieden . Denn in Paris waren die
Rechtsverbände , Royalisten und Frontkämpferdie Träger des Anfstandes , während in Wiendie Marxisten antraten . In Frankreich rich¬tete sich der Volkszorn gegen ein parlamen -
tarisches Regime , während in Oesterreich der
Aufstand sich gegen die Regierung richtete , dievon sich selbst behauptet , sie sei „autoritär ".

Und doch sind es zutiefst keine französischenoder österreichischen Probleme , um die ge-
kämpft wird . Es ist das Problem Europasund die Staatsidee des 20. Jahrhunderts , was— unerkannt und unausgesprochen — die Mas -sen in Bewegung fetzte . Die Sehnsucht der
europäischen Völker ist erwacht nach einerneuen , besseren Lebensform — daran ändert
auch die Tatsache nichts , daß verbrecherischeoder instinktlose Parteigrößen sie in falscheRichtungen lenken .

Ob und wie lange es dauert , bis der ge -sunde Instinkt der Völker den Bann der Par -teien sprengt , um eine artgemäße Form ihresLebens zu finden , wie sie Deutschland im Na -
tionalsozialismus , Italien im Faschismus ge -funden hat , — das ist eine Frage , deren Be -
antwortung davon abhängt , wie stark die völ -
kische Kraft und der Strom des nordischenBlutes in den Nationen Europas noch wirk -sam ist . Die Sehnsucht der Völker ist erwacht— noch kennt sie nicht den Weg . So ahnenwir im Kanonendonner um den Stephansturm ,im Salvengeknatter auf den Boulevards dasWerden einer neuen Welt . So finden wir imChaos den Sinn .

Seit dem 30. Januar 1933 hat sich das geistigeSchwergewicht Europas verlagert . Der elemeu -tare Durchbruch der nationalsozialistischen Be -
wegung zum Staat ist mehr als eine inner -
politische Umwälzung ! An jenem 30. Januarwurde die Staatsidee des 20. Jahrhunderts imHerzen Europas zur politischen Realität . Im(5haos wird das Neue geboren unter Salvenund Kanonendonner .Und wir erkennen , daß es nicht die Tanks«nd die Flugzeuge , nicht die Betonbunker undnicht die Panzertürme sind , die die Kraft einesVolkes ausmachen , sondern ewig nur der starkeGeist , der einige Wille und Wert des Blutes .
t rr ir tic 0Keu

.
e3 erkennen ohne Unerheblich¬keit. Aber wir wollen der Vorsehung da» -ken , daß , ie Deutichland den Führer geschenktHat, der uns zur Kraft geführt nnd gerettethat vor Chaos und Bürgerkrieg .

Sie Reise des jordgroßsiegelbewahrers
Vor den pariser Besprechungen Staatssekretär Edens

W . p . Berlin , 16 . Febr .
Die seit langem angekündigte Reife des

englischen Sonderdelegierten sür die Abrü -
stnngsverhandlungen , des Staatssekretärs
Eden , ist nunmehr Tatsache geworden . Der
Lord -Geheimsiegelbewahrer hat seine Reise
durch die europäischen Haupt st ädte
angetreten und ist zunächst nach Paris ge-
sahren . Staatssekretär Eden wird am
Dienstag nach st er
erwartet .

Die Reise Edens galt ursprünglich dem Ver -
snch, Deutschland und Frankreich sür eine An -
Näherung an den englischen Standpunkt in
der Abrüstungsfrage zu gewinnen , wie er in
dem englischen Memorandum niedergelegt ist.Die innerpolitischen Vorgänge in Frankreichund die letzte französische Abrüstungsnote hat

der englische» und französischen Auffassung zuden deutschen Forderungen klar wer -
den müssen. Er wird dann erkennen , daß es
nur möglich ist, zu einem internationalen Ab-
rüstnngsabkommen zu gelange » , wenn es der
englischen Regierung , die die Vermittlerrolle
übernimmt , gelingt , die französische Re -
<\ i c t » n 8 für einen ausgleichende »
Staind Punkt zu gewinnen . Wenn sich aber

oche i » Berlin bereits bei dem Aufenthalt Edens in Paris
herausstellen sollte, daß die französische Regie -
rnng nicht bereit ist , über den in der letzten
Note an Teutschland festgelegten Standpunkt
hinauszugehen , so würden die Aussichten sür
einen Erfolg der Reise des englischen Staats -
sekretärs und damit für ein Znstandekommen
einer Abrnstnngskonvention sehr gering
sein.das Problem aber sehr viel nmsangrei -
! - bhast « Täiigke » amO « ai » '

Orsa ?
Es ist nach Ansicht deutscher politischer Kreisekaum als ein Znsall zu bezeichne», daß die
französische Regierung das letzte Menioran -
dum vor der Abreise Edens verössent -
licht hat . Der neue sranzösische Außenminister
Bartho « hat damit zweifellos absichtlichei» Stacheldrahtverhau ausgerichtet ,

Zahlreiche Besprechungen über die Lage
in Oesterreich

X Paris . 16. Febr .
Am Freitagvormittag haben am Onai

d 'Orsay Besprechungen zwischen Ministerpräsi -
dent Doumergue , Außenminister Bar -

hinter das sich die sranzösische Außenpolitik (̂ " ??" lsekretär . ^ J
a,

M0*
verschanzt . Es wird sür den englische» Staats -
sekretär Eden sehr schwer sei », dieses Hindcr -
» is z» nehmen .

Der gute Wille der englischen Regierung ,die Abrüstungsbcsprechungcn durch die Reisedes Lord -Siegelbewahrcrs wieder anzukur -
beln , wird -in deutschen politischen Kreisen
durchaus anerkannt . England schickt den
Staatssekretär Eden , der als besonderer Re -
Präsentant der englischen Regierung anzu -
ehen ist, nach Paris , Berlin und Rom , umdie jetzigen diplomatischen Verhandlungennnd die unerquickliche und unsrnchtbare

Sphäre des Notenwechsels wieder zu einem
praktischen Gedankenaustausch zu führen .
Deutschland wird den englischen Gast mit dem
größten Entgegenkommen aufnehmen und
volles Verständnis für seine Mission haben .Die Reichsregiernng hat seit dem 14 . Oktober ,dem Ausscheiden Deutschlands aus der Ab-
riistungskonserenz und dem Völkerbund , wie -
derholt erklärt , daß gerade die direkten Ver -
Handlungen zwischen den Großmächten das
geeignete Mittel sind , um in der Abrüstungs -
frage zu einer Verständigung zu gelangen .Die deutsche Regierung wird aber auch in den
persönlichen Verhandlungen mit dem eng-
tischen Staatssekretär nicht von dem bekann -
ten deutschen Standpunkt zu dem Abrüstungs -
Problem abweichen .

Der englische Staatssekretär wird sich in
Berlin vor allem über de» Unterschied zwischen

d'Orsay einerseits und Außenminister B e
nesch andererseits stattgesunde » . Später hatder Ministerpräsident den italienische »
Botschafter und anschließend de» General -
sekretär des Völkerbundes A v e n o l empsan -
gen . Der englische Geschäftsträger hatte eine
Besprechung mit dem Generalsekretär Le -
gere .

In amtlichen Kreisen wird über diese Unter -
redungen größtes Stillschweige » bewahrt , doch
verlautet in gut unterrichtete » Kreise « , daß sie
sich aus die augenblickliche Lage in
Oesterreich bezogen . In diesem Zusam -
menhang ist wieder von einer gemein -
samen Erklärung der Mächte die
Rede , die sich für die Aufrechterhaltung der
sogen. „Unabhängigkeit " begeistern . Auch der
römische Berichterstatter der „Information "
berichtet von solchen Plänen .

Ministerpräsident Doumergue hat am Frei -
tag nachmittag auch den österreichischen
Gesandten empfangen . In hiesigen diplo -
matischen Kreisen neigt man mehr und mehrder Auffassung zu , daß zwischen Paris , Rom
und London über eine Erklärung zn -
gnnstenderUnabhängigkeitOester -
reichs verhandelt werde . Der Auswärtige
Ausschuß der französischen Kammer fordertebereits in einer Entschließung die Regierung
auf , den Frieden durch die Unabhängigkeit
Oesterreichs zu sichern. Bartkon bemüht sich »mei»e solche Erklärung der Mächte

vUfiuc
verabschiedete eine* Die Reichsregiernng

Anzahl nener Gesetze.
** Das Stillhalteabkommen wnrde nm ein

Jahr verlängert .
ch

* Zur Vorbereitnng der Reichsjustiz werde «drei Ländergrnppen gebildet .

Polizeigeneral Dalnege wnrde Geschästsfüh -rer des Knratorinms der Adolf -Hitler -Spende .
. . *
Freiherr von Kanne wnrde Leiter der Haupt -

abteilnng II des Reichsnährstandes , die ausdem früheren deutschen Landwirtschaftsrat her -
vorgegangen ist und alle mit dem Hof desBauern in Beziehnng stehende» praktischenFragen zu betreuen hat .

ch
Reichsminister Dr . Goebbels empfing die

nationalsozialistischen Führer des Arbeits -dienstes , die von Staatssekretär Hierl vor -gestellt wurden .
ch

Dnrch Vermittlnng der Sowjetbotschaft inBerlin ist den bnlgarischen Kommnnisten Dimi -troff , Poposs nnd Taness , die sich i» Deutsch¬land in Hast befinden , das Bürgerrecht der
Sowjetunion zugestanden worden .

Drei weitere Oberste Banleitnngen sür die
Kraftsahrbahnen wurden eingerichtet , nnd zwarin Halle , Hauuover und Nürnberg . Im gan -
zen bestehen »»»mehr 13 Oberste Banleitnngen .ch

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt emp«
sing Freitag vormittag den zur Zeit i» der
Reichsha »ptstadt weilende » griechischen Wirt -
schastsminister Pezmazoglu .

ch
Innerhalb des englischen Kabinetts sollenschwere Meinnngsverschiedenheiten wegen derPläne des Landwirtschastsminifters ausgebro -

che» sein, die Einfuhr ausländischer Milch »nd
Milcherzeugnisse drastisch einzuschränken ,

ch
Das tschechoslowakische Währuugsgesetz wurdevom Abgeordnetenhaus angenommen .
. Ä ch

Der englisch- russische Handelsvertrag istam Freitag unterzeichnet worden .
ch

In japanischen Kreise » wird erklärt , daß die
mandschurische Regierung die Zwecklostgkeitüber den Erwerb der chinesischen Ostbah « ein¬
gesehen und beschlossen habe, diese Bahn znbeschlagnahmen .

* Siebe an anderer Stelle des BlatteS .

Was will Frankreich ?
Zu der Pariser Antwortnote
Man wird die französische Antwortnote an

die deutsche Reichsregierung in ihrer Bedeu -
tung nur dann richtig verstehen , wenn man sich
an einem Beispiel klarzumachen sucht, was
Frankreich eigentlich will .

Die beiden sachlichen Hauptpunkte der Ant -
wortnote sind folgende : Frankreich besteht dar -
auf , daß der SA . und SS . militärischer Cha -
rakter zuzuerkennen sei , und es verlangt , daß
die so überaus wichtige Gleichstellung auf dem
Gebiete des Materials , d. h . also die Zuwei -
sung desjenigen Kriegsmaterials an Deutsch»
land , das die anderen Nationen bei einer et-
waigen Konvention behalten , erst nach der
Umbildung des deutschen Heeres , erst nach der
„Aufsaugung der vor - und außermilitärischen
Organisationen durch die reguläre Armee " er-
folgen könne ; und in der Uebergangszeit soll
dann die Kontrolle in Tätigkeit treten . _Was ergibt sich aus dieser Forderung für die
Praxis ? Nehmen wir einmal an , der militä -
rische Charakter der SA . und SS . werde fest-
gestellt , und die Gesamtzahl der Mitglieder
der SA . und SS . nach einer ganz bestimmten
Verhältnisziffer auf die Reichswehr angerech -
net . Man mag diese Verhältnisziffer noch so
hoch wählen — etwa so , daß vier SA . -Leute
gleich einem Reichswehrmann zu setzen sind —,
so wird bei dem ganzen Verfahren doch immer
ein deutscher Truppenbestand herauskommen ,
der sehr hoch ist , der dem des stehenden Heeres
in Frankreich entspricht . Und , wenn dann wirk -
lich eine Verringerung der Truppen beschlossen
würde , dann wären wir Deutschen die Dum -
men .

Und warum ? Wir müßten Abstriche dulden
an einem Bestand von Truppen , die in Wahr -
heit gar keine ausgebildeten Truppe » sind.
Gleichzeitig aber würde unsere Reichswehr in
eine Miliz mit niedriger Dienstzeit (8—10 Mo¬
nate ) umgewandelt werden . Was uns also
dann übrig bliebe , wäre folgendes : eine ver -
kleiuerte SA . , die als Armee gewertet wird ,
ohne faktisch Armee zu sein , und eine in ihrer
Schlagkraft wesentlich geschwächte Reichswehr .

Und eine Kontrolle schärfster Art würde da -
für sorgen , daß wir uns überhaupt nicht ruh -
ren können , das heißt , daß wir militärisch auf
einem Kraftniveau festgehalten würden , das
durchaus nicht der Größe und dem Ansehen
des deutschen Volkes entspricht , und das jeden -
falls viel niedriger ist als das der Franzosen .

Und wie wäre es mit dem Kriegsmaterial ,
mit der Bewaffnung ? Zunächst würden wir
nach dem Wortlaut der französischen Antwort -
note unser Kriegsmaterial überhaupt nicht ver -
größern können . Eine solche Vergrößerung soll
erst nach „Aufsaugung der außermilitärischen
Organisationen durch die reguläre Armee " er-
folgen . Das Ganze wäre für uns wahrhaftig
ein schlechtes Geschäft . Wir würden unsere
Rüstung nicht nur nicht verstärken dürfen , son-
dern diese Rüstung würde sogar qualitativ noch
verringert werden .

Und die Franzosen ? Sie würden , wenn wir
auf ihre Zumutungen eingingen , nicht anders
können und auch ihrerseits ihr stehendes Heer
etwas verkleinern müssen. Aber qualitativ
bliebe ihr Heer dem unsrigen weit überlegen ;
von den Kolonialtruppen ganz zu schweigen.
Und das Kriegsmaterial , das ihnen zur Ver -
fügung stände , würde sich zu dem unsrigen
etwa wie zehn zu eins verhalten . Der Frage ,wie denn nun die Kolonialtruppen verrechnetwerden sollen und der anderen Frage , die sichim Zusammenhang mit einer militärischen Be-
Wertung der SA . ganz von selbst erhebt , näm -

ai$ französischen außermili¬tärischen Organisationen Anrechnung finden ,
weicht die französische Antwortnote ebenso aus .wie den sonstigen Wünschen nach Klarstellung .
)ie wir dem Pariser Kabinett in einem be-'anderen Bogen überreicht hatten .Nun , das Ziel der Politik Frankreichs ist jaklar zu erkennen : man will um keinen Preis
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abrüsten , man will aber auch Deutschland kei-
nen Rüstungsangleich gestatten . Und man der -
kriecht sich dabei hinter der fadenscheinigen Be -
Häuptling , Deutschland sei jetzt schon mit seiner
SA . und SS . , seinem Arbeitsdienst usw . , den
boch gerüsteten Nationen zuzuzählen ! Diese
Behauptung ist ebenso fadenscheinig wie lächer -
lich.

Sie ernsthaft zu erörtern hat gar keinen
Zweck . Aus dem Dilemma gibt es überhaupt
nur einen Ausweg , nämlich den , daß man die
Gleichberechtigung Deutschlands auch für die
Praxis anerkennt und es uns , wie jedem
Staat , überläßt , selbst zu entscheiden , wieviel
Truppen und Kriegsmaterial wir zu unserer
Verteidigung brauchen .

Nicht nur der französische Sena ^ dessen Hee¬
resausschuß dieser Tage zum Abrüstungspro -
blem Stellung genommen hat , sondern auch
die große Mehrheit der sranzösischen Kammer
steht auf dem Standpunkt , daß die politische
Entwicklung der letzten Zeit alles andere eher
gestatte , als eine Abrüstung . Nun , derselben
Ansicht sind auch England und Italien . Aber
sie ziehen daraus die einzig mögliche Schluß -
folgerung , daß , wenn man nicht abrüsten will ,
dann auch Deutschland das Recht auf Rii -
stungsangleich einzuräumen sei . Und in diesem
Sinne soll , wie von der Londoner Presse ge -
Meldet wird , der britische Minister Eden bei
seinem Besuch in Rom und Paris verhandeln .

Bei alledem schwebt dem britischen Kabinett
aber immer noch der Abschluß einer Konven -
lion vor , die Deutschlands Rüstungsangleich be-
grenzt . Dieser Gedanke wird sich nur dann ver -
wirklichen lassen , wenn die anderen Staaten
ihrerseits ihre Rüstung ernstlich vermindern
wollen . Denn ein deutscher Rüstungsangleich
mit begrenzten Ziffern hätte ja nur dann
einen Wert , wenn er wirklich unserm Verteidi -
gungsbedürsnis genügt . Er hätte aber gar
keinen Wert , wenn er , um einen Vergleich her -
anzuziehen , dem mit einem Taschenmesser Be -
waffneten , der sich Dutzenden von Revolvern
und Gewehren gegenübersteht , großmütig noch
ein zweites Taschenmesser bewilligen wollte .

Im übrigen hat man auch in London rasch
gemerkt , daß politisch von der Seine her jetzt
ein anderer Wind weht , und daß sich die Hal -
tnng Frankreichs versteift hat . Das Kabinett
Doumergue fühlt sich für den Augenblick ziem -
lich sicher . Der vorgestrige Sieg in der Kammer
war ziffernmäßig glänzend und eindrucksvoll .
Derselbe Wunsch , der trotz seiner Erfüllung
später einem Daladier das Genick brach , näm -
lich der , daß alle Interpellationen bis nach Er -
ledigung des Budgets zu vertagen seien , wurde
von einer außergewöhnlich großen Mehrheit
der Kammer gutgeheißen . Und auch die Ra -
dikalsozialisten stimmten dafür . Was sich ein
Linkskabinett nicht erlauben durfte , das hat sich
ein Kabinett der Rechten — denn das ist das
Kabinett Doumergue trotz aller Verbrämungen
— ruhig erlauben dürfen .

Ob der parlamentarische Sieg des Kabinetts
der Anfang einer wirklichen Besserung der in -
nerpolitischen Lage in Frankreich ist , ist schwer
zu sagen . Auch in den schweizer Blättern wird
das Geschick des Kabinetts als recht unsicher
bezeichnet , da die Gegensätze in ihm zu groß
sind , als daß sie sich auf die Dauer ausgleichen
ließen . K . T .

Wichtige Veschlüsie des Reichskabmetts
Realsteuersperre -1934 - Neues Lichtspielgesetz

DNB . Berlin , Ig . Febr .
Das Reichskabinett genehmigte in seiner

heutigen Sitzung ein Gesetz zur Aenderung
der Verordnung über die Devisenbewirtschas -
tun » vom 23 . Mai 1982, das zur Ausfüllung
gewisser Lücken des materiellen und prozessua -
len Strafrechtes für Devisenvergehen notwen -
dig geworden war . Durch das Gesetz wird
die Verfolgung in Strafsachen wegen Devisen -
vergehen vereinfacht und wirksamer gestaltet .

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein
Gesetz über Kassenvereinigung in der Kran -
kenversicherung , wodurch das Recht der Kassen -
Vereinigungen übersichtlich geregelt wird .

Das vom Reichskabinett genehmigte Gesetz
über die Realsteuersperre 1934 ist notwendig
geworden , weil die gegenwärtigen Wirtschaft -
lichcn Verhältnisse einen Verzicht auf die
Realsteuersperre nicht zulassen . Durch die
Aufgabe der Realsteuersperre würde die Wirt -
schaft der Gefahr erhöhter Belastung ausgesetzt
werden . Den Gemeinden , die für das Rech -
nungsjahr 1333 ihre Steuersätze gesenkt hatten ,
soll die Möglichkeit gegeben werden , im näch -
sten Rechnungsjahre unter bestimmten Vor -
anssetznngen aus den normalen Stand zurück -
zukommen , wenn sich die Fortsetzung der Sen -
knng als untragbar erweisen sollte . Eine be -
sondere Regelung sieht das ' Gesetz für den
Fall vor , daß ein Land ein anderes Land in
sich aufnimmt . In diesem Falle tritt eine
Vereinheitlichung der Steuersätze ein .

Das Kabinett nahm ferner ein Gesetz über
.Hinansschiebung der Besteuerung der toten
Hand an , die für notwendig gehalten wird ,weil sich Schwierigkeiten hauptsächlich wirt -
schaftlicher Art der Erhebung der Steuer ent -
gegenstellten . Die Veranlagung und Er -
Hebung dieser Steuern wird bis auf weiteres
ausgesetzt . Es handelt sich dabei um eine Er -
satzsteuer der Grnnberwerbsstener für Prund -
stücke, die ihren Eigentümer nicht oder selten
wechseln .

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett
das vom Reichsministerium für Volksausklä -
rung und Propaganda vorgelegte Lichtspicl -
gesetz, das eine völlig neue Regelung der
Filmprüsung und auch neue Bestimmungen
sür das Lichtspielgewerbe enthält . Der neue
Staat kann nur positiv am Werden des dent -
schen Filmes mitarbeiten , wenn er dem ge-
samten Herstellungsvorgang des Filmschaffens
seine Aufmerksamkeit zuwendet . Das neue
Gesetz regelt die Aufgaben und Rechte des
Reichssilmdramaturgen , dem die Vorprüfnng
der Filme obliegt . Tie Verantwortung der
Reichsregierung wird durch dieses Gesetz auch
auf dem Gebiete des Filmwesens eine größere
werden als bisher .

Die Vorbereitung
der Reichsjustiz

Drei Ländcrgrnppen gebildet
In einer in der „Deutschen Justiz " verösseut -

lichten Erklärung „Der Weg zur Reichsjustiz "
äußert sich Reichsminister Dr . Gärtner über
die Vorbereitungen für die Uebernahme der
Jnstizhoheit ans das Reich . Dazu bedarf es
der Vereinheitlichung der Justizeinrichtungen
und der Vereinheitlichung der Bestimmnngen ,
die für die Arbeit der Justizbehörden erforder -
lich sind . Mit dem Augenblick , in dem später -
hin die Justizbehörden Reichsbehörden werden ,
sind von ihnen die reichsrechtlichen Bestimm » » -
gen des Beamten - , Besoldnngs -, Haushalts -
und Kassenrechts anzuwenden .

Der Justizminister teilt dann mit , daß er
drei Ländergruppen gebildet habe . Norddeutsch -
land unter Führung Preußens , Mitteldeutsch -
land ( Sachsen , Thüringen , Hessen » unter Füh -
rung Sachsens , und Siiddentschland unter Füh -
rung Vayerns . Diese Maßnahme habe aus -
schließlich technische Bedeutung . Wann die
neuen Bestimmungen , die auf Grund dieser
Vorarbeit entstehen , in Kraft treten , wird von
Fall zu Fall entschieden werden .

Beruhigung in Wien
Was soll nun geschehen?

Der polnische Außenminister Beck ist Don -
nerstag abend von Moskau nach Warschau zn -
rückgereist .

( ! ) Wien , 16 . Febr .
I » Wie « ist nach vier Kampftagen blutigen

Bürgerkrieges Beruhigung eingetreten . Die
Absperrungen sind im Stadtinnern im wesent -
lichen aufgehoben . Drahtverhaue und Polizei -
streifen sind von den Straßen verschwunden .
Die Straßenbahnen verkehren wieder in
vollem Umfange . Die öffentlichen Gebäude
werden jedoch weiterhin von Truppen nnd
Polizei bewacht . In den Außenbezirken gehen
dir Durchsuchungen weiter . Nach der tschecho -
slowakischen Grenze fliehende Schutzbündler
werden verfolgt .

Mit der Rückkehr rnhigerer Zustände ent -
steht für die Regierung die ernste Frage , was
nnn geschehen soll . Der Ministerrat ist
nm 16 Uhr zusammengetreten . Er beschäftigt
sich, wie mitgeteilt wird , mit wichtigen politi -
schen nnd wirtschaftlichen Fragen , die mit den
Ereignissen der letzten Zeit zusammenhänge » .

Der österreichische Bundespresseches erklärt
( ! ) Wien , 16 . Febr .

Der Bundespresseches Gesandter Lndwig er -
klärte am Freitag vor zahlreichen ausländischen
Pressevertretern , der Ausstand sei jetzt eine

endgültig abgetane Angelegenheit und die
Niederwerfung des Putsches habe zu einer
außerordentlichen Stärkung der österreichischen
Regierung geführt .

Zu der viel erörterten Frage , was die Re -
gierung nun tun werde , erklärte er , der Iiis -
herige Regierungskurs werde beibehalten . Die
Arbeiterschaft werde nicht in ihren Rechten ge-
kürzt werden . Die Regierung wolle die An -
spräche der Arbeiterschaft voll berücksichtigen
» nd nehme keineswegs gegenüber der Arbeiter -

| schaft eine feindselige Haltung ein .
*

Meldungen der ausländischen Presse ttber
i Meinungsverschiedenheiten im Kabinett läßt
! Dollfuß dementieren . Es handelt sich um Ge -
\ rächte , daß die Heimwehr innerhalb der Regie -
rung die allein maßgebende Rolle spielen werde
und daß der Vizekanzler Major Fey zukünftig
in erster Linie maßgebend sein werde , während
der Bundeskanzler immer mehr in den Hinter -
grnnd gerückt werde .

Der Bundeskanzler hat den Landeshaupt -
mann vou Oberösterreich , Dr . Schlegel , der
von Starbemberg scharf angegriffen worden
ist , zur Berichterstattung nach Wien berufen .
Dr . Schlegel erschien am Freitagnachmittag im

Bundeskanzleramt , wo eine eingehende Aus -
spräche stattfand .

Durchsuchungen , Beschlagnahmen
Verhaftungen

( ! ) Wien , 16 . Febr .
In den Außenbezirken und in den großen

Kampfabschnitten wird die militärische Ueber -
wachung voll ausrecht erhalten . Die Entwass -
nnngsaktion und Wasfensnche werden systema -
tisch fortgesetzt . Es folgen weiter zahlreiche *
Verhaftungen .

Bisher sind beschlagnahmt : 73 Maschinen -
gewehre , 3276 Gewehre , 3700 Revolverpistolen
und 228 000 Patronen . Die meisten Maschinen -
gewehre sind in dem Arbeiterviertel Favoriten
gesunden worden . Ferner eine große Anzahl
von Sprengkörpern und vollkommen verweu -
dungsfähige Minen . Des weiteren ist jetzt
festgestellt worden , daß in den lebenswichtigen
Betrieben , in Lebensmitlellagcrn , Konsum -
vereinen nnd städtischen Betrieben ein großes
Netz von Feldtelephonen und - telegraphe » an¬
gelegt war . Schutzbündler haben erklärt , daß
diese Anlagen schon vor längerer Zeit in die
Betriebe geschafft worden seien .

Bis jetzt sind in Wien 2506 Angehörige des
ehemaligen Republikanischen Schutzbundes ver -
haftet worden . Sämtliche sozialdemokratischen
Persönlichkeiten sind von ihren Posten enthoben
worden . Die zahlreichen Standrechtsverhand -
lungen in Wien , St . Pölten und Steyr gehen
weiter .

*
Am Freitag wurde in Wien der Führer der

sozialistisch - zionistischen Organisationen „Paole -
Zion "

, Mendel - Singer , verhaftet , ferner zwei
tschechische Sozialisten namens Machat und
Bavroiszek , die auf der sozialistischen Liste in
den Wiener Landtag als Abgeordnete und in
den Wiener Gemeinderat gewählt worden
waren , Die beiden tschechischen sozialistischen
Verbände der großen tschechischen Kolonie in
Wien sind bisher von dem Auflösungsverbot
der sozialistischen Verbände unberührt ge-
blieben .

Drei weitere Todesurteile
Das Wiener Standgericht fällte am Freitag

das vierte Todesurteil . Der Gruppenführer
des Republikanischen Schutzbundes , der Ar -
beiter Karl Swoboda , der verheiratet ist und
drei Kinder hat , wurde vom Strafsenat zum
Tode durch den Strang verurteilt .

Zwei weitere Todesurteile fällte das Stand -
gericht St . Pölten gegen einen 25jährigen
Malergehilfen und einen 43jährigen Arbeiter .

*
Fürst Starhemberg ist für völlige Diktatur

und für das Hängen und das Erschießen . Er
hat einem Vertreter der „Morningpost " gegen -
über erklärt , es werde unvermeidlich sein ,
dieser Tage einige sozialdemokratische Führer
zu hängen , allerdings sei er mehr für Er -
schießen als für Hängen

Bauer und Deutsch in Preßburg
! ! Prag , 16. Febr .

Wie die Blätter melden , sind die beiden
österreichischen sozialdemokratischen Führer Dr .
Otto Bauer und Dr . Julius Deutsch , letzterer
am linken Auge verwundet , in Preßburg ein - »
getroffen . In der Nähe von Preßburg haben r
auch mehrere Gruppen von Arbeitern , unter
ihnen 47 Floridsdorfer Schutzbündler , die
tschechoslowakische Grenze überschritten . Sie
wurden entwaffnet .

*
Nach der Meldung eines Warschauer regie -

rungssreundlichen Blattes , sind in Lodz und
Umgebung bereits 506 jüdische Flüchtlinge aus
Wien eingetroffen . Auch aus Warschau wird
die Ankunft Wiener jüdischer Flüchtlinge ge-
meldet . In der polnischen Presse wird sast
allgemein die Meinung vertreten , daß die 'Tage
der Regierung Dollsuß gezählt seien .

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe solaende Bei -
träge : Baden und der Siebcniähriae Kriea . Von
Dr . Hans Gerspacher in Karlsruhe . — ftunlcn -
sonntaa . Ein alemannisches Nachsastcnfest . Von
Karl Ioho in Karlsruhe . — Eine deutsche Mutter
kämpft um ihren Sohn . ( II . ) Von Aenne 55ath -
Kaiser in Zell i . W . — Schrifttum und Heimat -
künde : Stimme der Westmark . Bon Dr . ftrie
Droov in Schneebcra im Odenwald .

Deutsche Passion 1933
Der Dichter Richard Euringer ist uns durch

seine Romane ( u . a . Fliegerschule 4, Die Ar -
beitslosen ) , Erzählungen und Gedichte , als tra -
gende Krast bekannt , den Lesern des K . T . ins -
besondere von verschiedenen Beiträgen . Am
Donnerstag wurde uns die „Deutsche Passion
1033" vom Deutschen Jungvolk , Jungbann 1/2
109 als Reichsuraussühruug im Konzerthaus
geboten . Die Bühnenbearbeitung des Hörspiels
stellte Schulungsleiter Karl Keinath , die musi -
kalische Ausstattung (von der Polizeikapelle
ausgeführt ) übernahm Walter Born , in Hän -
den von Rolf Gebhard lag technische Gestaltung
und Bühnenbild .

Euringer wählt für die Gestaltung des Stos -
fes nicht die dynamische Wirkung aus sich, das
Ereignis . Der Ausbruch eines Volkes löst sich
hier nicht aus dem Volksboden , der von Trüm -
merblöcken einer Epoche überwustet ist , sondern
Euringer entscheidet sich aus anderen Gründen
sür das polare Gegenspiel der Dialoge , fürden Nur -Dialog . Im Dreieck stehen sich das
Volk , der Gefallene (Mutter , Kriegskrüppel )
und der Böse Geist gegenüber . Vom Gräber -
feld der Front aus entspinnt sich der Wider -
streit äber die zerrttttete Heimat hin zum eud -
lichen Sonnenaufgang der Jugend . Hier ist

ein Maß gegeben , nach dem sich das Mysterien -
spiel , das Volksspiel des Mittelalters bildete .
Ein . starkes Hin zum Symbolischen , das Stim -
mnngshaste steht im Vordergrund . Leider aber
brach das Wort , das unmittelbare Bedürfnis
und Werkzeug des Dichters Euringer , nicht lei -
tend durch . Und zivar aus Ursache » meist tech-
nischer oder besser äußerer Art . Kaum ver -
ständliche Sprechchöre hinter der Szene , zeit -
weilige lockere Disziplin im Hörerranm .

Es ist nicht am Platze , das Weihespiel (das
für die Reichsfestspiele in Heidelberg in Er -
wägung gezogen ist ) aus den angeführten
Gründen endgültig zu werten . Das Symbol ,das Weihespiel will und hat die Berechtigung
der Idee , der damit verkündigten heiligen
Idee . ( Die ewiges Vorrecht der Jugend ist !)
Das Stimmnngshaste trübte leise den ge -
läuterten Guß des Sinnbildlichen , hier fehlte
das Primat des Wortes , der starken und zähe
aufrüttelnden Sprache Enringers . Daher
blieb anch das Volk , um das dieses ganze Rin -
gen geht , als Gegenspieler zu den scharf ge -
meißelten Statuen seiner ihm innewohnenden ,
abstrakt hervorgehobenen Kräfte , tragender
Sockel .

Karl Mattias , Helmut Kurr , Lore Petersen ,
Hans Müller und Bernhard Haag spielten , wie
überhaupt alle Mitwirkenden , mit viel Liebe ,
Hingabe und Eifer zur Sache , so daß allen zum
Schluß herzlicher Beifall gespendet werden
konnte . —hei .—

Schriftsteller
Richard Zoozmann +

Der seit mehreren Jahren im benachbarten
Herrenalb wohnhafte Schriftsteller Richard
Zoozmann ist nach kurzer Krankheit im 71 .
Lebensjahr gestorben .

Anläßlich seines 70 . Geburtstags am 13 .
März v . I . wurde an dieser Stelle das Le-
benswerk nnd der Künstlerweg des Dichters
und Schriftstellers eingehend und mit hochver -
dienter Anerkennung gewürdigt . Wir dürfen

heute darauf verweisen . Der nun Verewigte
hatte die freudige Genugtuung , daß ganz
Deutschland sich an jenem Tag erinnerte , wel -
chen vielseitigen Publizisten es in ihm besaß .
Insbesondere wurde seine Dante - Uebertra -
gung und seine sonstige Uebersetzertätigkeit ge -
rühmt . Aber auch seine mannigfachen , freien
dichterischen Arbeiten erfuhren die gebührende
Ehre . Der in Berlin geborene Schriftsteller

j Zoozmann hat eine ungewöhnlich große Zahl
von Werken aller Gattungen geschaffen , dar -
nnter solche von dauernder Geltung : Gedichte ,
Spruchweisheiten . Satiren und Humoresken ,
Erzählungen , Dramen , Possen , Scherz - nnd
Kinderspiele , Schwänke , Eulenspiegeleien ,
Schriften zum Tag sowie , wie schon erwähnt ,
zahlreiche Uebersetzuugen mittelhochdentscher ,
spanischer , italienischer Dichtungen . Als selten
gewordener Kenner der deutschen und der
Weltliteratur , als Polyhistor und als poly -
glotter Literarhistoriker gab Zoozmann eine
erhebliche Zahl Anthologien heraus, ' ebenso
erweckte er altdeutsche , englische , polnische ,
spanische und italienische Epik zu neuem Leben .
Eine der letzten und vorzüglichsten Sammlnn -
gen war sein Laudate Dtum , altchristliche Kir¬
chenlieder und geistliche Gedichte . Am weitesten
haben sich die zwei von Maximilian Bern
übernommenen Folgen der „Zehnten Milse "
verbreitet und sind als Vortragssammlungen
volkstümlich uud unentbehrlich geworben .

Dem Karlsruher Tagblatt war der allezeit
liebenswürdige , gut beratende und hilfsbereite
Nachbar Zoozmann mit seinem nnsaßlichen
Wissen auf allen Knlturgebieten ein treuer
und hochgeschätzter Mitarbeiter . Wir werden
dem lieben Mann nnd dem hochbegabten
Schriftsteller ein treues Andenken bewahren .

—o.

Richard Zoozmann +
Der große Dante ließ dir lächelnd melden
Was dort das Schicksal über dich beschloß ,
Um Meister dir die Treue zu vergelten
Schickt er zum Einzim dir das Dichterroß —
Die Erdenzeit zerbricht wie schwaches Rohr ,
Unsterblichkeit reicht dir der Engel Chor .

Du jugeudfrisch ' kristallenhelle Quelle
Hast viele Geistesmühlen rasch beschwingt ,Dein Leben bleibt ein Geistesslng in 's Helle ,
Der manch Jahrhundert leuchtend noch durch-

dringt :
Ob Meisterwerk , ob Lied , ob Heldensage ,Sie alle krönen deine Erdentage .

Hell klingt aus längstversunkenen Ruinen ,
In allen Sprachen , dir ein Ehrenlied ,Vom Märchenland , dem Reich der Beduinen
Tönt heil 'ger Sang , der durch die Se ^ le zieht —
Denn , zogst den Himmelsvorhang du zurück
Ward allen Menschen volles Erdenglück .

Und Dante selbst , Virgil und Beatrice
Geleiten dich in großer Meister Schar ,
Shakespeare und Goethe , Kleist und Friedrich

Nietzsche
Zum Herrn der Welt , dich, der uns alles

war —
Dein Werk besteht , uns lähmt des Abschieds

Bangen . . .
Die Sonne sank , dein Stern ist aufgegangen .

Johannes Kleinheins .

Kunst und Wissenschaft
Die Preisträger im Jonrnalistenwettbewerb .

Nachdem der Leserwettbewerb seinen Abschluß
gefunden hat , gibt das Preisgericht die Reihen -
folge der Prämiierung der Preisarbeiten des
deutsche » Jo » rualiste » ivettbewerbes „Mit Hit -
ler an die Macht " bekannt . Es erhielten : den
1 . Preis im Betrage von 1<X)0 RM . Dr . Emil
Strodthosf , Bochnm - Westsalen , für die Arbeit
„Hände und Herzen "

: den zweiten Preis im
Betrage von 500 RM . Theo Benkert . Hagen -
Westfalen , für die Arbeit „Die schluchzende
Schwester " : den dritten Preis im Betrage von
250 RM . Werner Hecht , Frankfurt <>. M ., fürdie Arbeit „ Fanget an " : den vierten Preis im
Betrage von l« ) RM . Franz Lehnhofs . Ber - Jlin - Wilmersbors , für die Arbeit „In , Klein -
kämpf der Winterhilfe " : den fünften Preis im
Betrage von 100 NM . Dr . A . Pfass , Bayreuth ,für die Arbeit „Reichsautobahnen als Wirt -
schasts - und Friedenswege ".
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Herr Hart
ist unverschämt

„Es sind vier Fakten inkriminiert ", sagte
der Vorsitzende .

„Nur eine "
, mengte sich der Verteidiger

drein . „Die Frau Rothenberg . Die anderen
Damen haben sich nicht beklagt , haben keine
Anzeige erstattet und wir werden ja im Laufe
der Verhandlung sehen , was von den Ergeb -
nifscn der Voruntersuchung übrigbleibt ."

„Also bitte , Herr Hart , wie ist die Sache mit
der Frau Rothenberg gewesen ?"

„Die Frau Rothenberg war keine schlechte
Verkäuferin , nur etwas zu kokett. Jeder ihrer
Blicke erschien wie eine Aufforderung . Nun ,wenn man wie ich über zwanzig Jahre auf -
rechter Geschäftsmann ist, hütet man sich , mit
seinen Angestellten sich einzulassen . Darunter
leidet das Geschäft. Und so jung bin ich auch
nicht mehr ."

„Sie behaupten also , daß die Frau Rothen -
berg mit Ihnen ein Verhältnis eingehen
wollte ? " fragte der Vorsitzende .

„Ich weih es nicht . Aber ihre Blicke , ihr
ganzes Gehaben mußte auf mich diesen Ein -
druck machen ."

„Gesagt hat sie nichts " , fragte der Staats -
anwalt , „das auf derartige Absichten schließen
ließ ?"

„Nein , gesagt hat sie nichts . "
„Wie ist die Sache mit dem Seidentuch ?"
„Ich denke , die Frau Rothenberg wollte das

Tuch stehlen und hat es selbst in den Mantel
eingeheftet . Am Abend ist die Kontrolle

bei

Wa -
An -

Eine luftine Aufnahme
von Bauarbeiten im Zentrum Berlins wo aroke
Steinsiauren von der Fassade eines Hauses nichtohne Mühen wcaaenommcu wurden . Die Aiaurcu
waren durch die schweren Stürme der levtcn Taae
beschädiat worden und drohten herunterzustürzen .

naturgemäß nicht so genau , wenn das ganze
Personal in hellen Scharen das Geschäft ver -
läßt . Als sie hörte , daß sie allein , lange vor
Geschästsfchluß weggehen müsse , bekam sie
Angst und versteckte das Tuch ."

„Warum haben Sie die Frau Mayrjnger
eigens auf sie aufmerksam gemacht ? "

„Es wird bei mir ziemlich viel gestohlen .
Da habe ich am selben Tage die Mayrinqer
zu besonderer Wachsamkeit verhalten . Und
die Rothenberg habe ich seit längerer Zeit in
Verdacht gehabt ."

„Mein lieber Herr Hart "
, sagte der Staats -

anwalt , „der Angeklagte steht nicht unter Eid .
Er darf daher lügen , so viel er will . Aber es
macht keinen guten Eindruck , wenn jemand
eine ehrbare Frau , der er in der infamsten
Weise nachgestellt hat , die er um ihr Brot
brachte , verleumdet und mit Schmutz bewirft ."

„Verehrter Herr Staatsanwalt ", sagte der
Verteidiger . „ Wir sind da , um die Wahrheit
zu finden . Wenn grundsätzlich jedes Wort
meines Klienten als Lüge bezeichnet wird ,dann hört jede Verhandlungsmöglichkeit
auf . Wir werden ja die Zeugen hören und
das Gericht wird sehen , wo die Wahrheit , wo
das Recht ist ."

„Sagen Sie , Herr Hart , wie ist das mit den
anderen drei Damen ? Also , erstens die Leo
poldine Lustig . War die Verkäuferin
Ihnen ? "

„Ja ."
..Warum wurde sie entlassen ?"
„Die Kontrolle fand bei ihr gestohlene

ren . Ich entließ sie, sah aber von einer
zeige ab ."

„Schön . Und die andere ? "
„Genau derselbe Fall ."
„Und die dritte ?"
„Ebenso ."
„Ich finde es merkwürdig "

, sagte der Staats -
anwalt , „daß bei Ihnen so viel gestohlen wird ,
ohne daß Sie mal hineinfahren und ein
Exempel statuieren ."

„Mein Grundsatz ist Milde , wo nur mög -
lich . Ich weiß , die Versuchung ist mächtig , das
Elend ist groß . Nur dort , wo kostbares Ma -
terial entwendet wurde , oder dort , wo es sich
aus den Nebennmständen ergab , daß die Die -
bin oft und viel stahl , habe ich die Anzeige er -
stattet . Wegen eines Paares Seidenstrümpse
oder ein Flortüchels wollte ich niemanden un
glücklich machen ."

Der Staatsanwalt wechselte einige Worte
mit dem Vorsitzenden .

„Nun , was sagst du "
, wandte sich der nord -

deutsche Gast , der vor Heinz saß , an seinen
Nachbarn .

„Tüchtiger Bursch , der Keppich . Die Waage
der Gerechtigkeit schwankt . Erst beim Zeu -
aenverhör wird sich zeigen . .

Frau Eva Rothenberg wurde vorgerufen .Sie erzählte kurz und schlicht ihre Lebens -
geschichte . Daß sie auf den Erwerb angewie -
sen sei und nirgends festen Fuß fassen könne .

„Ich habe Informationen eingezogen "
, sagteder Verteidiger , „ ich habe mich bei allen Stel -

len , wo die Zeugin bedienstet war . erkundigt ,aus welchen Gründen die Frau den Postenverlor ."
Wie kamen Sic darauf , Frau Rothenberg ,daß der Angeklagte Ihnen nachstelle ?"

„Das merkt man als Frau . Herr Landes -
gerichtsrat . Auch wenn kein Wort fällt ."

„Na ja "
, sagte der Verteidiger . „Blicke ,

sprechende Blicke , vielsagende Blicke . Der eine
schaut hin , die andere schaut her . das sind ge -
richtsordnungsmäßige Beweise , aber nur ,wenn es eine Frau behauptet . Sagen Sie ,Frau Rothenberg , Sie behaupteten bei der
Polizei und vor dem Untersuchungsrichter ,eine Kollegin hätte Sie von der Gewohnheit

des Herrn Hart unterrichtet , sich auf dem Wegeder Kontrolle . . ."
„Das ist richtig ."
„Sie haben bisher die Kollegin nicht ge -

nannt ."
„Das hat seine Gründe , Herr Doktor . Ichwill die Frau , die mich gerettet hat , nicht brot -

los machen. Sie war selbst bei mir und hat
mich darum gebeten . Sie weiß , daß sie sofortaus dem Warenhaus hinausfliegt , wenn man
ihren Namen erfährt , und daß sie in ganzWien keine Stellung mehr findet ."

„Aber nein , in ganz Wien ? Solcher Sym -
pathien erfreut sich der Herr Hart in der Kauf -
Mannschaft ? "

„Sympathien ? Das weiß ich nicht. Ich weißnur , daß mir der Sekretär eines Stellenver -
mittlungsbnreans erklärte , ich täte gut , den

Beruf zu wechseln , denn ich werde nach den in
der ganzen Kaufmannschaft bekannten Vor -
gängen keinen Posten in Wien finden ."

„Begreiflich "
, erklärte der Anwalt . „Der

Herr Hart „blickt "
, sonst hat er ja nichts ge -

tan . Und wird dann von Ihnen mitten im
Getriebe der Mariahilserstraße mit einer Reit -
peitsche bearbeitet . Dem setzt sich kein Mensch
gerne aus . Anders ist der Fall mit der an -
geblichen Kollegin , der großen Unbekannten .Ich stelle fest , daß jede einzelne Angestelltedes Warenhauses erklärte , sie habe Ihnen
nichts dergleichen gesagt . Ich stelle weiter fest,daß keine etwas von den Verhältnissen des
Herrn Hart weiß , die Sie zur Anzeige brach -
ten ."

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Todesurteil im Ahe-Prozeß
Das Berliner Sondergericht verurteilte im

Mordprozeß des SS . - Mannes von der Ahö
am Freitagvormittag den 25jährigen Arbeiter
Richard Hüttig wegen schweren Landfriedens
brnchs in Tateinheit mit versuchtem Mord
zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte . Die übrigen An -
geklagten wurden zu Zuchthaus bzw. Gesang-
»isstrafen verurteilt .
Das Schicksal der „Tschelj « skiu" -Besatzung

Die Vorarbeiten zur Rettung der auf das
Eis geflüchteten Besatzung des gesunkenen
Eisbrechers „ Tscheljuskin " sind im Gange . Die
Leiter mehrerer Polarstationen sind angewiesen
worden , sämtliche verfügbaren Polarhunde
und Renutiere zu mobilisieren , um die Expe
ditionsteilnehmer auf das Festland überführen
zu können . Bei Cap Onman , das der Unfall
stelle am nächsten liegt , wird die Basis für die
Rettungsarbeiten errichtet .

Der Führer der „Tscheljuskin " - Expebition
gibt in einem Funkspruch bekannt , daß der
Van einer Baracke aus dem Eis für 50 Mann
bald vollendet sei . Nach der letzten Standort -
Messung befindet sich das Lager 130 Km . von
der Küste auf 67 Grad 17 Minuten Nordbreite
und 172 Grad 51 Minuten Westlänge . Die
Mannschaft ist wohlauf . Ehe der Eisbrecher
„Tscheljuskin " versank , wurden die Taue zer -
schnitten , mit denen die Deckladung festgemacht
war . Diese Maßnahme erwies sich als richtig ?
denn ein beträchtlicher Teil der wertvollen
Ladung tauchte nach einiger Zeit zwischen den
Eisschollen wieder auf und konnte geborgen
werden .
Der Himmel ist in 22 WH Metern Höhe schwarz

In Moskau sind die optischen Beobachtungen
während des letzten russischen Stratosphärenfluges
einer vorläufigen Bearbeitung unterzogen worden .
Die Besatzung des Ballons , die , wie erinnerlich ,bei dem Fluge ihr Leben einbüßte , hat von den
zahlreichen Messungen auch 27 Messungen auf
Farbenskala vorgenommen . Die Messungen
wurden in Höhe von 8500 Metern begonnen und
dann während des Ausstiegs bis zum Hiichstpunkt
von 22 000 Metern sowie während des Abstieges
bis zu einer Höhe von 12 000 Metern fortgesetzt .
Die Forscher haben festgestellt , daß sich die Farbe
dcS Himmels ständig änderte . In einer Höhe von
8500 Metern war der Himmel blau , in 11 000 Me -
tern dunkelblau , in 13 000 Metern tiefviolett , in
19 000 Metern tiefviolettblau , in 21000 Metern
schwarzviolettgrau und in 22 000 Metern schwarz-
grau . Das Mitglied der Besatzung Wassenko machte

während des Abstieges noch in 12 000 Metern
Höhe wertvolle Aufzeichnungen über die Himmels -
färbe . Man vermutet , daß in dieser Höhe dann
die Katastrophe einsetzte .
Beginn des großen Spionageprozcsses i« Fi »«»

land
In Abo begann der mit großer Spannung

erwartete Prozeß gegen die bekannte Spionen -
liga . 28 Angeklagte stehen vor Gericht , dar -
unter als Hauptangeklagte Frau Marti « und
ihr Helfershelfer Jacobson . Aus Gründen der
Staatssicherheit wurde die Oeffentlichkeit aus -
geschlossen . Man rechnet mit einer langen
Dauer des Prozesses . Der Beschluß des Ge -
richts , die Oeffentlichkeit auszuschließen , legtdie Vermutung nahe , daß es der Spionenliga
bzw . dem nach Rußland geflüchteten finnischen
Generalstabsoffizier Pentikainen doch gelun -
gen ist , wichtige militärische Geheimnisse vor
feiner Flucht an Rußland zu verraten .
Nene Finanzskandale in Frankreich

In St . Tropez (Mittelmeerküste ) scheint ein
großer Finanzskandal bevorzustehen . Das
„Eomptoir d 'ascompte du Golf "

, das vier
Filialen unterhielt , war seit November v . I .
geschlossen . Am Donnerstag wurde eine poli -
zeiliche Haussuchung vorgenommen , bei der
umfangreiches Belastungsmaterial beschlag -
nahmt worden sein soll . Ein anderes Bank -
unternehmen ist in die Angelegenheit ver -
wickelt , die große Ausmaße anzunehmen droht .

In Toulouse ist ein Finanzskandal bekannt
geworden . Bor etwa zehn Tagen wurden bei
der Staatsanwaltschaft Klagen vorgebracht ,weil der Bankier Marqnet Kundengelder nicht
zurückgezahlt hatte . Ein Vorführungsbefehlkonnte nicht ausgeführt werben , weil Marquet
flüchtig ist . Die Passiven der Bank belaufen
sich auf drei Millionen Francs . Die Bank hatin Südostfrankreich zahlreiche Zweigstellen .

In Haan bei Düsseldorf wurde der 72 Jahre
alte Gastwirt Hermann Krickhans Donnerstag
früh in einem Stalle seines Grundstücks ge -
fesselt und ermordet aufgefunden . Allem An -
Schein nach handelt es sich um einen Raub -
mord .

In den Pariser Krankenhäusern befinden
ich noch 103 Teilnehmer der letzten Kund -
gebnngen in Behandlung . In 43 Fällen be -
teht Lebensgefahr .

Bei einem von überaus starkem Schneefall
hervorgerufenen Dacheinsturz in einer Seiden -
abrik wurden in Niigata ( Japan ) 13 Mädchen

getötet .

ADIERWERKE VORM . HEINRICH KIETER A . G . . FRANKFURT AM MAIN
Filiale Mannheim : Ausstellung N7 . 4, Reparaturwerk Neckarauerstr . 150-162, Tel . 42051/52
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Mut und Schrifttum
Wer guten WeibeS Minne hat.
Der schämt sich aller Missetat.
Walter von der Vogelweide .

Was ißt der Neutsche?
Die gegenwärtige Situation der

Weltwirtschaft und die besondere
Lage Deutschlands legen uns die
Notwendigkeit aus , dasür zu sorgen ,
daß unser Volk sich soweit wie
irgendmöglich , aus dem Ertrag der
eigenen Scholle ernähren kann . In
letzter Zeit haben sich auch verschie-
dene deutsche Wissenschaftler sehrein -
gehend mit diesem ungeheuer wich -
tigen Problem beschäftigt — bei die-
ser Gelegenheit sind wichtige , neue
Feststellungen darüber getroffen
worden , welche Veränderungen sich
in der Ernährungsweise unseres
Volkes seit dem Kriege vollzogen
haben .

Folgendes interessante Experiment
wurde vor einiger Zeit vom Statistischen
Reichsamt angestellt : Um festzustellen, welche
Veränderungen sich in der Ernährungsweise
unseres Volkes vollzogen haben und inwieweit
die Ernährung von der heimischen Produktion
befriedigt werden kann , wurden rund 2000
Hausfrauen aufgefordert , genau darüber Buch
zu führen , welche Nahrungsmittel und welche
Mengen davon sie für ihren Haushalt inner -
halb einer bestimmten Zeit verbrauchten .
Diese zweitausend Hausfrauen wurden so ge -
wählt , baß alle Teile Deutschlands gleich-
mätzig berücksichtigt wurden : außerdem zog
man Familien der verschiedensten Berufs -
stände heran . Das Ergebnis derartiger Un -
tersnchungen — die inzwischen auch von an -
deren amtlichen Stellen und einzelnen Wissen-
schaftlern verschiedentlich wiederholt wurden —
gibt also sozusagen die ..typisierte " Ernährung
der breiten Massen unseres Volkes wieder .

Nun das Resultat der erwähnten Unter -
suchungen. Es zeigte sich , daß in allen Bevöl -
kerungsschichten und Einkommenstufen die
pflanzlichen Nahrungsmittel mengenmäßig zu-
genommen haben,' wertmäßig allerdings spie -
len die animalischen (Fleisch , Fett usw .) Le -
bensmittel die größere Rolle . Hier ein paar
Zahlen über den Verbrauch der „ typisierten
Familie "

,' sie verzehrt pro Jahr 500 ka Kar¬
toffeln , 860 kg Brot , 150 kg Fleisch und
Fleischwaren , 25 kg Butter , etwa ebensoviel
Margarine , 125 kg Gemüse und 100 kg Obst.
Diese Werte schwanken im einzelnen ziemlich
stark,' es zeigte sich aber ganz allgemein , daß
mit zunehmender Wohlhabenheit der Familie
der Verbrauch an Fleisch , Butter , Obst und
Gemüse zunimmt , während der Kartoffel -
verbrauch ziemlich gleichmäßig bleibt . Wert -
mäßig gibt die bessergestellte Arbeiterfamilie
etwa 900 Mark für animalische und 650 Mark
für pflanzliche Nahrungsmittel im Jahre aus .
Aus allen diesen Angaben läßt sich der Schluß
ziehen , datz gegenwärtig die Ernährungsweise
des deutschen Volkes ganz überwiegend die
gemischte Kost ist, allerdings ist eine starke Be -
tonung der animalischen Nahrungsmittel ,
namentlich bei der Stadtbevölkerung , fest-
zustellen . Im Jahre 1816 betrug der Fleisch-
verbrauch pro Kopf der deutschen Bevölkerung
etwa 14 Kg. , im Jahre 1913 waren es 49 Kg.,
und gegenwärtig rechnet man mit etwa 51 Kg.
Auffällig stark ist ferner der Verbrauch an
Südfrüchten gestiegen : er betrug im Jahre
1840 pro Kopf der Bevölkerung knapp 70 Gr .,
stieg dann bis zum Jahre 1913 auf etwa 4400
Gramm und beträgt heute gegen 7000 Gramm .

Kann Deutschland sich selbst ernähre« ?
Der Laie kann sich nur sehr schwer einen

Begriff von der wirklichen Bedeutung machen,
die die deutsche Landwirtschaft für unser Volk
besitzt — mit den Milliardenbeträgen der jähr¬

lichen Produktionsziffern kann nur der Stati -
stiker wirklich etwas anfangen . (Immerhin sei
erwähnt , daß beispielsweise im Jahre 1929 der
Gesamtwert der deutschen landwirtschaftlichen
Produktion schätzungsweise rund zwölf Mil -
liarden Mark betrug ! ) Aber haben Sie schon
gewußt , daß allein die deutsche Milchproduktion
anderthalbmal so viel wert ist, als unsere ge -
samte Steinkohlenproduktion ? Das deutsche
Volk gibt ja über 40 Prozent seines Einkom -
mens für die Ernährung aus, ' es handelt sich
also um Ziffern , die hoch in die Milliarden
gehen , und aus diesem Grunde kann schon ein
scheinbar geringfügiges Versagen der heimi -
schen Landwirtschaft unsere Zahlungsbilanz
mit riesigen Summen belasten , die im neuen
Deutschland unbedingt erspart werden müssen
und können . So hat sich der Zuschußbetrag ,
den wir für Lebensmittel (außer den in
Deutschland nicht gedeihenden Südfrüchten ,
Tee usw . ) an das Ausland zahlen mußten , von
3,4 Milliarden Mark im Jahre 1927 auf 1,2
Milliarden Mark im Jahre 1931 herabdrücken
lassen : im Jahre 1928 z. B . betrug die Ge-
müseeinfnhr über 500 000 Tonnen , dagegen im
Jahre 1932 nur noch 340 000 Tonnen .

Das tägliche Brot
Welchen Teil der Ernährung können wir

nun aus der einheimischen Erzeugung decken ,
und bei welchen Nahrungsmitteln sind wir noch
aus das Ausland angewiesen ? Das deutsche
Volk verbraucht im Jahre etwa 6 Millionen
Tonnen Brot nnd Backwaren , dazu kommen
noch gewaltige Mengen Mehl , Teigwaren usw.
Bekanntlich hat sich in der letzten Zeit auf die-
fem Gebiete insofern eine sehr wesentliche
Wandlung vollzogen , als der Brotverbrauch
überhaupt zurückgegangen ist, besonders hat
aber der Bedarf an Roggen zugunsten des
Weizens abgenommen . Es ist statistisch nach-
gewiesen worden , daß eine Arbeiterfamilie im
Jahre 1903 rund 614 Kg. Brot und Back -
waren verbrauchte — im Jahre 1928 war die¬
ser Betrag auf etwa 370 Kg. zurückgegangen .
Diese Abnahme betrifft in erster Linie den
Roggenkousum , während der Weizenverbrauch
uur unerheblich nachgelassen hat .

Seit dem Jahre 1980 hat sich die deutsche
Landwirtschaft auf diese veränderten Verhält -
nisse eingestellt und den Roggenanban zugun -
sten des Weizens verringert : die Gesamtanbau -
fläche für Brotgetreide ist dabei größer gewor -
den. Der Erfolg dieser Maßnahmen war er -
staunlich : noch im Erntejahr 1928/29 mußte
Deutschland rund 3,9 Millionen Tonnen Ge-
treibe einführen : im Erntejahr 1932/33 aber
betrug diese Einfuhrziffer nur noch 250 000
Tonnen , unter denen sich nur 30 000 Tonnen
Weizen befanden , der Rest entfiel in der Haupt -
fache auf Mais . Damit ist erreicht worden ,
daß Deutschland jetzt seinen Bedarf an Brot -
getreide nahezu restlos aus der eigenen Scholle
decken kann .

Die wichtigsten Levensmittel können wir
heute selbst erzenge« !

Wir wollen den Leser nicht damit lang -
weilen , nun auch für alle übrigen Lebens -
mittel die entsprechenden Zahlen ausmarschie -
ren zn lassen, sondern nur einen zusammen -
fassenden Ueberblick geben . Beim Fleisch sind
wir vom Ausland nahezu unabhängig gewor -
den : allerdings brauchen wir vom Ausland
nach wie vor Kraftfuttermittel , doch hat sich
auch hier die Einfuhr erheblich herabdrücken
lassen. Die Einfuhr ausländischer Fette wird
durch die bekannten Verordnungen (Kontin -
gentiernng der Buttereinfuhr , Einschränkung
der Margarinefabrikation ) ebenfalls stark ein -
geschränkt : die bereits eingeleiteten Maßnah -

Neues
aus Wissenschaft und Technik

Lebensrcttende Farbstoffe
EineS der schwersten und gefährlichsten Gifte ,

das in den meisten Fällen eine blitzschnelle
und unfehlbar tödliche Wirkung ausübt , ist
bekanntlich das Zyankali . Soeben berichtet
nun ein amerikanischer Arzt , Dr . C . Geiger
(San Franziska ) , daß es in einem hoffnungs¬
losen Falle von Zyankalivergiftung gelungen
ist , durch Einspritzung eines bestimmten Färb -
stoffes , des Methylenblaus , den Vergifteten
binnen weniger Minuten aus schwerster Le -
bensgefahr zu retten . Der Farbstoff wurde
dem Patienten direkt inS Blut gespritzt , und
nach kurzer Zeit trat eine wesentliche Besse-
rung seines Zustandes ein . Bereits vor län -
gerer Zeit hatten amerikanische Wissenschaftler
die Theorie aufgestellt , daß zahlreiche Färb -
stoffe, u . a . auch das Methylenblau , ein Gegen -
mittel gegen verschiedene giftige Substanzen
darstellen . Diese Vermutung wurde jetzt durch
den erfolgreichen Versuch Dr . Geigers be -
stätigt . Woraus die heilsame Wirkung des
Methylenblaus im einzelnen beruht , ist noch
nicht restlos geklärt . Jedenfalls bedeutet das
gelungene lebensrettende Experiment des
amerikanischen Arztes einen grotzen Fort -
schritt für die moderne praktische Heilkunde .
Ei » Naturkuriosum : Krokodile i« der Sahara !

Durch die Ergebnisse mehrerer Forschungs -
reisen in die Sahara ist kiirzlich die seltsame
Tatsache festgestellt worden , datz in einigen
kleineren Seen und Wasserstellen dieser riesigen
Wüste Krokodile leben . Das erscheint zunächst
völlig unerklärlich , denn wie sollten die Kroko -
dile über die nahrnngs - und wasserlose Wüste
hinweg in diese Oasen gelangt sein ? Eigent -
lich gibt es dafür nur eine Erklärung : in vor-
geschichtlicher Zeit gab es nämlich in der
Sahara zahllose Süßwasserseen von erheblicher
Größe : aus dieser Zeit , die schon Jahrtausende
zurückliegt , mögen sich diese Wüstenkrokodile
bis in die Gegenwart herüber gerettet haben.

Blitz tötet Fische
Von Fischen nahm man bisher an , daß sie

bei Gewitter völlig ungefährdet und durch den
Blitz nicht bedroht seien. Und doch scheint dem
nicht so zu sein, denn vor kurzem wurden in
einem englischen Fischteich 22 . Bachforellen
durch einen Blitzschlag getötet . Drei weitere
wurden betäubt , sie konnten sich aber nach
einiger Zeit wieder erholen . Uebel zugerich-
tet waren die getöteten Fische, einem von ihnen
war die Haut durch den Blitz buchstäblich ab-

ezogen worden . Merkwürdigerweise wurden
ie übrigen Fische, die sich in dem Teiche be -

fanden , nickt im geringsten betroffen . Dem -
nach muß die Wirkung des Blitzschlages sehr
eng begrenzt gewesen sein.

Wenn wir nicht selbst Fehler hätten , so
empfänden wir weniger Vergnügen dabei , sie
an anderen zu entdecken.

*
Daß wir in unfern Freundschaftsbeziehungen

so häufig wechseln, rührt daher , daß die Eigen -
schasten der Seele so schwer , und die des Gei -
steS so leicht zu erkennen sind .

*
Der Verstand kann nie auf längere Zeit die

Rolle de» Herzens übernehmen .
Larochefoueauld .

Sie Entstehung
der germanischen Raffe

Von Karl Theodor Straffer
In der Hanseatischen Verlagsanstalt

erschien von dem Verfasser die „Nor -
dische Trilogie "

, umfassend die 3 Bände :
„Wikinger und Normannen "

, „Nord -
germanen "

, „Sachsen und Angelsachsen".
( 3 Bände , Leinen 25 NM . ) Nachfolgenden
Abschnitt entnehmen wir dem Band „Die
Nordgermanen ".

Die größte Tatsache für die gesamte Ge -
schichte des Nordkreises ist , daß seit dem Ende
der Steinzeit , etwa seit 2000, die Gegensätze
früherer Kulturen auf fast allen Fundgebieten
immer mehr zur Einheit der Ackerbankultur
verschmelzen . Norddeutschland zwischen Oder
und Niederelbe klingt von nun an in seiner
Gesittung mit Jütland , den Inseln und Skan -
dinavien so völlig zusammen , datz man von der
Entstehung einer neuen Rasse sprechen darf —
der Germanen . Die eigentümlichsten Kenn -
zeichen dieses Kreise ? sind Megalithgräber und
gewisse Göttersinnbilder , Sonnenscheiben und
Bronzeäxte , Goldboote und Bronzeluren , Fel -
fenzeichnungen und Schiffssteinsetzungen —
ganz abgesehen von der auffallenden Einheit
in Körperbau , Sprache , Siedlung und Haus .
Ihre Hauptgebtete erweiterten die Germanen
dann in der älteren Bronzezeit westlich der
Niederelbe bis zur Niederweser , in der jünge -
ren bis zum Rhein und nach Norbostdentsch -
land . Allmählich hoben sich untereinander die
skandinavischen Nordgermanen von den jütisch-
elbischen Westgermanen und von beiden wieder
jenseits der Niederoder die Ostgermanen als

besondere Spielarten der neuen Menschen-
rasse ab.

Die nordische Bronzezeit (2000—800 v . Chr .)
ist die erste Blüte des Germanentums . Ihren
Kleinodien ist im damaligen Europa nur
wenig zu vergleichen , ihren Waffen nichts ,
ihrer Formgestaltung im ganzen nur das
Griechische der kretisch - mykenischen Kultur . In
dieser ruhig - fchöpferischen und ausgeglichenen
Jugendzeit haben die Germanen ihren inne -
ren Reichtum und ihre riesenhafte Kraft ge -
sammelt , mit der sie dann in der Eisenzeit das
alte Europa überwältigten und das neue ge-
stalteten .

Wenn der Gote Jordanes daher von Italien
aus rückblickend die skandinavische Halbinsel als
„vagina nationum "

, als Mutterschoß der VSl -
ker, bezeichnet , so spricht er damit eine viel tie-
fere Wahrheit aus , als ihm wohl selbst zum
Bewußtsein kam. Mehrfach sind freilich Böl -
ker von ungeheurer Lebensgewalt aus dem
weiten Innern Asiens hervorgeschossen und
haben Wirkungen hervorgerufen bis an die
Grenzen germanischer Lande . Wer dächte nicht
an den Dschingis - Chan , an Timur Lenk , an
die Hunnen oder an den länderbreiten Bor -
stoß der Turkvölker in das Herz unseres Erb -
teils ! Wem käme nicht die Ueberschwemmung
des gesamten Gürtels vom Indus bis zum
Ebro durch die Scharen des Propheten ins
Gedächtnis ? Diesen sonst beispiellosen Böl -
kerstürmen ist das tausendjahrelange Abwan -
dern germanischer Stämme vom Rande des
Polarkreises zu vergleichen , die trotz ihrer
haltlosen Zersplitterung und Ziellosigkeit doch
erst das weltbeherrschende Europa schufen und
jedem Erdfleck dieses mit ihrem Blut gedüng -
ten Weltteils eine Lebenskraft einimpften , von
der sich die übrigen Kulturkreise unseres Pla -
neten erst heute mühsam zu befreien suchen .
Fast scheint es , als ob das Eis des Nordens

die jugendlichen Völker bilde , sie hüte und
härte , ihre Gewalten aufspeichere wie Kohle
Unsummen von Energie . Fast scheint es , als
sei der Norden Europas ein Jungbrunnen der
Welt .

Auch wenn wir durch die frühen Gefchichts-
fchreiber nicht das geringste über den bei der
Wende zur Eisenzeit einsetzenden Völkersturm
wüßten , würde uns der weithin reichende da-
malige Kulturuiedergang auffallen . Wenn
allein der Schönheitswert der Formen zurück-
ginge , die frühere Sicherheit und Feinheit sich
in plumpere Bildungen vergröberte , so ent -
spräche das einer natürlichen Entwicklung , auch
mutzte sich die Hochblüte der Bronzezeit not -
wendig einmal erschöpfe» . Aber der zahlen -
mäßige Rückgang der Funde in den meisten
Gegenden Skandinaviens , das Versagen der
westdänischen Inseln und Schonens (der Mit -
telpunkte altnordischer Bronzekultur ! ) läßt sich
nur mit der Auswanderung ganzer Scharen
und Stämme erklären . Hinzu kommt , daß die
Funde im Jngwäonengebiet , zwischen Weser
und Oder , fortgesetzt reich bleiben und baß sie
in Ostdeutschland (dem Auswanderungsraum
der Skandinavier ) sogar erheblich an Fülle
wachsen.

So dunkel daher auch im einzelnen die Züge
nordischer Volksteile nach Süden noch bleiben ,
so ergeben sich doch mit Hilfe der Ausgrabun -
gen und der ältesten Quellen gewisse Anhalts -
punkte» aus denen wir auf eine mehr als tau-
sendjährige Wanderung uordgermanifcher
Stämme nach Norddeutschland schließen können .
Etwas später beginnt aus dem Raum zwischen
Rhein , Donauknie , Mittelelbe und Karpathen
das dreimalige Hervorstrahlen der Kelten ,
während gleichzeitig die zu Ostgermanen ge -
wordenen Nordvölker weiter in den russischen
Südosten wandern , die westgermanischen
Stämme ihre Rheinrichtung aufnehmen und

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Das Doppelfenster als Treibhaus . Der
Blumenfreund wird eine neue , kleine
Elektrobeheizuug des Blumenfensters be -
grützen , weil diese Einrichtung es ermög -
licht, auch empfindliche , wärmehungrige
Blumen das ganze Jahr hindurch am
Fenster zu ziehen . Das Gerät besteht
aus einem Röhrenheizkörper und auto -
matischem Temperaturregler , und ist da-
her geeignet , ohne Wartung und ohne
Stromverschwendung den Fensterraum
stets auf der gleichen , gewünschten Tem -
peraturhöhe zu halten .

men zur Steigerung der deutschen Produktion
auf diesem Gebiete werden ebenfalls dazu bei-
tragen , das Problem der Fettversorgung der
deutschen Bevölkerung aus heimischen Hilfs -
quellen zu lösen.

Die Kartoffelversorgung wird heute fast
ausschließlich aus eigener Scholle durchgeführt ,
das gleiche gilt für Zucker. Der Eicrbcdarf
wird gegenwätrig zu etwa 70 Prozent aus der
eigenen Produktion gedeckt , auch hier läßt sich
aber durch Steigerung der Legeleistungen die
Einfuhr noch erheblich einschränken . Daß wir
in bezug auf unseren Obst- und Gemüsebedarf
vorläufig vom Ausland noch keineswegs un -
abhängig sind , wurde schon erwähnt — hier
bleibt noch viel zu tun übrig , um den Vor -
sprung des Auslandes (Frühgemüse ! ) durch
weitere Vergrößerung unserer Treibhaus -
anlagen , durch bessere Sortierung und Be -
Handlung der Erzeugnisse usw . möglichst rasch
wettzumachen . Trotz dieser Einschränkungen
kann man heute schon sagen , datz Deutschland
die wichtigsten Lebensmittel in ausreichender
Menge selbst erzeugen kann — soweit das noch
nicht völlig möglich ist (Molkereierzengnisse ,
Gemüse und Eier ) , lätzt sich die Selbstversor -
gung größtenteils in relativ kurzer Zeit er -
reichen. Dr . W . Heinze .

Osirisstaiue
aus dem Sand des Weines

Im Rheinsand unterhalb von Worms ist
ein wertvoller und zugleich seltsamer Alter -
tumsfund gemacht worden Es wurde eine
12 cm große , zierliche und gut erhaltene
Brouzestatne des altägyptischen Sonnengottes
Osiris gefunden, die den Gott als Mumie
zeigt . In den Händen , die über der Brust
zusammengelegt sind , hält er Szepter und Gei -
ßel , auf dem Kopf trägt er die Straußenfeder -
mütze. Der Weg , den diese altägyptische Sta -
tue von der ägyptischen Heimat so weit nach
Norden bis an die Gestade des Rheines ge -
führt hat , ist nicht ganz geklärt , aber vor eini -
ger Zeit wurde in der Pfalz eine Isis -
statuette gesunden , die heute im Museum in
Speyer aufbewahrt wird . Von dieser Sta -
tnette weiß man , datz in de« römische» Le»
gioncn am Rhein auch ägyptische Soldaten
waren . Diese Tatsache wird durch den jetzigen
Wormser Osirissund bestätigt , der wahrschein -
lich aus dem 2. Jahrhundert n . Chr . stammt .

Was wir lesen sollen!
Und immer wieder und wieder den großen

Erzähler , der wohl am stärksten im Volke
wurzelt : Jeremias Gotthelf . Alles von ihm
ist gut . Auch die kleinste und anspruchsloseste
Geschichte birgt noch Köstlichkeiten der Schil -
derung und Ueberraschungen des Gemüts .

erst etwa seit 600 n . Chr . die Slawenflut von
dem rechten Weichselufer hervorbricht . Um die-
selbe Zeit (568 ) findet die germanische Völker -
woge in der Eroberung Norditaliens durch die
Langobarden ihr Ziel .

Die „Deutsche Zeitschrift " (der frühere Kunst -
wart ) bringt in ihrem Februarheft wiederum
wertvolle Veröffentlichungen , teils künstleri¬
scher , teils zeitwichtiger politischer und kultur -
politischer Art , die durchweg das beachtliche
Niveau , die verantwortungsbewußte Mitarbeit
am kulturellen Neuaufbau dieser seit Jahr -
zehnten führenden Bildungszeitfchrift erkennen
lassen. «Verlag Georg D . W . Callwey , Mün -
chen . ) Zu einem der brennendsten Gegen -
wartsprobleme nimmt Dr . Armin Müller in
feinem Aufsatz über „Die sittlich-weltanschan -
lichen Voraussetzungen des Gesetzes znr Ver -
hütnng erbkranken Nachwuchses" Stellung .
Eine treffliche Leistung politischer Geschichts-
fchreibuug ist der Beitrag „Weltpolitische Um -
risse der Prinz -Engen -Zeit " von Prof . Hein -
rich v . Srbik , der Prinz Eugens Werk nicht
nur als Vollendung des Baues Oesterreich
als Einzelstaats , sondern auch als eine Neu -
schöpsung Mitteleuropas für das deutsche Volk
und die deutsche Kultur darstellt . Max Clauß
gibt einen zusammenfassenden Ueberblick über
„Europas große Politik " im vergangenen Jahr .
Unter der Ueberschrist „Oktobergedanken " wird
ein Teil der Aussätze des hervorragenden schwe-
bischen Gelehrten Prof Fredrik Böök über
„Hitlers Deutschland " veröffentlicht , die in
Skandinavien Aufsehen erregten , und die sich
durch vornehme , vorurteilslose geistige Nal -
tung und den aufrichtigen Willen auszeichnen ,
den tieferen geistigen und ethischen Voraus -
setzungen der deutschen nationalen Bewegung
gerecht zu werden , ohne sich jeglicher kritischen
Betrachtung zu ergeben .
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Badische Rundschau
Ausbau der HZ . -Gchulen

in Baden
Der große Schulungsplan der Hitlerjugend

Badens ist nunmehr fertiggestellt . Zur Ett -
linger Gebietssührerschule kommen ab 1. April
drei Oberbannschulen hinzu . Oberbann 1/21
Slldbaden erhält seine Schule in Breitnau ,
Oberbann 2/21 Mittelbaden erhält seine Schule
in Rastatt , Oberbann 3/21 Nordbaden erhält
seine Schule in Heidelberg .

Die drei Oberbannschulen werden nach der
gleichen Art wie die der Gebietssührerschule
aufgezogen . Ab 1. April werden insgesamt
monatlich ca. 250 badische HJ .- Führer durch
dreiwöchentliche Kurse gehen . Der Gebiets
sührer Kemper mit seinem Stab wird alle acht
bis vierzehn Tage in einem anderen Bann
einen zweitägigen Führerschulungskurs für
sämtliche HJ .- Führer und Jungvolkführer des
Bannes abhalten . Hierbei werden alle orga
Motorischen , sportlichen und weltanschaulichen
Probleme bearbeitet . Außer diesen erwähnten
Kursen werden Spezialführerkurse für fämt
liche Spezialgebiete der HJ . von achttägiger
Dauer durchgeführt .

Reichstreffen der
Altveteranen von 1866 u . 70/7 -1

Zum ersten Male in neuerer Zeit werden
sich in diesem Jahre die deutschen Altveteranen ,das sind die Teilnehmer der Feldzüge von 186g
und 1870/71 , aus dem ganzen Reich zu einer
in ihrer Art einzigartigen großen Wieder -
sehensfeier zusammenfinden , die in der Woche
vom 25 . August bis 2 . September in dem See -
bad Heringsdorf stattfindet . Bei der Zahl von
rund 25 000 Altveteranen , die in Deutschland
noch am Leben sind, ist mit einer ansehnlichen
Beteiligung an dem Reichstreffen zu rechnen.
Die Arbeitsbeschaffung in Rastatt

Der Kampf gegen Arbeitslosigkeit begegnet in
Rastatt insofern gewissen Schwierigkeiten , als
lder Stadt die Aufnahme neuer Darlehen
versagt ist. Die Stadtverwaltung hat aber
alle irgendwie frei werdenden Mittel des Vor -
anfchlags zusammengefaßt und zur Arbeits -
beschaffung zur Verfügung gestellt.

An erster Stelle steht der Einbau der Gas -
Heizung und der elektrische« Beleuchtung in
der Mädchenschule, der einen Aufwand von
20 000 NM . erfordert .

Im Stadt . Gaswerk wird an den Kammer -
öfen eine Reparatur mit einem Aufwand von
10 000 RM . ausgeführt . Der Gesamtaufwand
für das Rathaus wird um 6000 RM . erhöht .
Bedeutende Ausbesserungsarbetten sind an
einer Reihe städt . Gebäude vorgesehen .

Die Stadt Rastatt wendet nahezu 50 000 RM >dem Zwecke der Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit zu . Die größte Arbeitsbeschassungs -
Maßnahme in Rastatt stellt der Umbau des
früheren Garuisouslazaretts zu einer neu -
zeitliche» Pflegcanstalt durch das Badische
Ministerium des Innern dar . Hierfür sind
130 000 RM . vorgesehen .

Freiburg gegenwärtig als Notstandsarbeit mit
etwa 110 000 Tagewerken durchführt , führt die
Stadt im Rahmen des Reinhardt -Programms
unter Zuhilfenahme eines von der Oeffa be-
willigten Darlehens von 23g 800 RM . gegen-
wärtig größere Jnstandsetzungsarbeite » an
einer Reihe städtischer Wohnbaugruppen und
öffentlichen Gebäuden aus . Mit diesen Instand -
setzungsarbeiten , die etwa 13 000 Tagewerke
umfassen , wurde Anfang November 1333 be -
gönnen . Die Hauptarbeiten werden voraus -
sichtlich bis Ende März zu Ende sein . Außer
diesen Arbeiten wurde der Stadt Freiburg von
der Oeffa ein weiteres Darlehen von 100 000
RM . für Arbeiten an den Erneueruugsbauteu
sür das Städtische Gaswerk bewilligt . Diese
Arbeiten , bei denen sich etwa 4000 Tagewerke
ergeben , wurden Anfang Januar begonnen
und werden voraussichtlich bis 1. Juli 1034 be¬
endet sein.

Die Kredite der Genossenschaftsbanken
Eine Rundfrage bei den badischeu Genossen-

fchaftsdanke « hat ergeben , daß von denselben
an Kredite « für Instandsetzung und für Lie-
fernngen bis jetzt ein Betrag von rd . 2,8 Mil -
Honen NM . bewilligt wurde , die zur Zeit mit
rd . 1050 000 RM . in Anspruch genommen sind .

*
Konstanz . (Rückgang der Arbeitslosigkeit ) .

Am 31. Januar 1934 betrug die Zahl der Ar -
beitsloseu (Unterstützte und Nichtunterstützte )
im Bezirk des Arbeitsamts Konstanz 4047 ge-
gen am 31. Januar 1933 690(5. Das sind rund
2919 Arbeitslose weniger . Die Zahl der Ar -
beitslosen am 31. Dezember 1933 betrug 4589,
am 31. Januar 1934 4047 . Innerhalb eines
Monats senkte sich die Zahl sonach um weitere
542.

Brände im Lande
Bad Dürrheim . In der Scheune des An -

wesens des Landwirts Rupert Meßmer brach
Fener aus , das alsbald auch auf das Wohn -
gebäude übergriff . Trotz der Hilfeleistung
durch die Motorspritze von Villingen und
Schwenningen brannte das ganze Anwesen ,
welches als der zweitgrößte Bauernhof von
Bad Dürrheim gilt , bis ans den Grund nieder .
Ein großer Teil des Inventars sowie das
Vieh konnten gerettet werden . Das Feuer ist ,
wie man hört , beim Futterschneiden durch
Kurzschluß des Motors entstanden . Die Höhe
des Schadens steht noch nicht fest .

Sulzbach (Amt Rastatt ) . Mittwoch früh brach
im Wohnhaus des Landwirts Philipp Merz
Feuer aus , das sich auch auf das Oekonomie -
gebäude ausdehnte und das ganze Anwesen i«
Schntt uud Asche legte . Die Brandursache ist
noch unbekannt

Freibnrg . In Auswertung der Bedeutung
als Weinstadt für die oberbadischen Weinbau -

(Breis ,gebiete (Breisgau , Kaiserstuhl und Markgraf -
schaft ) soll in Freiburg künftig alljährlich im
Hochsommer, erstmalig im Jahre 1934, ein den
Charakter eines Volksfestes tragendes Wein
fest stattfinden .
Rückschau auf die Villinger Fastnacht

l . Villinge « . Am Fastnachtmontag wurden die
Langschläfer morgens 6 Uhr von den Villinger
Buben geweckt . Schon um Uhr stellte sich die
Katzenmusik „Miau " zu ihrem Umzug auf .
17 Gruppen , teils zu Wagen , teils zu Fuß ,
zogen durch die Stadt .

Am Dienstag hatte die Narrozunft ihren
Tag . Den historischen Gruppen folgten 17
Gruppen , die „das Volkslied in Humor , Witz
und Satire " als Leitgedanken gewählt hatten .
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
folgte mit Spannung den einzelnen Gruppen .
Nach dem Umzug herrschte auf den Straßen
und in den Wirtschaften reges Treiben .

Badens Verkehrspolitiker

Wie Freibnrg Arbeit schafft
Neben der recht großzügigen Förderungder privaten Bautätigkeit und außer dem um -

fassenden Arbeitsprogramm , das die Stadt

Ein Wunderwerk dentsckier Technik .
Der neue Mühlacker Sender , ein Holzturm von

190 Meter Höhe .
Der neue Funkturm des Großrunbsunksenders
Mühlacker bat am Sonntaa . den 11 . Februar , seine
volle Höhe von Ivo Metern erreicht . In den nach -
slen Taaen wird mit dem Einbau der Antenne be-
aonnen werden . Ein aenauer Zeitvunkt für die
Inbetriebnahme des Grobienders kann noch nicht
anaeaeben werden . Immerhin ist die Indienst -
stelluna des Großsenders nunmehr in den nächsten

Wochen au erwarten .

Das Gesetz über den Landesverkehrsverband
Baden , das , von allen am Fremdenverkehr un -
erer schönen Sttdwestmark beteiligten Kreisen

mit Spannung erwartet , nunmehr zur Ver -
öffentlichung kam, wird überall dankbar und
mit lebhafter Freude begrüßt , wo immer man
um Bedeutung und Tragweite deÄ Reise - und
Kurwesens in der badischen Heimat Bescheid
weiß .

Die wesentlichste Bestimmung des Gesetzes,
is wir im Ausführlichen bereits dargelegt

haben , hat man in der Zuerkennung der
„Eigenschaft einer Körperschaft des öffentlichen
Rechtes " an den Landesverkehrsverband Baden
zu sehen. Damit nimmt der Landesverkehrs -
verband eine ähnliche Stellung ein wie Jndu -
trie - und Handelskammer , Handwerkskammer
und Bauernkammer .

Des weiteren umgrenzt das badische Landes -
gesetz die mannigfachen und ausgedehnten Auf -
gaben des Landesverkehrsverbandes und kenn-
zeichnet Pflichten und Rechte der Organe des
Verbandes (Vorsitzender , Gesamtvorstand , den
der Vorsitzende beruft , Verbandstag bzw . Mit -
gliederversammluug und Geschäftsführer , als
der übrigens nach wie vor Syndikus Otto Rie -
ger tätig ist, der mit allseitig anerkanntem Er -
folg die Geschäfte des Verbandes seit einer
langen Reihe von Jahren führt .)

Der Vorsitzende des Landesverkehrsverban -
des , Fritz Gabler , hat mit Zustimmung des
Ministeriums nunmehr den Gesamtvorstand
gebildet , der am 16 . Februar in Karlsruhe zu
seiner ersten Sitzung zusammentrat . Es wnr -
den 30 Beisitzer berufen , die künftighin in Ein -
zelausfchüsse dem Vorsitzenden zur engeren
Mitarbeit zur Verfügung stehen. Der Gesamt -
vorstand setzt sich wie folgt zusammen :

Ehrenvorsitzender : Ministerpräsident Köhler »
Karlsruhe : 1 . Vorsitzender : Hotelbesitzer Fritz
Gabler , Heidelberg, ' zwei stellvertretende Bor -
sitzende : Franz Moraller , Karlsruhe , Pressechef
der Bad . Staatsregierung und Leiter der Lan -
desstelle Baden - Württemberg des Reichsmini -
steriums für Volksaufklärung und Propa -
ganda , ferner Regierungsrat Erich Gras , Biir -
germeister in Badenweiler , Referent der Heil -
bäder in Baden : Hauptamtlicher Geschästssüh-
rer : Otto Rieger , Karlsruhe , Syndikus :

1 . Schatzmeister : Stadtvermaltungsrat Karl
Kistner , Karlsruhe : 2 . Ministerialreserent
Voelkel , Karlsruhe , Finanz - und Wirtschafts -
minist . : 3 . Ministerialrat Dr . Keller , Karls -
ruhe , Ministerium des Innern : 4 . Reichsbahn -
oberrat Schifferdecker, Karlsruhe , Reichsbahn -
direktion : 5 . Oberpostrat Lössler , Karlsruhe ,
Oberpostdirektion : 6 . Professor Baemeister , St .
Blasien , Gruppe der Aerzte und Heilanstalten :
7. Hotelbesitzer Kurt Brenner , Baden -Baden :
8 . Reg .-Baumeister a . D . Architekt Brunisch ,
Vorsitzender des Verkehrsvereins Karlsruhe :
9 . Verkehrsdirektor Franz Dufner , Freiburg :
10 . Sparkassendirektor Ganter , Gernsbach : 11 .
Hotelbesitzer Erwin Haß , Freiburg : 12 . Kapi -
tän Haug , Mannheim , Landesgruppenführer
der Nationalen Vereinigung Deutscher Reise -
büros für Baden : 13. Dr . Hildenbrand , Mann -
heim , Badisch- Psälzische Lufthansa : 14 . Bürger¬
meister Keil , Triberg : 15 . Dr . Kentrup , Karls -
ruhe , Präsident der Bad . Industrie - und Han -
delskammer : 16 . Oberbürgermeister Dr . Ker-
ber , Freiburg : 17 . Ministerialrat Dr . Kraft ,
Karlsruhe , Landesführer Gan XIV , Karls -
ruhe : 18. Oberbürgermeister Kürz , Pforzheim :
19 . Hotelbesitzer Maushart , Kurhaus Hundseck :
20. Oberbürgermeister Renninger , Mannheim ,
Mitglied des Berwaltungsrates der Deutschen
Reichsbahn : 21 . Röhn , Stabsleiter der Gau -
leitung und M . d. R ., Karlsruhe : 22 . Justizrat
Dr . Rösch , Konstanz : 23. Kurdirektor v . Sela -
sinsky , Baden - Baden, ' 24. Hofrat Dr . Schick,
Dresden , Bundesführer der Arbeitsgemein -

schaft der Badener aller Welt ? 25 . Ministerial -
referent Schindler , Karlsruhe , Präsident des
Badischen Gemeindetages : 26. Adolf Knodel ,
Karlsruhe , Gauverwalter des Reichseiuheits -
Verbandes des deutschen Gastwirtsgewerbes ,
Gau Baden : 27. Bürgermeister Schneider , Vil -
lingen : 28. Prof . Dr . Schneiderhöhn , Freiburg ,
Vorsitzender des Schwarzwaldvereins : 29. Bür¬
germeister Wetzel, Heidelberg : 30. Fabrikant
Winterwerb , Mannheim , Vorsitzender des Ver -
kehrsvereins .

Ueber die erste Sitzung des Gesamtvorstau -
des am Freitag und insbesondere über das
Arbeitsprogramm 1S34 berichten wir in unse-
rer Sonntagsausgabe .

Kleine Rundschau
h . Bietigheim . (Fastuachtsspeude .) Während

die letzte Eintopsgericht - Sammlung nur das
magere Ergebnis von 54 Mark hatte , ist es
der WHW .-Ortsgrnppe über die Fastnachtstage
gelungen , diese Schlappe wieder gut zu machen.
Sie vereinnahmte aus der Freiwilligen Fast -
nachtsspeude zugunsten des Winterhilfswerks
den Betrag von 279 Mark und hat sich damit
an die Spitze der kleinen gemeindlichen Ergeb -
nisse gestellt.

hf. Grabe « . (Verschiedenes .) Der hier seit
März 1929 als gewissenhafter und tüchtiger
Beamter stationierte Gendarmerie -Oberwacht -
meister Eckerle wurde nach Leimen bei Heiden
berg versetzt. Oberwachtmeister Baumgärtuer
aus Gamburg übernimmt die Stelle des schei -
denden Eckerle. — In der Generalverfamm -
lnng des Gewerdevereins im „Badischen Hof"
wurde die sofortige Auflösung des Vereins be -
schloffen . Das Barvermögen soll an die Mit -
glieder verteilt werden , die dann wieder einen
Teil der Kleinkinderschule und dem WSW . zur
Verfügung stellen. Das Inventar geht an die
Gemeinde über mit der Bestimmung , daß das -
selbe jederzeit dem heimischen Gewerbe zur
Verfügung steht.

Oestringen (Amt Bruchsal ) . ( Erfreuliches
Zeichen .) Die seit mehr als einem Jahr still-
gelegte große Filiale der Genossenschafts -
Zigarrenfabrik soll jetzt mit 100 Arbeitern wie¬
der in Betrieb genommen werden .

l . Zeuteru . (Auszeichnung .) In der General -
Versammlung des Militärvereins konnte ber
Vereinsführer Johann Schmitt das verdiente
Mitglied Josef Keller für 50jährige Mitglied -
schaft mit dem Bundesehrenkreuz 1. Klasse aus -
zeichnen.

l . Sulzseld . (Hohes Alter .) Als eine der
ältesten Einwohnerinnen kann Frau Jakobine
Krüger geb. Hagenbuch in voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit ihren 82. Geburtstag
begehen . Die Jubilarin war viele Jahre als
Schuldienerin tätig und hat sich in dieser Zeit
durch ihre Schaffensfreude ausgezeichnet .

Gaggena « . Der hessische Reichsstatthalter
Sprenger hat am gestrigen Donnerstag den
Daimler -Benz - Werken einen Besuch abge-
stattet .

Oppenau . (Kriegerdenkmal ) . Für die Ge-
sallenen des Kirchspiels Oppenau soll nun -
mehr in Bälde ein Ehrenmal errichtet wer -
den , nachdem die letzten Schwierigkeiten be-
seitigt werben konnten . Das Denkmal , der
Kameradschaftstreue symbolischen Ausdruck
verleihend , wird voraussichtlich am 3. Juni
d . I . eingeweiht . An ber Aufbringung der
Kosten beteiligensich 5 Kirchspielgemeinden .

St . George « . (Personelles .) Kaufmann Wil -
Helm Philipp wurde zum Gauführer des
Gaues Schwarzwald im Landesverbände Ba¬
den des Deutschen Reichskriegerbuudes Kyff -
häufer ernannt .

Turnen
Die Vadischen

polizei -Skimeisterschaften
Die badischen Polizeiskimeisterschaften , denen

der badische Innenminister Pslanmer , Mi -
nisterialrat Dr . Bader und in Vertretung des
badischen Polizeikommandeurs , Oberstleutnant
Müller , sowie der Kommandeur der Freibur -
ger Polizei , Oberstleutnant Aushammer bei-
wohnen , nahmen am Donnerstag mit dem 18 -
Kilometer - Langlaus ihren Anfang . Die gelau -
fenen Zeiten sind als sehr gut zu bezeichnen.
Die Strecke führte vom Polizeiheim in Todt -
nauberg über den Radschert -^Stübenwasen
nnd mußte bei einem Höhenunterschied von
400 Metern zweimal durchlaufen werden . Es
waren rund 70 Läufer am Start .

Ergebnisse :
Langlauf (offene Klasse) : 1 . Streifenmeister

Baumann - Waldshut 1 .28,40 Std . : 2. Streifen -
Meister Koch - Waldshnt 1 .34,15 Std . : 3 . Strei¬
fenmuster Bntscher - Waldshut 1 .47,0 Std . : 4.
Streisenmstr . Schmidt - Waldshut 1 .50,15 Std . :
5 . Streifenmeister Brender - Waldshut 1 .52,34
Stunden .

Altersklasse I : 1 . Wachtmeister Steiuebruu -
ner - Freiburg 2 .05,4« Std . : 2 . Wachtmeister
Reimer -Karlsruhe 2.07,35 Std . : 3 . Wachtmei-
ster Nebstock -Karlsruhe 2 .07,55 Std . : 4 . Ver -
waltungsassistent Dusfner - Freiburg 2 .15 .05
Std . : 5. Hauptwachtmeister Müller -Waldshut
2 .15,30 Std . - Altersklasse II : Hauptmacht -
meister Schmidt - Konstanz 2.05,58 (Alleingang ) .

Abfahrtslanf (offene Klasse) : 1 . Streifen -
meister Brender - Waldshnt 1 .30 Min . ? 2 . Rot -
tenmeister Meckeshcimer -Karlsruhe 1 .33 Min . :
3 . Streifenmeister Banmann - Waldshut 1 .38
Min . : 4 . Streifenmeister Koch-Waldshnt 1 .39
Min . : 5. Streifenmeister Kiefer - Pforzheim
1 .50 Min .

Altersklasse I (anßer Konkurrenz ) : I . Haupt -
mann Brenner - Freibnrg 1 .44 Min . : 2 . Mini -
sterialrat Dr . Bader - Karlsruhe 2 .10 Min .

Altersklasse I ( in Konkurrenz ) : 1 . Vermal -
tungsafsistent Duffner - Freiburg 2 .06 Min . : 2.
Wachtmeister Steinebrnnner - Freiburg 2 .17
Min . : 3 . Wachtmeister Rebstock - Karlsruhe 2 .28
Min . — Altersklasse II : 1 . Major Mohr -Kis -
lau 1 .52 Min . : 2. Hauptwachtmeister Schmidt -
Konstanz 2.06 Min .

Kombinationssieger . — Badifcher Polizei -
Skimeister : 1 . Streifenmeister Baumann -
Waldshut 36,8 Pkte . : 2 . Streifenmeister Koch-
Waldshut 34,4 P . : 3 . Streifenmeister Bren -
der ^Waldshut 28 .0 P . : 4 . Streifenmeister Sil -
berer - Freiburg 14,9 Punkte . — Altersklasse I :

1 . Verwaltungsassist . Duffner -Freiburg S5,5
Punkte : 2. Polizeiwachtmeister Steinebrunner -
Freiburg 34,4 Punkte .

Sport in Kürze
Die FJS .-Rcu »e« kür Absahrt uud Slalom

nahmen am Donnerstag in St . Moritz mit
den Absahrtsrenne « der Dame « «nd Herren
ihren Anfang . In beiden Wettbewerben gab
es schweizerische Siege und zwar durch David
Zogg , bei den Herren , und Anni Rüegg bei
de « Damen . Die deutsche « Teilnehmer ko ««-
te« in beide« Wettbewerbe « den zweiten Platz
belegen . Bei den Herreu wurde Franz Pfuür
Zweiter «nd bei den Damen belegte die deut -
fche Skimeisteri « Christel Crantz de« zweite «
Platz .

*
Auf der Riesserfee -Bobbah « wurde » am

Donnerstag die Klubmeisterschafte « des Sport -
elubs Riessersee im Zweier - und Viererbob
abgewickelt. In beiden Wettbewerbe « war
Weltmeister Kilian nicht zu schlage « . Er siegte
im Viererbob mit Bob „Olympia " i« 2,48,22
Min . sür zwei Fahrte « und gewann die
Zwciermeisterschaft i« 1,29,88 Mi ».

*
ÄUch an Frankreichs Skimeisterschafte « , die

vom 20. bis 25 . Februar in Supersbagners
in den Pyrenäen stattfinden , wird sich eine
dentfche Mannschaft beteiligen . Die Vertre -
tnng wird gelegentlich der FJS .-Rennen i«
St . Moritz aufgestellt «nd wird de « Abfahrts -
nnd Slalomlanf bestreite «.

*
Unentschieden endete der am Mittwoch i«

Hamburg ausgetragene Kamps zwischen dem
ehemaligen Europameister im Halbschwer»
gewicht, dem Berliner Ernst Pistnlla , «nd dem
guten Holländer de Boer . Pistnlla zeigte sich
auch i« diese«, Kampfe weiter verbessert , so
daß man damit rechnen kann , daß er seine
alte Bestform doch wieder erreicht .

*
Eine WeltmeisterschaftS -Revanche im Eis »

Hockey hat München gesichert. Dort werde »
am 28 . Februar und 1 . März die Mannschaften
von Kauada »nd USA . vertreten dnrch die
„Saskatoon Quäkers " nnd die „USA .-Ran -
gers ", uochmals die Schläger kreuzen .

*
26 Nationen wurden zum Internationale »

Reitturnier in Aachen eingeladen , das vom
2g . Jnni bis 1 . Juli stattfindet und als Höhe-
punkt wieder den Kampf um den,,Hi »de »v»rg»
Pokal " bringt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Zukunft des EinzelhandelsBerliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 1«. Februar

Nach uneinheitlichem Beginn befestigt
Die Börse bat die aestriae Sckwächeveriode schnell

überwunden . Das Publikum Sielt jedenfalls , vb -
wohl die Kulisse gestern in stärkerem Make ihre
Enaaaements alattaestellt hatte , an seinen Beständen
fest , so daß die ersten Kurse bei nicht aanz » nein -
Seitlichem Beainn «ut behauptet waren .

Bemerkenswert war das erstmals wieder stärker
in Erscheinung tretende Interesse für Renten , da
man anscheinend mit einer aktiveren ossenen Markt -
volitik der Reichsbank rechnet , die sich bisher im
«rohen und aanzen daraus beschränkt hat . « teuer -
autscheine au erwerben . Lebhafter laaen Ncubesiv -
anleihe . Einheitlich besestiot waren Industrieobli -
Nationen . Auch Reichsbahuvorzuasaktien wurden
etwas höher befahlt , während Reichsschuldbuch -
forderunaen nach schwächerem Beainn im Verlause
erholt waren .

Nach den ersten Kursen waren Aktien bei neuen
Kaufausträaen des Publikums und Rückkäufen der
Börse auf der antuen Linie befestigt , teilweise be-
stand fühlbarer Materialmangel . Am Montan -
aktienmarkt überwoaen schon zu Beainn Kurssteiae -
runaen . die sich bald einheitlich auf etwa 0,5—1 Pro¬
zent ausdehnten . Braunkohlenwerte waren » nein -
heitlich . die Petfchek - Wcrte eher etwas schwächer .
Auch Kaliaktien waren zunächst bis zu 0,5 Prozent
gedrückt . Von chemischen Werten waren warben
0,75 Prozent erholt .

Elektrowerte laaen überwiegend freundlicher . Am
Markt der Bauwerte störte der weitere Rückgangs
von Beraer um 1,25 , Solzmann waren ebenfalls
2,25 niedriger . Verkehrswerte waren bis auf Lokal -
bahn überwiegend freundlicher . Bon Bankaktien
konnten Reichsbank 0,25 Prozent höher eröffnen .

Im Werlaus machte die Befestigung weitere Hort -
schritte . Im Vordergrund standen die Montanwerte .
Am Rentenmarkt bröckelten Altbesitz ab . Kassaren -
ten waren eher noch schwächer , wenn auch für Kom -
munalobliaationen und Goldvsandbriefe teilweise
Besserungen von 0,25—0,5 Prozent festzustellen wa¬
ren .

'Länderanleihen waren bis 0,?5 Prozent nied¬
riger .

Die Börse schlaft In fester Haltung und meist bis
zu 1 Prozent über den Ansanasnotierungen . Der
Kassamarkt war uneinheitlich . Von Grokbanken
verloren DD .-Bank 1,25 , Commerzbank waren 0.25
höher .

Tagesgeld erforderte unverändert 4H bzw . i % .
Am Valutenmarkt war das Pfund etwas fester , die
Parität für den Dollar stellte sich aus 2.523 und für
das Pfund auf 12,7ß5 . Privatdiskont 8 % Prozent .

Frankfurter Abendbörse
Befestigt

Frankfurt . Ist. Aebr . lDrahtbericht . ) Im An -
schlug an den Mittagsverkehr war auch die Abend -
börfe fest gestimmt , da von leiten der Kundschaft
wieder Kauforders einaetrofsen waren . Im Ver -
gleich zu den Berliner Schlustkurfen ergaben sich
durchschnittliche Besserungen von 0,25 bis 0,5 Pro
zent . Lebhaft laaen auf da ? Kommunique über die
AR . - Sitzung . das eine recht günstige Entwicklung
des Geschäfts im letzten Vierteljahr 1033 verzeich -
net . I .-K . k̂ arbenaktien . die mit 181 .5 nmginaen .
Am Rentenmarkt hielten sich die Umsätze in klein -
sten Grenzen .

Auch im Verlaus hielt die feste Tendenz an . wenn
auch das Geschält eine nennenswerte Belebung nicht
mehr ersuhr . Meist traten nochmaliae Besserungen
von 0,25 bis 0,5 Prozent ein . Reichsbankauteile
gewannen 1. Aschassenburaer Zellstoss 0,75 Prozent .
Renten blieben vernachlässiat , Altbesitz nur kuavv ,
Neubesitz gut gehalten . Bon fremden Werten setz -
ten Mexikaner ihre AuswärtSbeweauna fort .

An der Nachbörse nannte man u . a . I .-G . Farben
132 , Daimler 4fi,75, Mannesman » 67.

Nounganleihe 93% . Neubesitz 19,80 , Altbesitz 98,30 ,
Ver . Stahlbonds 70% . Schutzaebietsanleihe 1908 bis
1911 9 .30, dito 1013 und 1014 0 .35 . Lissabon Stadtaul .
v . 188«? 43 , 5 Merikan . abaest . 4,65— 4,75 . H4 Meri -
kan . Irrigation abgest . 5 .5 . 4 Rumänen vereinhtl .
Rte . 4 . Commerz - n . Privatb . 53.25. DD .-Bank 04 ,
Dresdner Bank 00 .7S . Franks . Dnv .Bk . 84 .75 ,
Reichsbank 107,5 , Bnderus 80. Gelsenkirchcn 04,25 .
Harvener 95 .5 . Kali Aschersleben 118 . Klöcknerwerke
65,25 . Mannesmannröhren 07 . Mansselder Berabau
87,5 , Otavi -Minen 15 . Phönir Berabau 50, Rhein .
Stahl 90,75 . Laurahütte 23 % . Stahlverein 43,25 ,
Aku 40 . AEG . Stamm 30,75 . Bekula 125 .75 . Bem -
berg 45,75 , Ehem . Albert 50 . I .- G . Chemie , volle
154,25 , dito 50 vrozentiae 139,5 . Conti Gummi 157,
Daimler Motoren 40,5— 40 % , Dt . Erdöl 110, Dt .
Gold - u . Silbers » . 180 .25. Dt . Linoleum 48 .25.
Elekir . Licht » . Kraft 105,5 . I .-G . Farben 131.5 bis
132 , I .-G . Farbenbonds 118. Ges . f . Elektr . Untern .
100,5 , Goldschmidt Th . 50,25 , Iunahans Gebr . 37.5 ,
Lech. Auasburg 89 . Moenns 62. Rütaerswerke 57,5.
Schuckert Nürnb . 104. Siemens « . Halske 150, Leon¬
hard Tietz 20,75 . Zellstoff Aschassenbura 37,25,
Reichsbahnvorzüae 112% . Atta . Lokal it . Kraft 97,
Nordd . Llond 31 ^ —31,25 .

Reform der Warenverteiluug ia Deutschland

Die in Deutschland durch über 750 000 Läden deS
Einzelhandels mit etwa ebensoviel Beschäftigten
vollzogene Warenverteiluu « soll wesentliche Merk -
male ihres durch den Nationalsozialismus beainaten
neuen Gepräges noch in diesem Sommer erhalten .
Zwischen den Vertretern des Handels , der Unter -
nehmer wie der Kausmannsgehilsen sind , wie icSt
mitgeteilt wird , die entsprechenden Erörterungen im
Sinne und Geiste berussständischer Gemeinschasts -
arbeit schon weitgehend gediehen .

Wenn am 30. Juni 1934 die Sperre sür die Er -
richtuug neuer Einzelhandelsgelchäkte verschwindet ,
dann wird bereits die Basis aeschassen sein sür die
gesunde Fortentwicklung eines ethisch und moralisch
hochstehenden deutschen Kausmannsstandes . sür den
die deutsche Produktion sich nicht mehr in eine
Preisskala verwandeln läkt . sondern sür den sie
eine Qualitätsskala wird .

Zwei Grundsätze sollen dabei im Boriergrund
stehen :

1. Die Warenverteilung aus letzter Sand darf in
Zukunft nur noch von Personen durchgeführt wer -
den , die nicht nur in moralischer Bezichuna ein¬
wandfrei sind , sondern die nachweislich als aeschulte
Sachkenner die Gewähr kür verautwortunasbewub -
ten Dienst am Kunden und an der deutschen Qua -

litätserzeuaung bieten . ES darf also nicht mehr
ohne weiteres jedermann Wareuverteiler im Sinne
des Einzelhandels werden , der lediglich ' über ae -
nllaend Kapital zur Eröfsnuna des Ladens verfügt .

2. Dem fachkundigen , gelernten , angestellten beut -
schen Kaufmann -saehilfen wird der Weg zum Selb -
ständigwerden geebent . Der Gehilfe wird , wenn
er auch selbst sehr oft nur über bescheidene Erspar -
nisse verfügen dürfte , nmfo eher Kreditbilse für die
Selbständigmachnng erlangen , als das für die Wa -
renverteiluua immer ausreichend znr Verfügung
stehende Kapital dann keinen Unterschlupf mehr bei
Warenhäusern . Grohsilialbetrieben . Einheitspreis -
geschälten usw . findet , sür die die Sperre kavm ver -
schwinden wird . Gea ?beneusalls könnte auch eine
berussstSudische Kreditoraanisation eingeschaltet wer¬
den .

Von diesen beiden arohen Gruudbearisseu aus -
gehend , werden bei den zuständigen berussständischen
Körperschaften in diesen Wochen und Monaten die
weiteren Einzelheiten der Resorm des deutschen Ein -
»elhandels beraten , wobei neben der Fraae der
Erziehung und Ausbildung natürlich auch die der
Sonntagsruhe . Verkaufszeiten usw . zur Debatte
stehen .

England erhöht Farbstoffzölle . Im engl . Unter -
hauS wurde am Donnerslaa ein Gesetzantraa aus
Erhöhung des Einsuhrzolles für gewisse Farblkosse
von 10 auf 20 Prozent anaenommen .

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim

Nach dem Bericht über das am 31 . Dezember ab -
gelaufene 62. Geschäftsjahr verbleibt nach Vor¬
nahme von Abschreibungen und Wertberichtiaunaen
von mehr als 4 300 000 Rm . einschließlich des Vor -
traas ans dem Vorjahr ein Reingewinn von
1362 000 Rm . . aus dem wie im Vorjahr 7 Prozent
Dividende verteilt werden sollen . Für aemein »
nütziae Zwecke werden 50 000 Rm . verwendet . Der
umfangreiche , niedrig zu Buch stehende Besitz an
eigenen Emissionspavieren sowie an sonstiacn Wert -
papieren aibt der Bank die Möalichkeit . auch später¬
hin etwa noch austretenden Abschreibunasbedürs -
nisseu im Snpothekcngelchäst in weitgehendem Make
zu aenügen .

Der Bericht führt u . a . aus : Der Kapitalmarkt ,
der feit der Krise des Jahres 1931 in einem Zustand
der Erstarruna verharrte , zeigte im Verlaus de?
Jahres eine fühlbare Erleichterung . Allerdinas
war die KurSentwickluna der Rentenwerte noch nicht
ausreichend , um daraufhin das Darlehensnengefchäft
wieder aufuehmn zu können . Die Effektivverzin -
funa . welche der Darlehensnehmer hätte leisten
müssen , schien sür die aeaenwärtige Wirischastslacre
nicht traabar zu sein . .Es wurde deshalb im eigenen
Interesse der Entleiher von der Gewährung neuer
Svpotheken noch abaesehen . Auch die übriaen für
die Gewähruna von Realkredit in Betracht kom -
menden Institute wie z . B . Sparkassen . Bersiche -
runasaesellschasten usw . konnten im Berichtsjahr
noch keine nennenswerte BeleihuuaStätigkeit ent¬
falten . Ein bescheidener Ansang mit dem Neu -
geschäft wurde zum Jahresschluß aemacht . Im Zu¬
sammenhang mit dem ArbeitSbefchaffnnasvroaramm
der Reichsreaieruna erklärten sich die Snvotbeken -
bauken bereit , soa . Reoaratnrhypothekcn für In¬
standsetzung von Gebäuden z » Borzuasbedinaunaen
zu bewilliaen . Die Mittel hierfür werden nicht durch
Pfandbriefverkauf beschafft , sondern aus dem Emen -
kapital , sowie aus von der Golddiskontbank über -
lassenen Beträgen bereitgestellt .

Die Sauvtarbeit . die im Berichtsjahr zu leisten
war . bezog sich ans die Verwaltung des vorhande¬
nen Darlehensbestandes . Der aesamtc Darlehens¬
bestand bezifferte sich am Iabresschluh ans rund
325 Mill . GM . , der Gesamtumlauf an Pfandbriefen
und Kommnnalobliaationen auf rund 320 Mill . GM .

Die Generalversammluna findet am 28. Februar
statt .

Ein neues dentsch - schweizerisches Transser -Abkom -
men wurde in Bern unterzeichnet , das bestimmt ist .
die Transserfragen kür das erste Semester 1934 zu
regeln . Das Abkommen beruht aus einer ähnlichen
Grundlage wie das letzte , d . b . es werden die Iius -
guthaben schweizerischer Gläubiger zu 100 vom 100
trnnsferiert . in dem gewisse Warenmengen , die die
Schweiz aus Deutschland importiert , in den Dienst
dieser Regelung gestellt werden .

Das deutsch - schweizerische Dopvelbesteuerungsab -
kommen . Das unn im Reichsaesetzblatt verökkent -
lichte Abkommen ist am 29 . Januar in Kraft ge-
treten . Danach werden u . a . Einkünfte aus Arbeit
nur in dem Staate besteuert , in dessen Gebiet die
persönliche Tätigkeit ansaeübt wird , ans der die
Einkünfte herrühren . Einkünfte aus nicht selbstän -
diger Arbeit solcher Personen , die in dem einen
Staat in der Nähe der Grenze ihrn Wohnsitz und
im andern Staat in der Nähe der Grenze ihren
Arbeitsort haben , werden nur in dem Staate be -
steuert , in dem der Steuerpslichtiae seinen Wohnsitz
bat . Bemerkenswert ist noch , dast Ruhegehälter nur
in dem Schnldnerstaat besteuert werden dürfe » .
Die Bestimmungen des Abkommens finden auf
solche Personen , bei denen die Voraussetzungen sür
die Entrichtung der Reichsfluchtsteuer vorliegen ,
keine Anwendung .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Deutsche Bergin A .-G . für Holzhydrolpse .

Heidelberg , deren Aktienkapital durch Beschluß der
Generalversammlung vom 10. August 1932 zwecks
Abschreibuna der Versuchs - und Forschuugskosten
von 1,00 auf 0,50 Mill . Rm . herabaefetzt und aus
1,50 Mill . Rm . wieder erhöht worden war . weist
sür das Geschäftsjahr 1932 einen Verlust von 66 82S
Rm . aus . In der Gewinn - und Verlustrechnung
erscheinen unter den Erträgen aktivierte Auswendun
gen sür Bauten und Anlagen mit 0 .10 . sür Ver
suche . Forschungen und Konstruktionen mit 0 .15 ,
außerordentliche Zuwendungen mit 0 .09 Mill . Rm . ,
dagegen erforderten u . a . Löhne und Gehälter 0 .25
Abschreibungen 0 .05 . Zinsen 0.05 uni > sonstige Auf >
Wendungen 0 .10 Mill . Rm .

Ziusseukuna bei der Industriebau ?. Die Bank
für deutsche Industrieobliaationen lIndustriebanki ,
Berlin , die bereits Mitte vorigen Jahres einmal
eine Zinsherabfetzuna voraenommen hatte , bat den
Zinssatz sür ihre Gewerbekredite erneut um 0,5
v. H . auf 5 v . H . gelenkt . Die Zinsfenkuua tritt
sofort in Kraft und erstreckt sich auch aus die von
der Bank bereits bewilliaten Gewerbekredite im Ge
samtbetraae von rund 90 Mill . Rm . Bekanntlich
stellt die Industricbauk im Interesse der Förderung
der mittelständischen Wirtichast kleinen und mittle -
ren Betrieben der Industrie , des Sandels und
Sandwerks langsristige . hnvotbekarisch gesicherte
Darlehen aus fünf Jahre zur Verkügung . Die
Industriebankkredite dienen durch Ablösung über -
höhter kurzfristiger Verbindlichkeiten und durch
Verstärkung der Betriebsmittel zur Konsolidierung
der gewerblichen Betriebe .

Große KrastwagenaustrSge der Reichsbahn . Den
vom Führer vor einem Jahr bei der Erössnnna der
Berliner Automobilausstelluna vorgezeichneten Richt -
linieu entsprechend , hat die Deutsche Reichsbahn die
Motorisieruna in erhöhtem Matze betrieben . Mit
Rücksicht aus die kommenden Ausaaben , die hier aus
der Vcrschmclzuna mit den Reichsautobahnen er¬
wachsen . verstärkt die Reichsbahn mit besonderem
Nachdruck ihr Motorisierungsvrogramm . Sie bat
bereits Millionenanfträg « an die Lastkraftwagen -
industrie vergeben . Nach Abschluß der Erhebungen ,
die innerhalb der Reichsbahn auf dem Gebiete des
Einsatzes von Kraftwagen zum weiteren Ausbau
der Motorisierung , insbesondere zur Ausschließung
verkehrsarmer Gebiete durchgeführt worden sind ,
ist mit weiteren großen Austräaen an die Auto -
industrie zu rechnen .

Verringerung der Zahl der Provinzbörfen . Die
Vertreter der deutschen Wertpapierbörsen hatten sich
in Kassel zu einer Tagung zusammengefunden , wo «
bei der Vorsitzende der Montanbörse Essen . Dr . von
Waldthaulen . im einzelnen die Maßnahmen dar -
lcate . die zur Belebung des Börsenverkehrs dienen
und die von der Reaieruua in jeder Weise unter -
stützt werden . Die Anwesenden waren der ein -
mütiaen Ausfaffuna . daß im Zuae dieser Bestre -
bunnen eine Verminderung der Zahl der Börsen
unvermeidlich sei . In diesem Sinne wurde einstim -
min eine Entschließung angenommen , in der die
Absichten der Regierung begrüßt werden , die daraus
hinausgehen , die Provinzbörsen wesentlich zu stär -
ken und zu einem kaufkräftigen ^ Instrument beim
Wiederausbau der deutschen Wirtschast zu gestalten . ,
Das Ziel der Reaiernna könne nur dann erreicht
werben , wenn aleichzeitia eine Verrinaeruna der
Zahl der Börsen ersolae .

Der euglisch - sowietrulsische Handelsvertrag ist am
Freitag in London unterzeichnet worden . Der
letzte englisch - russische Sandelsvertraa war von
Großbritannien im Oktober 1982 aekündiat worden .
Der neue Vertraa besteht aus neun Artikeln und
einem Anhana . der die Iahreszissern des aeaen -
fettigen Warenaustausches festsetzt . Dieser Waren -
auStausch soll bis zum Jahre 1938 aus annähernd
der gleichen Höhe gehalten werden . Der russ . San -
delsdelegation werden diplomat . Vorrechte gewährt .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin 16. Febr . lFunkspruch . I Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , bi ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopol -
abgäbe ) : Weizen : märk .' . 76—77 Ka . a ) 194,50
bis 190 u . Brief , 6 ) — , Futterweizen , märk . 182,50 .
Sommerweizen , märk . . 80—81 Ka . 187,50 : aeletzl .
Erzeugerpreis W . II 182.50 : ruhig . Roggen :
märk . . 72—78 Kg . a ) 162—158 u . Blies : gesetzl . Er -
zeugerpreis R . II 150 : ruhig . Gerste : Brau -
gerste . gute a ) 1^6—188 . 6 ) 167—174 : Sommeraerste ,
rnittl . Art und Güte a ) 165—163 . 6 ) 156— 164 ; stetig .
Hafer : märk . a ) 144— 152 . b > 135— 143 ; stetig .
Weizenmehl : Auszug . 0.405 Asche 10— 41 Pro¬
zent ! 82—33 ; Vorzug . 0,425 Asche (0—50 Prozent )
31—32 ; Vollmehl . 0,502 Asche (0—0,65 Prozent » 30
bis 81 ; Bäcker . 0,79 Asche (41—70 Prozent » 26»- 27
(mit Anslandsweizen 1—2,50 Rm . Ausgeldl : ruhig .
Roggenmehl , 0 .82 Asche (0 — 70 Prozent ) 22.20
bis 23,20 ; ruhig . Weizeukleie 12,10—12,30 : ruhig .
Rvggenkleie 10,50— 10,80 ; ruhig .

Kleine Speiieerbsen 32—36 . Futtererbseu 19—22,
Peluschken 16,50—17,50 . Ackerbohnen 16,50—17,50 ,
Wicken 15—16 . blaue Lupinen 13— 13,50 , gelbe Lupi¬
nen 15— 16,50 , Seradella . alte 18— 20,50 , Leinkuchen .
Basis 37% ab Hbg . 12,10 , Erdnnßkuchen . Basis 50%
ab Hbg . 10,30 , Erdnußkuchenmehl . Basis 50% ab
Hba . 10,60 , Trockenschnitzel 10,10— 10,20 , eltr . Soia -
bohnenschrot . 46% ab Hbg . 8,75 . dito 46% ab Stet -
tin 9,30 , Knrtosselslocken 14 .30 . Parität Stolv A4,80.
Parität Berlin 14,90 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 16 . Febr . Weißzucker leinfchl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Taaen
31,55 , Februar 31 .70 u . 81 .80 Rm . Tendenz rubia .
— Terminpreife für Weißzucker ( inkl . Sack frei
Secfchiiffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Februar
4,40 Vr . . 4,20 G . ; März 4,40 Br . . 4 .20 G . : April
4,40 Br . . 4,30 G . : Mai 4,60 Br . . 4 .40 G . ; Auaust
4,90 Br . . 4,70 G . ; Oktober 4,95 Br . . 4,75 G . : Dezem¬
ber 5,00 Br . , 4,80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 16. Febr . Banmwolle . SchlußkurS .
Amcriean Middlina Universal Standard 28 mm
loko ver engl . Psund 14,02 Dollarcents .

Berlin . 16. Febr . sFunksprnch . ) Metallnotier « « -
ge« für ie 100 Kilo . Elektrolntkupser 46,25 Rm . .
Originalhüttenaluminium . 98—90% in Blöcken 160
Rm . . deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . .
Reinnickel . 98—'99% 305 Rm . . Antimon -ReauluS 39
bis 41 Rm . . Feinsilber (1 Ka . sein ) 38,25—41,26 Rm .

Devisennotierungen
Berlin. 16. Februar 1934 ( Funk .)

Briet
15 . 2.
0 .652
0 !757
13 .115

Buen .-Aires
Canada
Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de 1.

1 Fe«.
1 k. D.
1 Yen

1 ig . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Milr .

Uruguay 1 GoldPes .
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl.

100 f. M.
100 Lire
100 Din .
100 Lltas

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.

Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs
Italien

Oslo
Paris
Pr . t
Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .

100 Lats
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .
100 Kr.

100 estn . Kr.
100 Schill .

Geld Brief Geld
16 . 2. 16 . 2. 15. 2.
0 .650 0 .654 0 .648
2 .497 2 .503 2 .502
0 .761 0 .763 0 .755
13.175 13 .205 13 .085
1 .998 2 .002 1 .988
12 .795 12 .825 12 .705
2 .517 2 .523 2 .522
0 .213 0 .215 0 .213
1 .289 1 .291 1 .289
168 .33 168 .67 168 .43
2 .407 2 .411 2 .407
58 .37 58 .49 58 .29
2 .488 2 .492 2 .488
81 .52 81 .68 81 .42
5 .654 5 .666 5 .614
21 .99 22 03 22 .00
5 664 5 .676 5 .664
41 .61 41 .69 41 .61
57 .19 57 .31 56 .79
11 .67 11 .69 11 .59
64.34 64 .46 63 .89
16 .475 16 .515 16 -47
12 .44 12 .46 12.44
57 .94 58 .06 57 .54
80.02 80 .18 80 .02
80.85 81 .01 80 .85
3 .047 3 .053 3 .047
33 .92 33.98 33 .97
66 .03 66 .17 65 .58
69 .08 69 .22 6908
47 .20 47 .30 47.20

1

12 .735
2 .528
0 .215
I .291
168 .77
2 .411
58 .41
2_492
81 .58
5 .626
22 04
5 .676
41 .6?56 91
II .61
64 .01
16 -51
12 46
57 .66
80 .18
81 .01
3 .053
34 .03
65 .72
69 22
47 .30

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 16. Febr . London —Kabel 5.06K . London —
Schweiz 15,7854 , London —Amsterdam 7,57Vj , London
—Paris 77,43 . London —Mailand 58,00 . London —
Spanien 37,68 , London — Brüfs « l 21,88 .

Züricher Devisen vom 16. Febr . Paris 20.38 .
London 15.79 . Neuvork 3.12. Belgien 72,12 ^ . Ita¬
lien 27,20 . Spanien 41,90 . Holland 208,30 . Berlin
122,07 )4 , Wien 73,33 , Stockholm 81,45 , Oslo 79 .35,
Kopenhagen 70.50 , Prag 15.27. Warschau 58 .30. Bel -
grab 7.00. Athen 2 .97 . Konstantinopel 2.48 . Bukarest
8,05 , Helsiyasors 6,95 . Japan 98,50 .

Der Londoner Goldpreis beträat am 16. Februar
sür ein Gramm Feinaold 2.80745 Rm .

*
Der Generalversammluna der Zwirnerei u « l»

Nähfadenfabrik Göggingen -Anasbura wird vorge¬
schlagen . aus 1249 911 (1357 329 ) Rm . Reingewinn
wiederum 12 Prozent Dividende zu verteilen .

KiuMclit aus Berlin und Frankfurt16 . Februar
1934

Berliner Kassakurse
15 . 2. 1«. 2.

Steuergutscheine
Gr . l CaKurs 97 .1 97 .1
Gr . II fäll . 1934102 .2 102 .2

.. . . 1*35100 100
.. .. . . 1536 97 100
. . „ . . 1937 93 100
. . . . . . 192S92 100
Fe5tverzinsliche

96 .7 96 .2
191 19 .3
95 .7 96
79 .5 79.2
93 .5 93
93 2 93 .2
95 95
95 .7 95 .7

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 93 .1 92 .7
6 Post 30 II 100 .5 100 .2
Schutzgeb 1908 9 -2 9 .4

Pfandbriefe öff . rechtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4 94

Pr . Zentralstadtschaft
6(8) Reihe 3. 6,10 92
6(8) .. 9 —

6(8) Reihe 14,15
6(8) 20,21
6(7) 28

16 . 2.

92
92
91 .7

Obligationen
6(8)HoeschRM 92
6 Krupp 27RM 90 .5
6 (7) Stahlw . 69
6 Farbenb . 11g

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .- B 95 .2
Bay.Vereinsb . 97
Rh.Hyp .B.Pfbr 92

15 . 2. 16. 2.
Westdeutsche Boden

6(8) Reihe20
u. 22 90 .7 91

6(8)Kom .21/23 gg 88
Auslandsrenten

15 2 16. 2.

5 Mex . abg .
U öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol I. 25er

8 9
167 -

- KS
6 .329

Aktien

Pr . Zentralboden

6 (8) Reihe 24
5y, (* y2)Reihe

26 Llqu .
6(8)Kom .26-28

90 .5
91 .2
87

Verkehnwerte
AG .Verkehr 66 66

|Canada — —
D.Eisenb . Bet . 59 58
7 Relchjb .Vi . 112 .2 112
Hapac 28 28
Hamb .-Sud 24 25

Nordd .Lloyd 31 30 .5
Süd .Eisenb . 48 49 .5

PreuB . Pfandbriefbank Bankaktien

« (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 -2
87 .1

Rh. Weitt . Bodenkredit

6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kom . 7

92
92.2

Bad.Bank —
Braubank 98 .5 96 7
Bayr . Hyp . 73 78 .7
Bay.Vereinsb 102 102
Berl . Hdlg . 94 § 4
Commerzbk 53 53 .2

JDD -Bank 66 64 .7

Dt .Centr .Bod
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

80
67
86
167

79
66 .7
86
166

119 .7 119.7

ndustrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E. G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
. . Kindl

KrftLich '
, , Masch .
Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie
„ 50 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGumml
, , Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

180.7 181 .5

30 30
38 ft .2
64 .7 66
141 141
45 .2 45 .5
133.5 133
109.2 109

125 125
84 83 .2
165 166
85.5 86 .5
13 137
78 .2 79
92 5 91 .2
155 .5 155
137 140
69 69 c161 160 .5
156 .5 156- 52
45 46
121 118

15 . 2. 16 . 2.
Dt .Cont . Gas
„ Erdöl
, , Linoleum
, , Steinz ,
, , Tonstein

Düren Met .
EILiefer .
El LichtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl .
Gesfürel
Grltzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .

Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Elim .

120 119
107 108 .2
47 .7 48
837 -
49 5 48 .757 57 .5
100 98
98.5 99
105 1W .7
76 76
131 130
90.2 90 .5
61 .5 60
63 63 .2
67 67 .5
99 99 5
26 5 26

- 200
92.7 94
129 131
36 36
76 .2 76
71 .7 71
142 142
115 115 -2
36 36
94 94 .5
118 114 J
64.5 64
90.2 89
40 .5 39 .7
117 11« 7
83 82 .5

15.
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges .
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rhelnfelden
Rh. Braunk .

Elektr ?
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkl .
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver .Glanzstoff
„ Stahl

Westeregeln
Zellst .Waldhot

. 2. 16 . 2.
102 .2 102
65 65 .7
36 .7 37
45 7 46
75-5 75 . 5
59 .7 58 .5
70 .2 71
49 49 .2
917 92
205 .5 2 06
94 .5 94
89 89
95.5 96 .254 .5 56 5
153 155
180 180
189 .5 187.7
104 103.5
97 .2 97 5
149.5 148 .2
78 .5 77 .7— 118 .5- 177
95.7 96
70 70
42 42
118 116 .2
47.5 47

Versicherungen
AllStuttVers . 244 244
Dto . Leben 236 236
MannhVeri . — -

Kolonialwerte
OtavIMIne
Schantunf 44,5 42

Frankfurter Kassakurse
16. 2.

Festverzinsliche
95.793
94
96 .1
19 .2
9 .27

6 Reichsani .
Bad.Staat
6 / z HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2—9 94 .5
4Vi Liquid , o.

Stadtanleihen

6 Darmst . 26
6 Frankf . 26
6 Heidelb 26 f
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh 26
6 Pirmas . 26
6 B.- Bad. 26

84.584
SL
89.5

88

Sachwertanleihen
. (ohne Zins )

6 B.-Bad.Holz 24 H
6 Großkr .Mhm . 23 14 2
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 .2
7 Bad.Kom .Gold . 26 91
8 Bad.Kom -Gold . 30 —

16. 2.

Pfandbriefe
6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

91 .591 .7

93 .5

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9 92
8 18— 25 92
8 „ 26— 30 92
8 . . 31 92
5 35 92
8 GoW K.R. 4. 90
7 Gold R.10-11 92
7 Reihe17 92
6 Reihe12 — 13 92
4N Liquid . 92 .2
6 Rh.Westf .G .Hyp . 92 .2

Württemb . Hypoth .-Bk.

8 Serie I u . I- 94 .7

Württ . Creditverein

8 Reihe 1 95

15. 2. 16 . 2.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — —
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb . 79 .5 79 .2
DD .Bank 66 64 .7
Dresdner 67 66 .7
Ff. Hypoth . 84 85
Pfalz . Hypoth . 84 .5 87
Rhein .Hypoth H9 120
Wtb .Noten 100 100

15. 2. 16. 2.

Industrieaktien

Löwen brau
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W .

A.E. G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
„ Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch .
JGFarben' Gritzner
jGrün - Bilf.
jHaid & Neu
jHochtief

2 Holzmann
jjunghans

207 209.5

47 47
75.5 75 .5
31 30
123 123- 14
90 90
45 .7 46 .2
181 180.2
48 48
71 71- 88 .5
74 76- 35
131 130
26 .2 26 .5

105 .2 105
72 70-5
38 -

KleinSchanz
Knorr C. H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
, , Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wolff
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aschafl .
Zellst .Waldhof

46 -
117.5 —
88.7 88 .5
7L 7L
75 .5 75 .7
105 105
95 .2 -
59 59 .5
1 1M .5

148 .7 149
179.2 176.5- 90- 37
47 47 .5

Montanaktien
Buderus
Gelsenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetschf .
Westerregeln
Klöckner
Mannesm .
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Ver . Stahlw .

77 7 79
64 637- 93 .2
117 .7 117

117.5 116
64 64
64 .95 65 .5
49 49 5
204 204 .7
89 .2 89 .5
41 .7 43

•Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

keine Nachfrage
*) repartiert
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Aeues Stillhalteabkommen
abgeschlossen

Verlängerung des bisherigen ohne wesentliche
Aendernngen nm ein Jahr

DNB . Berlin , 16. Febr .
Die am 3 . Fcbrnar d . I . in Berlin unter

dem Vorsitz von Frank C . T i a r k s ILondonj
zusammengetretene Stillhaltekonserenz ist am
tk . Februar beendet worden mit dem Ergeb¬
nis , daß das am 28. Februar 1934 ablausende
Stillhalteabkommen ^deutsches Kredit -
abkommen von 1933) durch ei« ueues Abkom-
men mit Lanszeit bis 28. Februar 1935 ver¬
längert wird .

Eine allgemeine Kürzung der Kredite , wie
sie in den Abkommen von 1932 und 1933 vor¬
gesehen war , findet diesmal nicht statt , was
um so befriedigender ist , als Deutschland in
Anbetracht der sich wieder belebenden Wirt -
fchaft ein gewisses freies Krepitvolumeu für
die Finanzierung von Ein - und Ausfuhr be -
halten muß .

Ebenso einsichtig trug man der deutschen
Devisensituation und der durch das Transser -
Moratorium gegenüber den außerhalb der
Stillhaltung stehenden Auslandsgläubigern
geschaffenen Lage Rechnung . Es wurde eine
vorläufige Aufschiebung der Ratenzahlungen
vereinbart , die die Deutsche Kolddiskontbank
aus ihrer Garantieverpflichtung bis Ende
Februar 1935 zu leisten hätte .

Das im vorjährigen Abkommen eingeführte
System einer gewissen Auflockerung und Ver -
beffernng der Stillhaltekredite , insbesondere
durch die Schaffung des Registermarksystems ,
das sich für Teutschland wie für die ausläu -
discheu Gläubiger gut bewährt hat , wird mit
geringfügigen Veränderungen unter dem
neuen Abkommen fortgesetzt . Die Einführung
der Registermark hat es ermöglicht , das Ge-
samtvolnmen der Kredite erheblich zu ermäßi -
gen ohne Devisenhergabe durch die Reichsbank .
Im abgelaufenen Jahr wurden etwa 500 Mill .
Reichsmark Registermark abgerufen .

Im übrigen weist das neue Abkommen , ab-
gesehen von einigen im wesentlichen ebenfalls
nur der Verfeinerung oder größeren Klarheit
dienenden Aendernngen , keine grundlegenden
Neuerungen auf .

Das Kreditvolumeu , das durch das neue
„Deutsche Kreditabkommen von 1931" erfaßt

wird , beträgt zu gegenwärtigen Devisenkursen
noch rund 2,« Milliarden Reichsmark , worin
ca. 270 Mill . RM . unbenutzte Linien enthalten
sind .

Oer 25 .Februar -
Heldengedenktag

Der süuste Sonntag vor Ostern (2 5 . F e -
brnarj wird als Heldengedenktag
einheitlich im ganze » Reich begau -
gen . Der Reichspropagandaminister hat die
Landesregiernngen ersucht, die zur würdigen
Begehung dieses Tages erforderlichen Maß -
nahmen unverzüglich zu tressen und besonders
alle Lustbarkeiten zn verbieten .

Am Sonntag , den 25 . Februar , findet in der
Reichshanptstadt um 12 Uhr mittags ein
Staatsakt statt , der aus alle deutschen Sender
übertragen wird . Die Amtswalter der NSD
AP . hören nach ihrer Vereidigung de » Staats -
akt ans dem Aufmarschgelände an .

Das Oeuffche Haus
der Erziehung in Bayreuth
Am Freitagnachmittag nahm der Reichs -

leiter des NS . - Lehrerbundes , Kultusminister
Schemm , den ersten Spatenstich zum Haus der
deutschen Erziehung in Bayreuth vor . Der
Oberbürgermeister bezeichnete den Bau als
eine der Großtaten der Reichsregiernng . Be -
sonders dankbar sei die Stadt dafür , daß die
Bauarbeiten drei Jahre lang die Erwerbslosen
B ' nreuthS aus etwa 2W Mann herunterdrücke .
Kultusminister Schemm wies darauf hin , daß
dieser Bau für die kommenden Jahrhunderte
ein Bollwerk deutscher Erziehung und deutschen
Charakters sei . Alle deutsche» Lehrer sollen
von Bayreuth aus die Kraft und die richtigen
Gedanken für ihr Wirken in alle Gaue hinans -
tragen . Der Minister dankte dann allen dent
schen Lehrern für ihre freudige Opferwillig
keit, die den Bau ermöglicht habe.

Nu » habe» auch die Dieustfahrzeuge der
Reichsmariue swie bisher schon die Kanssahrtei -
schisse) am Bug , und zwar am Göschstock, di «
Hakenkrenzslagge zu setze».

Die Siedl « » « Sandleiteu bei Wie » ,
wo sich der Schutzbund nach allen Regeln der Kunst verschanzte und den andränaenden Reaierunas -

truvven erbitterten Widerstand entaeaensetzte .

Kurzberichte
Reichskanzler Adols Hitler empfing am Don -

»erstag das Präsidium des Deutscheu Judu -
strie - uud Handelstages , der Spitzenorgaui -
sation der Deutsche» Industrie - und Handels -
kammeru . Präsident Dr . von Rentel « sprach
den Wunsch aus , zur strasseren Zusammeu -
sassuug der Industrie - uud Handelskammer »
de» Deutschen Industrie - und Handelstag zu
einer Körperschaft des öffentliche» Rechts z»
erhebe ».

*
Der Finanzausschuß der französische« Kam -

mer stimmte am Freitag der Aushebung des
Artikels 1 des Haushaltgesetzes , das die
artikelweise Verabschiedung des Haushaltes
vorsieht , trotz heftiger sozialdemokratischer
Proteste mit 23 gegen

'7 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung , zu.

*
I » London wurde ein gegen de « National -

sozialismus gerichtetes Theaterstück „Gebt
acht !" , das vor zwei Wochen privatim «rauf -
geführt wnrde , vom Zensor zur öffentlichen
Aufführung nicht zugelassen.

*
Am Freitag erhielt Nensuudlaud , das älteste

Dominion Großbritanniens , au Stelle seincr
bisherigen Regierung eine Regiernngökommis -
sion aus sechs englischen und ueusundländischeu
Kommissaren wegen der finanziellen Schmie-
rigkeiten der Insel .

Wie Reuter aus Kairo meldet , wurden zwei
ägyptische Städte von verheerenden Bränden
heimgesucht. In Ben - Haelasal wurden durch
einen Brand 36 Häuser zerstört , fünf Menschen
kamen ums Leben . Ein anderer großer Brand
kam in der Stadt Zagazig , dem Mittelpunkte
des unterägyptischen Baumwollhandels , zum
Ausbruch . Hier fielen 2S0 Häuser den Flam -
men zum Opfer .

Die Besatzung des griechischen Dampfers
„Meandros "

, der nach einem Zusammenstoß
mit dem englischen Dampfer „Dartforb " bei der
Jsle of Wight gesunken war , ist gerettet . Die
27 Mann , mit deren Tod man schon rechnete,
md , in einem Rettungsboot treibend , auf -
gefunden worden , nachdem sie 7K Stunden
lang vergeblich nach Land gesucht hatten .

Statt jeder Anzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft mein
lieber Mann , unser Vater und Großvater

Richard Zoozmonn
Schriftsteller

Herrenalb , den 15 . Februar 1934 .

In tiefer Trauer :

Auguste Zoozmann , geb . Spielmann
Kinder und Enkel .

Einäscherung findet Samstag , den 17 . Februar , um 11 Uhr
in Karlsruhe statt .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

evangelische Freikirchen .
Zionskirche tBeiertheimer Allee 4 ) :

9.30 Uhr Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr
i Sonntagsschule . 18 .30 Uhr Prediger

Fröhlich .
Methodiitentirche ( Karlstr . 49b )

| i9 .30 Uhr Prediger Schwindt . Il Uhr
I sonntagsschule . — Dienstag bis Frei
I , tag . 16 .30 Uhr : Bibelstande .

Danksagung o
Für die liebevolle Anteilnahme an unserm schweren

Leid beim Hinscheiden meines inniggeliebten Mannes ,
unseres lieben Vaters

Ernst Würtenberger
Maler und Professor

danken wir allen herzlich .

Karlsruhe , Februar 1934 .

Die tieftrauernde Familie .

Liefer-Dreirad
mit Kasten , gut et «

I halten , billig abzu¬
geben . Näh . unter

, Nr . 31 IS ans Tag .
| l blatlhtlr o erbeten .

Großer
Handwagen

4rädr ., weg . Platz -
Mangel zu verkauf .
Nelken str . 7 , Hth .II .

Elektr .
WM -Mine
120 Volt , bereits

neu , in tadell .Zitst . ,
umständeh . bill . zu
verlaufen ,

üuiscnstr . 81 , II .

JRAUER
BRIEFE

iaf «rt rasch und in
ladellos. Ausführung
G. BRAUN G. m. b. H.
Karl-FriedrTchstr . 14.

Wiafjage-Speöialiftin
Frida Dörr

Verkäufe
Dunkrldl .

Konfirmanden -
Anzug

nur ganz wenig ge .
tragen , bill . z. Verl .
Kaiserau » 117 . iv .

Kauf - Mietet » '
Scheller

•Calscritr .36
III. Stock

St«ts gebr .
Piano » am Lag«*

Preiswert zu ver¬
kaufen . weiße

KUcheneinrichtuna .
Eisschrant , Wasch «
mange , Sofa mit
2 Sesseln , Gasofen
für Badezimmerhei -

zuna , Marmor -
platte und Aufsatz

für Waschtisch ,
Hindenbnrgstr . 61 .

Anzus . 9—3 Uh, .

Gottesdienstordnung
vom lt». Februar 11)34

Evangelische Stadtgemcinde .
Sonntag , 18 . Februar ( Jnvocavit ) .
Stadtkirche: 9 .30 Uhr Pfarrer Mon -

don . 10 .15 Uhr Christenlehre der Alt -
stadtpfarrei II Pfarrer Löw . 11 Uhr
Pfarrer Löw .

« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vik . Schwindt .
11 .1» Uhr Kindergottesdienst , Vilar
Schwindt . 6 Uhr Vilar Lorenz .

Schlostkirche : 10 Uhr Pfarrer Matter -
Ullmann . 11 .16 Uhr Christenlehre , Psr .
Maver -UIImann .

z - hannis » rchr: 8 Uhr Vif . Dr . Roth.
8.45 Uhr Christenlehre siir die Paulus -
vsarrei . g .30 Ubr Psarrer fleutfi . 11 U .
Kindergottesdienst . 6 Ubr Vikar ftüfe .

Chrlsiuskirche: 8 .15 Ubr Vilar Cle¬
ment . 10 IU>r Pfarrer Braun . 11 .15 u .
Kindergoltesdienst , Vikar Clement . 11 .15
Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -
Krankenbeim . Pfarrer Sauerböser . 11 . 15
Ubr Christenlehre in der Diakonissen -
bauskapelle , Pfarrer Braun . 6 Uhr Vi¬
kar Dr . Schneider .

Marknspsarrei ( Gemeindehaus Blii -
cherstr . 20 ) : 10 Ubr Vikar Dr . Schnei -
der . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seusert .

Lntherkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer WaS -
mer . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Wasmer . 11 .30 Nhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Wasmer . 6 Ubr Vikar 3?är .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfr . Schmidt
( Herrenhuter Mission ) . 11 .1» Uhr :

Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer . 6
Uhr Vilar Schmitthenner .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher . 9 30 Uhr Vikar Dr .
Roth . 10 .30 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfarrec Dreher .

Weiherfeld : 11 . 15 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -WilhelmKrankenheim : 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Diakonifsenhauskirchc Karlsruhe -Riip -
purr : 10 Uhr Psr . Brandl .

Diakonissenhauskirchc Karlsruhe . So -
phienslr . : 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang . 19 .30 Uhr Missionar Ruf .

Karl -Fricdrich -Gedächtniskirchc : 8 .15 U .
Vikar Lorenz . 9 .30 II . Psr . Zim .ner -
mann . 10 .45 U . Christenlehre , Pfarrer
Zimmermann . 11 .30 II . Kindergottes -
dienst , Psr .

'
Zimmermann

Lulaspsarrei (Moltlestr . 18D , Eing .
Kutzmaulstr . ) : 9 Uhr W 'ar Lorenz . 11
Ubr Kindergoltesdienst .

Turnhalle Daxlandcn : 9 .15 II . Pfr .
Kopp . 11. 15 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfr . Kopp .

Gemeindehaus Alirjedlung : 10 .15 U .
Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Gottesdienst, Vik .
Dr . Bornbäuser . 10 .30 Uhr Christen -
lehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Kirchenrat Fischer .
11 .15 Uhr Kindergottesdienft , Kirchenrat
Fischer .

Wochengoltesdienste und Bibel »
Zesprechungen :

Gemeindehaus der Slldsiadt : Dienstag
abend 8 Uhr Bibelstunde , Pfr . Haus ;.

lkhrisluspsarrci -Rord » Dienstag abend
8 Uhr Bibelsiundi i .n Konfirmanden -
saal der Chriftuskirche , Pfr . Sauerhöfer .

Schlosskirche : Mtttwoch abend 8 Uhr
Bibelftundc lRömerbriei ) im Konfir -
mandenfaal . Stepbanienstr . 22 , Pfarrer
Maver -UIImann .

Weiherseld : Mittwoch abend 8 .15 Uhr
„ Das 7 . Gebot "

, Pfr . Dreher .
Karl -Frie d̂rich -Gedächtniskirche : Miti -

woch abend halb 8 Ub ^ Wochengottes -
dienst , Vilar Lorenz

(lohanniskirche : Don terstag , 7 .15 Uhr ,
Morgenandacht .

Mitlelpsarrei : Donnerstag abend 8 11.
Bibelstunde im Konfirmandenfaal ,
Lainmstr . 23 , Pfr . Glatt

Kleine Kirche : Donnerstak abend SU .
Pfarrer Mondon : Thema : . .Bilder aus
dem Leben des Apostels Paulus ."

Christuspsarrei -SUd : Donnerstag abd .
8 Uhr Bibelstunde in der Diakonissen -
hauSkapekle . Pfarrer Braun .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 II .
Vikar Bär . , . .

Matthäuskirche : Donnerstag abend 8
Ubr Vikar Schmittbenner .

Beiertheim : Donnerstag abend 8 15 11.
Pfr . Dreher . «

Ludwig . Wilhelm -Krankenhrim : Don¬
nerstag abend 8 II . Pfr . Seufert .

Gemeindehaus Geibelstr . 5 : Donners -
tag abend 8 Uhr Bibelstunde . Pfarrer
Zimmermann . . .

Rüppurr : Freitag abend 8 .15 Uhr
Bibelbefprechnng für Männer im Ge -
meindehauS .

<?p.. lnld . Gemeinde,
Kapelle Lutbcrpla« : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienft .
— Dienstag , 20 Uhr : Kirchenchor . —
Donnerstag . 20 Uhr : Passionsgottes -
dienst im Gemeindehaus .

Kaiholische Stadtgemeinde .
1. Fastenfonnlag .

Lt . Stephan . 5 .15 und 6 Uhr heil .
>Messen . 7 Uhr Monalslommunion der
Jungfrauen und Mädchen . 8 Uhr Deut
sche Singmesse . 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . 11 .16
Uhr SchiUergottesdienst mit Predigt . 1 .45
Uhr Christenlehre für die Mädchen ,
s u . Faftenpredigt , Kreuzweg u . Segen .

St . Bin ^eniiiistapelte : g .30 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion . 8 Ubr Amt , Beistunden . 6 .30
Ubr : Faftenandacht mit Segen .

St . Elisadcth . g .30 Uhr Frühmesse
8 Ubr Singmelse mit Predigt . 9 .30 II .
Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 6 Uhr Predigt , Litanei u
Segen , zugleich Christenlehre für die
Mädchen .

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr Deut
sche Singmesse m . Predigt . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst m . Hochamt u . Pre >
digt . 11 .15 Uhr Kindergoltesdienst m .
Predigt . 1.45 Uhr Christenlehre f . die
Mädchen . 2.30 Uhr Andacht für den
Hl . Vater .

St .Bernhard S u . 7 Uhr HI. Messen .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Predigt .
9 .30 II . Predigt und Hochamt . 11 .15 II .
Schlilergottesdieast mit Predigt . 2 Uhr
Christenlehre s. d . Mädchen . 5 .45 Uhr
Rosenkranz . 5 Uhr Fastenpredigt mit
Kreuzwegandacht .

St . Bonisatius . 8 und 7 Uhr Kom
munionmesien . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt und Hochamt 11 .15 Ubr Kin
dergottesdienst mit Predigt . S Uhr Cbrt >
stenlehre f. d . Mädchen . Faftenpredigt .

Lndwlg -Wilhelm -Krankenhelm .
Mittwoch : S IIb , HI. Messe .

» erz -Ilesu -Kirche . 9 30 Uhr Sing -
messe mii Predigt .

St . Peter und Paul . 6 Ubr Frlih ,
messe . 7 Uhr HI. Messe 8 Ubr Deut ,
sche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Nhr
Hochamt mit Plldigt und Segen 11 15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1.45
Uhr Christenlehre f. d . Mädchen . 6 Ubr1. Fastenpredigt m . Andacht u . Segen .S ». Chrlakus und Laurentius , Bulach .7 Uhr Frlihmesse mit Predigt und M ° ,
natskommunion der Frauen 9 .30 UhrHochamt int . Predigt . 11 Ubr Kinder ,
gotteSdienft mit Predigt , fi Uhr Fasten ,
predigt mit Litanei u . Segen .

St . Michael . Beiertheim . 6 .30 Ubr
Friibmesse . 8 Ubr Deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottes ,
dienst mit Predigt und Hochamt . 11 U.
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .30 11.
Christenlehre f . d . Mädchen . 6 Uhr
Faftenpredigt mit Litanei u . Segen .

Weiherfcld - Dammerstolf . 8 .30 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig -freist .Kirche . 6 .45 Uhr Kom¬
munionmesse . 8 Uhr Frlihmesse mit
Predigt . .9 .30 Uhr Predigt und lepit .
Hochamt in St . Valentin . 5 .30 Uhr :
Foktenpredigt mit St . Valentinnsandacht
und Seaen .

Iasrpbskirche . Griinwinkel . 7 Uhr :
Frühmesse . 9 .30 Ubr Singmesse und
Hirtenbrief : Christenlehre f . d . Mädchen .
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht .

Heilia -Kre » , -Kirche . Knielingen . 8 .30
Ubr : Cbristenlebre . 9 Ubr Amt mit
Predigt 1.30 Ubr Vesper fiir die Fa -
sten,eit . Abends « .15 Uhr Fastenpredigt

S «. Nikolaus , Rüppurr . 7 Uhr Frlih .
messe . 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt . 11 Uhr Kindergoltesdienst m .
Predig ». 7 Ubr Fastenpredigt mit An -
dacht und Segen .

? «. Marti » . Rintheim . 7 .30 Ubr Früh¬
messe . 9 .15 » br Ami in . Predigt und
Segen : Cbristenlebre 6 Ubr abends
Fastenpredigt mit Segensandachi

(Veiowttouvzug
5 . Klasse 42 . Prcubisch - Suddeulsche

(268. Preutz .) Slaals - Lotlerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen , und »war je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden'

»teilungen I und II

7 . Ziehungstag 15. Februar 1924
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Vetviane | U 30000 M . 23080
6 ®«oinn. »u 5000 ffll. 166818 243740 344714

16090 346588
32265 137793 176164

4 Gewinne | U 3000 M.
12 Sewinne >u 2000 M.

286211 313642 335077
20 Gewinn « mi 1000 M. 1068 35644 99210

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Ansersiehunoskirche lHerhstr . 3 ) .

10 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt —
Kollekte fssr ^ den Trgänzungsfonds .

«rrste Kirche (rhristi . Wissenschaster
r Fjrst Cburch os Christ . Seientts «
Karlsruhe (Bad ) , Kriegsst : 84 , Vor -
tragsfaal : vorm 9V> Uhr . — Mittwoch ,
abends 8 Uhr .

152706 160993 272890 284693 284867 216869
397254

42 » « xiane tu 600 M . 24653 29044 66121
113421 134667 145204 156894 195675 211127
216251 222588 246611 247658 266392 285016
297463 303902 307510 323982 324335 383695

370 ®«toinn« »u 300 M. 634 3817 5141 9854
11348 11378 13279 16451 18042 19898 21943
26899 27080 30266 38208 39758 40024 42085
44784 50066 50171 53982 55430 56866 60490
61916 66784 71754 72540 72871 73219 74607
75414 75440 75682 78739 81273 81902 83127
85247 86600 88270 92551 93499 97807 98661
103613 109538 111655 111885 113483 113689
117203 120012 120496 121416 122001 122958
125458 130036 131470 131931 140876 141058
141370 141808 143052 145130 147053 149792
151235 153150 160145 160576 162123 163242
163465 166135 176420 178033 178676 182645
183049 183120 187469 193226 196021 198917
199728 201196 201702 2043S5 204921 205774
210313 210908 211691 214976 215746 222087
222263 222540 223555 228194 229743 232379
232929 233993 241595 241929 243703 246028
247478 248295 250638 250939 255813 257977
259627 260931 261872 263511 266003 271493
273256 274706 275058 277256 279944 281829
284377 288027 288719 289273 290904 291713
294194 294902 295194 295720 299676 311736
312376 312935 315503 317551 317724 319636
323930 324102 324601 325188 325832 333297
333493 334268 335395 340203 341501 342430
344016 344360 348235 350284 352935 356074
356368 360351 361991 362023 362778 364487
370175 371216 373268 374127 378724 381842
382242 383653 386797 388717 390692 394778
399712
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn«

über 150 M . gezogen
2 » «Winne zu 20000 M. 194505
6 V -Winn« «u 5000 M. 67987 145948 1875S «
6 » «wwn« «» 3000 M. 29963 2I572I 236158

14 » -winn « ,» 2000 M. 3395S 41887 57511
93640 157463 1L4038 254382

10 S,w nne ,u 1000 M. 134911 279971 335550
364614 390187

40 » -Winne ,ii 500 <m. 1656 14434 38787
70847 110433 150371 159648 173937 186143
197005 199350 226279 230813 261283 271297
284382 312873 331748 336380 367609

316 » «Winne ,u 300 M . 2317 2461 3Z9S 3925
6066 3913 10020 10776 13368 13490 17356
>7870 19154 19217 20229 21444 23372 24525
24973 26630 30622 30869 31266 31423 33088
33910 35621 38003 42436 43932 47912 47918
48419 49483 60897 61468 54331 64545 56182
67063 69800 70887 79046 79342 79833 80939
83599 90398 94261 97383 107312 110460
111478 115850 123589 124346 128253 128501
129004 130301 131525 132613 133991 134123
137420 148188 149089 153671 168737 159646
169690 162158 174153 174587 175562 176576
177372 180338 180999 181105 181370 188667
191650 198879 208905 213912 223759 223950
226772 227465 232060 234888 235514 238114
243066 246235 246354 246603 253382 253915'
267431 260391 264380 264549 270334 272557
273083 274513 275489 277113 2775 « 4 283708
285030 285117 285193 290190 301431 302850
312405 319763 320611 320635 324383 326939
327723 330453 331581 332736 334511 335275
336351 338842 341375 347348 351355 351922
355509 357367 360731 364442 367448 370461
371232 371850 374162 374204 378508 379756
380881 381950 382368 382778 387304 389157
390404 393038 393862 395267

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu je
1000 RM gesallen , und »war je eine aus die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
25922 29366 60078 61407 83664 166470 199671
«6766 « « 80846 37466 »
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derhatsich
die Qunstdes Herrn
erworben :

EchtBoxcalf
Rahmenarbeif
Mit Doppelsohle
undWulsfflnd
Moderne Form

T

herm ANuaamiet J
ico .

rlfianö ^ i
UJ& mar

Q'nervlmmelen
-WSeuWesSönM
aus Dem Jatirt1929

nach Dem Such
HORST WESSEL '

oon fi . fi .€ ü ) er6 - = ^
Dieser mit größter Spannung erwartete Film läuft
ab Dienstag , den 20 . Februar 1934 , gleichzeitig Im

Reti - Gloria

Frühjahr

Täglich Eingang von

frühjahrs -fleuljeiten
I n

STOFFEN
für DAMEN in

WOLLE - KUNSTSEIDE - MISCHGEWEBEN

Eine fast unerschöpfliche Auswahl

LEIPHEIMER & MENGE

n KLEINE
iNZEIGEN

sind der Grund¬
stein zum Erfolg

BAD .
CHTSP1ELE
Erstaufführung

/ K „Die schönen Tage
v in Aranjuez"

Der grosse Erfolgsfilm
Täglich 5.20 u. 8.30 Uhr

Sonntags 3. 5.20 8.30 Uhr

Nur auf kurze Zeit zu sprechen 3—5 U .

Aenne Rörentrop , Amalienstr . 39

Auszuleihen

4 - 10000 RM .
auf Hypotheken.
August Schmitt ,
HVpothekcngefchäft,
Hirschstr. 43 ,

Kühler Krug
Samstag , den 17 . Februar , abds . 8 Uhr

Großes Mbierfest
Ausschank : Sinner Ratsherrnbräu u .
hell Tafel

Standarten -Kapelle 109
Leitung : Herr Dankwarth

Große Kanonen als Büttenredner
• EINTRITT FREII

Kinder wollen
Leute werden !
Ebenso schöne Unterwäsche ,
Handschuhe , Strümpfe , Socken ,
Krawatten,Taschentücher u . andere

Kleinigkeiten wollen die jungen
Buben und Mädels , die jetzt

zur Konfirmation
und Kommunion
kommen , wie die Erwachsenen .

Drum gehen die Mütter mit ihnen

daliin , wo sie seit Jahren immer

zufrieden waren , nämlich zu

Badisches
Staatstheater
Samstag , 17 . Februar .

E 16 . Deutsche Bühne Sonderring
( Th . - Gem. ) 1301—1400. ,

Agnes Sertürner
Trauerspiel von Hebbel.

Regle : Baumbach . Mitwirkende : Paust ,
Seiling , Gebelein , Ernst , Gemmecke ,Herz, Hierl , Höcker , Keinath , Kien ,
scherf , Kloeble , Kühne . Mathias , Meh.
ner , P . Müller , Prllter , Schulze , V. d .Trenck, Ebret , Kilian , Meyer , Nagel .
Anfang 19 .30 Uhr . Ende nach 22 .30 Uhr .

Preise B (0,60—3,90 RM .) .

So ., 18. 2 . Nachmittags : Luther auf der
Wartburg . Abends : Cavalleria rusli -

cana . Hierauf : Der Bajazzo .

Bekannt gute bürgerlich « Küchel

Menüs zu Mk.11 .30 u. 1. 50
Bestgepfl .Weine - Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Mittwoch und Samstag abends

Tanz - Unterhaltung !

Sportplatz VfB, Mühlburg
Sonntag , 18 . Februar 1934

nachm . 2 .30 Uhr
Gaullgasplal

SCFreiburs ^

VfB. MühlW
Vorher Jugandsplal

COLOSSEUM
Ab Ii . Februar , täglich abends 8 Uhr ,

Sonntags auch 4 Uhr
riet6 -Revue

„Die große Trommel
"

Origlnalbesetxg .der Komisch .Oper Berlin mit d.Welttensatlon

Einzig auf der ganzen We t 1

Die zehnfache Todesschleife im Auto auf der
Bühne im 100 Kilometer -Tempo

Ferner : Das große Elcot - Prunk - Ballett

Jensation - Tanz - Akrobatik - Gesang und Humor

24 Bilder / SO Mitwirkte . / SOO Prachtkostüme

Karlsruhe
Kaiserstr .115

Mühlburg
Philippstr . 1

Öffentliche Ausschreibung
Malerarbeiten

Der Neuanstrich der Fassaden der
Marstallgebäude , Schloßbezirk Nr . 11 ,
nördliches und südliches Stallgebäude ,
sowie der Reithalle mit zusammen
ca . 3000,00 qm werden im Rahmen
des ArbeilSbeschasfungsprogramms und
nach den hierfür gellenden Besttm-
mungen vergeben .

Die Bedingungen liegen vom 19 . II .
3t bis 24. II . 34 beim Bezirksbauamt
Karlsruhe , Stephanienstraße 28, vor -
mittags von g—11 Uhr zur Einficht-
nähme auf , woselbst Abgabe der An -
gebotsvordrucke , solange der Vorrat
reicht. Versand nach auswärts findet
nicht statt .

Angebote find verfchloffen und Post -
frei mit entsprechender Aufschrift Per-
sehen bis längstens Montag , den 26. II .
34 , vormittags 11 Uhr , auf dem Bau -
amt einzureichen , woselbst auch die
Oeffnung der Angebote in Anwefenheit
etwa erschienener Bewerber stattfindet .

ZufchlagSfrift 14 Tage .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1931.

BtjItfSSanual .

Dadurch ,
daß ich in Hosen aller Art ein u m-
fangreiches Lager unterhalte ,
kann ich gute haltbare Qualitäten zu
niedrigen Preisen bieten . Diese Vor - ^ ^
teile sollten Sie beim Kauf einer neuen

Hose wahrnehmen .

Ein paar Beispiele für meine Leistungen :

Arbeitshosen von Mk. 4 . 50 an
Manchesterhosen von Mk. 6 . 7S an
Buxkinhosen von Mk. 8 . 50 »n
Kammgarnhosen von Mk. 9 .50 an
Knickerbocker von Mk. 7 . 50 in
Cordhosen von Mk. 6 . 50 an

Wanderhosen , Knabenhosen , Knaben - Golf¬
hosen , Bleyle - Hosen In allen Größen vorrätig .

Auch korpulente Herren finden bei mir eine gut
passende Hose In erprobten Spezial - Qualltiten

für leden Zweck .

Modehaus

Carl Schöpf

Weinhaus

Just
Das Cabaret
der Familien

iiiimiiiiiiniiimiiiminn

llacliiiiittags-

Vorstellung
bei billigen
Preisen

s
Heute

riilachllest

Vermietungen

Laden
auf 1. April 1934
zu vermieten : Ziai -
ferftr . 56. Zu er¬
fragen im 2 . Stock.

Werksiäite
od .größ .Lagerraum

mit 2 anschließend.
Ztmm ., mit Gas ,
elektr . Licht und

Kraftstrom , ab
1. April , u vermiet .

Leovoldstr . 31 .

Zimmer
Gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermiet .
« alferfr . 49,111 .

Möblierte «

Mns . - Wmr
sofort zu vermiete » .
Hirschstr. 29 , II ., r .

Mietgesuche

2- 33 - s<
ffiofinunp

auf 1. April von
ruh . Mietern ge -
sucht . Angeb . unt .
Nr . 3110 anS Tag -
blattbüro erbeten .

Letten , Matratzen
Bettzeug und
Bettwäsche

Wer verhilft uns hierzu

7
Telefon 4082 -84

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Karlsruhe

Kriegsstr . 184

Mnt
önitfc

MfcöMS
1033/34

Postschechhonto :
"^ 8y Karlsruhe 22100

Girokonto bei der St . Sparkasse M ' he
N £ 8100 , Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken,Postanstalterv
Reichsbahnschalterund Zeitungeri

MmlWWng des MMWmilu
Ortsgruppe Karlsruhe

Eine neue grobe Lebensmittelverteilung an sämtlich»
Gruppen und die Ausgabe der Gasguischeine an die Grup -
Pen A—F findet in der lammenden Woche statt .

Wie bei den levlen Ausgaben , werden Kriegsopfer ,
Opfer der Arbeit und Blinde , die vom Winterhilfswerl de -
treut werden , am ersten Tag der Verteilung berücksichtigt.
ES wird aber daraus hingewiesen , das ; die 'Ausgabe auch
an den übrigen Tagen sich vollkommen reibungslos ab.
wickeln wird .

Besonders und eindringlich wird nochmals darauf auf »
merksam gemacht, daß eine Empsangnahme von Lebens -
Mitteln von Leuten , die wohl gemeldet sind , aber inzwischen
Verdienst erhallen haben , strafbar ist , und daß wir mit
aller Strenge gegen dtefe Personen vorgehen werden
( Zuchthausstrase ) .

Die Verteilung erfolgt bei den bekannten Stellen zu
nachstehend angegebenen Zeilen .
Gruppe A und B , Kriegsopfer , Opfer der Arbeit und

Blinde : Montag , den 19 . Februar 1934.
Gruppe C , Nr . 1—350 : Dienstag den 20. Februar 1984,

vormittags . 351 bis Schluß : Dienstag , den 20. Fe -
bruar 1934, nachmittags .

Gruppe D , Nr . 1—400 : Mittwoch , den 21 . Februar 1934,
vormittags . Nr . 401 bis Schluß : Mittwoch , den 21 . Fe-
bruar 1934, nachmittags .

Gruppe E , Nr . 1—600 : Donnerstag , den 22. Februar 1934,
vormittags . Nr . 501 bis Schluß : Donnerstag , den
22. Februar 1934 , nachmittags .

Gruppe F , Nr . 1—500 : Freitag , den 23 . Februar 1934,
vormittags . Nr . 501— 1000 : Freitag , den 23. Februar
1934, nachmittags . Nr . 1001 bis Schluß : Samstag , den
24 . Februar >934.
Eine fvätere Abgabe kann nicht erfolgen .
Zur Verteilung find Rucksäcke oder Körbe mitzubringen .

Seil Hitler !
WinterhilfSwerk , Ortsgruppe Karlsruhe .

Eigene Werkstätten seit 1768

tl in
Küchen , Einzel - Möbel
Möbelstoffe , Teppiche

fefen Bedarfsdeckungen eine

Im Ausstellungshaus
Karlsruhe , KrlagsstraBe 25

feieniiber dem Nymphen *arten
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Aus der Landeshauptstadt
Theodor Friedrich Mayer

10 Jahre alt
Am Samstag , den 17 . Februar 1934 , voll¬

endet der Geh . Oberkirchenrat a. D . D . Mayer
in Karlsruhe sein 70. Lebensjahr .

Von Beginn seiner Berufstätigkeit an in
streng nationalem und völkischem Sinne tätig ,
hat er stets zu den Männern gehört , die mit
der Begeisterung für ihren Beruf die un -
bedingte Hingabe an die Nation und das Va -

Aufnahme : Photo Suck. Karlsruhe
Geheimrat l >. theol . h . c . Theodor Friedrich Mayer

terland zur Richtschnur ihres Handelns mach -
ten . Früh in maßgebende kirchliche Aemter
berufen , wußte er mit der kirchlichen die
vaterländische Arbeit zu vereinigen , verstand
es aber auch , geistliche und weltliche Belange
in mustergültiger Weise zu trennen , dabei oft
verkannt von seinen eigenen Standesgcnosscn .
Er ließ sich nicht beugen dadurch , daß ihm der
Krieg den einzigen Sohn nahm . Nach dem
Kriege und während der Revolution , in der
verzweifelsten Lage Deutschlands , pflanzte er
im Glauben an die Zukunft des deutschen Bol -
kes die Fahne vaterländischer Gesinnung
wieder auf . Unerschütterlich und fest blieb
feine Stellung gegenüber den jüdisch - marxisti¬
schen Verführern , die in der Verwirklichung
ihre Ideen das Heil Deutschlands verkündeten .

Im Badischen Landtag war er als Führer
der deutschnationalen Fraktion wegen seines
hervorragenden Wissens eine gedachte Persön -
lichkeit, wenn auch die Schärfe seiner Aus -
führungen und seines Kampfes ihm manchen
Gegner verschaffte.

Auch nach seinem Ausscheiden aus dem un -
mittelbaren politischen Leben blieb er sich und
seiner Ueberzengung treu , nahm lebhaften An -
teil an der weiteren politischen Entwicklung
und darf es sich zu seiner Tätigkeit mit zu-
rechnen , wenn heute an seinem 70. Geburtstag
die nationalen und sozialen Ideen , für die er
schon als junger Student im „Verein Deut -
scher Studenten " und sein ganzes weiteres
Leben kämpfte , sich zur Herrschaft durch-
gerungen haben . Wie entbieten dem Jubilar
unsere allerherzlichsten Glück- und Segens -
wünsche.

Wissen Sie schon - ?
Eine Rundfrage in den Karlsruher Schulen

ergab , daß viele Kinder nur notdürftig mit
Schuhen bekleidet zur Schule kommen . Das
Schulamt hat namentlich 8900 Kinder festge¬
stellt, die teilweise überhaupt keine richtigen
Schuhe hatten . Die einzelnen Schulen melden
bis 42 Proz . ihrer Schüler und Schülerinnen
als für Schuhwerk bedürftig .

Darum sammelt am Samstag und Sonntag
die Ortsgruppe des Winterhilsswerks Karls -
ruhe , um diesen armen Kindern zu helfen . Gebt
alle freudig , damit uns die Kinder gesund
bleiben und vor Erkältungskrankheiten ge -
schützt werden .

Volkstrauertagsfeier fällt aus
Infolge der am Sonntag , den 25. Februar

d . I . , stattfindenden Vereidigung der politi -
schen Leiter und Amtswalter der NSDAP ,
und der damit verbundenen Veranstaltungen ,
muß die in Aussicht genommene Volkstraner -
tagsseier der Gruppe Karlsruhe des Volks -
buudes Deutsche Kriegsgräberfürsorge , die als
Morgenseier gedacht war , leider in diesem
Jahre ausnahmsweise ausfallen . Eine Ver -
leguug der Gedenkfeier auf die Nachmittags -
oder Abendstunden hat sich als nicht durch-
führbar erwiesen .

Oie neue Kulturfilmwelle
Auf Anordnung der Reichspropaganöa -

leitung werden über die Filmstellen der
NSDAP , in nächster Zeit eine Reihe guter
und wertvoller Kulturfilme an die Oeffent -
lichkeit gebracht .

Als 1 . Programm sind der einzigartige
Kulturfilm Svend Noldan „Was ist die
Welt ?" und der interessante Kurzfilm
„Flandern , die Front nach 15 Iah -

ren " bestimmt , deren Uraufführung am 14. Ja - 1 in die Arbeitsfront , in die Schulen , Vereine
nnar 1934 in Berlin stattfand . Diese Spitzen - und Verbände hineingetragen werden . Auch
filme , die durch die Gaufilmstelle Baden in
Baden zur Uraufführung kommen , werden
von der Partei in allen Untergliederungen ,

1 unterstützen .
I-

die Besucherorganisation der
Bühne " wird den Dienst am

„Deutschen
Kulturfilm

Der Erfolg
der Michszuschüsse in Karlsruhe :

Für 6 Millionen Mark Arbeit an Gebäuden
In der Front der Arbeitsschlacht nimmt die

Instandsetzung und Verbesserung der Gebäude
einen breiten Abschnitt ein . Allein in Karls -
ruhe werben mit den der Stadt bis jetzt zur
Verfügung gestellten Zuschüssen von 1,45 Mill .
Reichsmark Bauarbeiten zur Instandsetzung
und Verbesserung von Gebäuden im Betrage
von rund 6 Mill . RM . unterstützt . Damit
wird eine Leistung erzielt , die dem Umfange
nach ungefähr zwei Drittel der Wohnungs -
neubaubeschaffung in der Zeit der baulichen
Hochkonjunktur der Jahre 1925—1930 gleich-
kommt.

Eine Hochflut von Anträge »
um Zuteilung von Reichszuschüssen ging be-
sonders Ende Januar d . I . ein . Dies hat sei -
uen Grund darin , daß nur bei den bis zum
31 . Januar eingekommenen Anträgen die Ar -
beiten sofort . begonnen werden durften . Was
seit 1 . Februar d . I . beantragt ist , darf da-
gegen bei Verlust der Unterstützung erst zur
Ausführung kommen , wenn der Hauseigen -
tümer im Besitze eines Vorbescheids ist.

Auch heute noch werden außerordentlich viele
Anträge gestellt,' die Gesamtzahl der Anträge
geht an 8000 heran . Die Lage ist z . Zt . so, daß
die der Stadt zugesicherten Mittel ungefähr
ausreichen , um die bis jetzt vorliegenden und
begründeten Anträge zu berücksichtigen. Die -
jenigen Hauseigentümer , die noch in der aller -
nächsten Zeit Reparaturen vornehmen lassen
wollen , werden gut daran tun , ihre

Gesuche umgehend einzureichen .
Zunächst kann ihnen aber jetzt von der Stadt

nur noch der Eingang und die Vormerkung
ihres Wunsches bestätigt werden , ohne daß
damit eine Gewähr für die spätere Zusage
eines Reichszuschusses verbunden werden
könnte .

Der allgemeine Termin für die Beendigung
der Arbeiten ist der »1. März d. I . Indessen
ist die Stadt ermächtigt namentlich bei grö -
tzeren Arbeiten und insbesondere bei solchen ,
deren Inangriffnahme wegen der Witterung
nicht jeden Tag angängig ist , den Zeitpunkt für
die Fertigstellung um einige Zeit zu ver -
längern .

Häufig ergeben die Abrechnungen rinen
wesentlich höheren Betrag , als er dem Kosten-
Voranschlag und damit dem Vorbescheid zu -
gründe lag . Wenn bis jetzt für mäßige und
begründete Ueberschreitungen der Zuschuß und
der Zinsgutschein noch in der Regel anteilig
erhöht werden konnte , weil ein Ausgleich
durch Unterschreitung des Kostenvoranschlags
in anderen Fällen zu verzeichnen war , so kann
infolge der Begrenztheit der Zuschüsse in Zu -
kuuft leicht der Fall eintreten , daß diese nach -
trägliche Erhöhung nicht mehr oder nicht mehr
in vollem Matze zugestanden werden kann .
Zeigt sich während der Ausführung , daß eine
Überschreitung des Voranschlags um Mehr
als 100 RM . zu erwarten ist , so wolle für -
sorglicherweise für die neuauftretenden Arbei -
ten sofort ein ErgänznngSgesnch mit Vor -
anschlag eingereicht werden .

Aus dem Vordruck zur Vorlage der End -
abrechnungen ist eine Erklärung des Haus -
eigentümers enthalten , wonach er zu bestätigen
hat , daß die Arbeiten nicht nur tatsächlich aus -
geführt , sondern daß auch die Rechnungen in
der angegebenen Höhe entstanden , anerkannt
und bezahlt werden . Es wird darauf hin -
gewiesen , daß nicht nur die Stadt in all den
Fällen , in denen diese Angaben unrichtig auf -
gestellt sind , Strafanzeige erstatten muß , fou-
dern daß nunmehr auch ein besonderer Reichs -
kommissar für Baden eingesetzt ist , dessen
Hauptaufgabe es sein wird , die Gesuche in der
angegebenen Richtung nochmals zu über -
prüfen .

Werkverbundenheii u. Werkgememschafi
Vortragsabende im Landesgewerbeamt

In den Tagen vom 15 . bis 23 . Februar wird
im Landesgewerbeamt von der Arbeitsgemein -
fchaft Deutscher Betriebsingenieure , Orts -
gruppe Karlsruhe , eine Vortragsfolge „Werk -
Verbundenheit und Werkgemeinschaft in einer
Maschinenfabrik " veranstaltet .

Zum 1 . Vortragsabend über „Konstruktion "
am Donnerstag hatten sich neben Vertretern
der Technischen Hochschule , des Staatstechni -
kums , der Direktionen hiesiger und auswär -
tiger Industriezweige (Berlin -Karlsruher In -
dustriewerke , Schaereriverk , Eisenbahnsignal -
werke Bruchsal , Bad . Maschinenfabrik Durlach ,
Loreuz - Ettlingen , Eisenwerk Gaggenau ) Werk -
angehörige dieser Firmen sowie schließlich Be -
legschaftsvertreter der Eifenbahn -Ausbesse-
ruugswerke Karlsruhe , Offenburg , Schwetziu -
gen und Durlach versammelt .

Oberreg . - Rnt Bucerius begrüßte die An -
wesenden und sprach danach einführende Worte .
Die Veranstaltung trage gewissermaßen den
Charakter einer Wcrkversammlung , welche in
erster Linie dem Gedanken der Werksverbun -
denheit und Kameradschaft diene . Die neue
Lebensgemeinschaft in der Deutschen Arbeits -
front erstrebe , daß der neue Gemeinschästs -
mensch der deutschen Wirtschaft herangebildet
und erzogen werde , der zugleich Arbeiter und
Staatsbürger sei . Das Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit habe diesen Gedanken
für jeden einzelnen Volksgenossen bindend ver -
ankert . Werkgemeinschaft erfordere indessen
innere Umstellung des einzelnen Belegschafts -
angehörigen . Gesinnung müsse aus eigener
Ueberzengung heraus entstehen . Verstandes -
gemäße Ueberzeugung führe dazu , daß diese
Gesinnung für jeden einzelnen etwas Befreien -
des und Beglückendes bedeute . Sie sei der ein -
zige gangbare Weg zum großen Gemeinschafts -
ziel , das jeder Pflicht- und verantwortnngs -
bewußte Volksgenosse sich stecken müsse, alles
znm Besten unseres Volkes tun zu wollen .

In vielen Betrieben sei diese innere Ver -
buudeuheit noch nicht heimisch, und es gelte ,
hier eine große Arbeit zu bewältigen . Die Ar -
beit unseres Werkbruders lernen wir nur
dann gebührend achten, wenn sie unter dem
Gesichtspunkt der Werksverbundenheit nnd
Kameradschaft betrachtet und gewertet wird .

Die Vortragsabende dienten dem Znfam -
menbringen der Leiter eines Betriebes am
Konferenztisch leine solche betriebswirtschast -
liche Konferenz wurde im Verlauf des ersten
Vortrages in die Praxis umgesetzt! zum Zwecke
des Gedankenanstansches über die Aufgaben -
gebiete der einzelnen Betriebsabteilungen . Und

diese Werkverbundenheit auch allgemein ■am
Beispiele einer Werkzengmaschinenfabrik dar -
zulegen , sei spezielle Ausgabe - der Veranstal -
tuug .

Oberreg . -Rat Bucerius machte am Schlüsse
seiner Ausführungen die Anwesenden mit den
vier Referenten persönlich bekannt , den Herren
Konstruktionsingenieur Olm (Leiter der Ab-
teilung Konstruktion — Berlin -Karlsrnher In -
dustriewerke ) , Oberingenienr Mohr (Leiter der
Abteilung Werkstoff — Eisenbahnsignalwerke
Bruchsal ) , Chefingenieur Damm (Leiter der
Abteilung Fertigung — Schaereriverke Karls -
ruhe ) und Direktor Caspary (Leiter der Ab-
teilung Vertrieb — Bad . Maschinenfabrik Dur -
lach ) , welche als berufene Fachleute die bezüg-
licheu Themata in dankenswerter Weise über -
nommen haben .

Konstrnktions -Jngenieur Olm hielt danach
den ihm zukommenden Vortrag über das Fach-
gebiet „Konstruktion " Unterstützt von gut ge -
wählten Lichtbildern , führte der Referent in
dieses Wissensgebiet ein , wobei er den an sich
trockenen Stoff überaus fesselnd zu gestalten
wußte . Der Laie und der Fachmann vermoch-
ten aus den nahezu zweistündigen , gemeinver -
ständlichen Darlegungen die Ueberzeugung ge -
Winnen , wie außerordentlich wichtig gerade die
Konstruktionsgrundlagen für das Fertigsabri -
kat (als Beispiel war eine Drehbank gewählt
worden ) und damit für die Wirtschaftlichkeit
eines Betriebes sind nnd welch ungeheure An-
sorderungen an praktischem Können und tech -
uischem Wissen an einen fortschrittlichen Kon -
strukteur heutigentags gestellt werden . Im
Geiste traten die Besucher einen Gang durch
ein Konstruktionsbüro an . Der Redner be -
handelte nacheinander die wesentlichen Merk -
male der Konstruktion , wobei er die hierauf
bezüglichen Zeichnungen an Hand ausgesuchter
Lichtbilder erläuterte , Besonders anerkannt zu
werben verdient dabei die Gegenüberstellung
von „Falsch und Richtig " an verschiedenen
Werkstücke » , wodurch Konstrnktionsvor - und
Nachteile für das Fabrikant klar herausgestellt
wurden . Der Referent konnte für seine Aus -
führungen dankbare Anerkennung einheimsen .
Ebensolchen Anklang fand die bereits erwähnte
Konferenz , die einem Erfahrungsaustausch
über zweckmäßige Verwendung von Lagerun -
gen der Hauptspindel (der Seele der Dreh -
bank ) galt .

Der nächste Vortragsabend am Montag , den
19 . Februar , 20 Uhr , im Landesgewerbeamt
über das Thema „Werkstoff" von Obering .
Mohr dürfte seine Zugkraft gleichfalls nicht
verfehlen .

Freude tut not !
Unser Führer hat es uns gezeigt , wie

Freude dem deutschen Volke zuteil werden
kann . Er gilt allen als leuchtendes Vorbild
der Hilfsbereitschaft und Opferwilligkeit . Er
weiß , daß Freude am Leben dem einzelnen
nottut , damit er am Aufbau des Reiches mit -
wirken kann . Aber wie schenkt und empfängt
man Freude ?

Die Straßeulotterie des Winterhilfswerkes
gibt dafür einen wunderbaren Hinweis . Sie
dient dem Winterhilfswerk des deutschen Vol -
kes . Jedes ihrer Lose schenkt Freude . Einmal
sorgt es in selten ausgiebiger Weise für die
Aermsten in Deutschland , dann läßt es Dich
und Deine Freunde auf offener Straße teil -
haben an dem fröhlichen Losziehen mit dem
voraussichtlichen sofortigen Gewinnentscheid .
Und nur 50 Pfennig kostet dieses Erlebnis .
Die Spannung des Losziehens , die uns aus
dem alltäglichen Einerlei hebt , ist schon allein
die fünf Zehner wert . Und dann noch der ge -
wichtige - Inhalt dieses einzigartigen Los -
brieses :

Erstens mal die drei hübschen Bildpost -
karten mit Schilderungen und Photos aus
Deutschlands hehrer Geschichte und Kunst -
leben geben jedem dieser braunen Briefe ein
besonders reizvolles Gepräge . Schließlich die
Losnummer ! Sie kann sofort 5000 Mark brin -
gen . In Mannheim und Pforzheim wäre «
dieser Tage solch glückliche Gewinner a«z«-
treffen . Da 30 Serien dieser braunen Los -
briefe uuterivegs sind, ist anzunehmen , daß
Dir noch das Glück mit dem höchsten Treffer
winkt .

Solltest Du aber vorläufig eine Niete ge -
zogen haben , so tröste Dich mit dem rechts
am Briefinnern befindlichen Prämienschein ,
der im März nvch auf Verlosung harrt und
ebenfalls 5000 Mark Dir schenken kann . Ist
das nicht eine herrliche Lotterie , die zweimal
in so hoffnungsfreudige Spannung versetzt !
Zuguterletzt , wenn Du gar keine Neigung
zum Losziehen verspürst , so gib wenigstens
Deinem gebefreudigen Herzen einen Ruck!
Schau , der schmucke graue Glücksmann , der
Dir so freundlich lächelnd die Losbriefe an -
bietet , hat ja durch diese Wiuterhilse -Lotterie
auch sein Brot gefunden . Er ist unermüdlich
auf den Beinen , er hat daheim eine Familie ,
für die er sorgen mutz ! Du machst ihm eine
Riesensrende , wenn Du mit dem Loskauf
ihm hilfst, seinen Verdienst zu behalten .

Schluß für die Steuererklärungen
Die Aemter beginnen nach Eingang der Er -

klärungen sofort mit der Steuerveranlagung ,
und noch im März , bestimmt aber am 1 . April ,
wird sich der Reichssinanzminister ein ziemlich
zutreffendes Bild über die Steuereingänge
aus Einkommen . Umsatz usw. im neuen Rech-
nnngsjahr machen können . Er wird damit
auch den Reichshaushalt für 1934/35 auf eine
sichere Grundlage stellen können . Die große
Finanzmaschine , die dem Staat Blut und Le -
ben zuführt , arbeitet also diesmal mit minu -
tiöser Pünktlichkeit . Aber noch mehr . Der
Reichsfinanzminister wird , wenn ihm die Ver -
anlagungen der Finanzämter im März zu-
gehen , wissen, wie die Wirtschaft , deren Unter -
nehmungen zum grötzteu Teil mit dem 31. De -
zember abschließen , im verslossenen Jahr ge-
arbeitet hat . Mit der Schätzung im Mini -
sterium ergibt sich eine Ertragrechnung aus
der gesamten Wirtschaft , die erste Bilanz der
Wirtschaft unter nationalsozialistischer Füh -
rnng . Das klingt heute einfach und felbstver -
ständlich, und doch ist jahrelang vergebens um
diese Forderung nach Wirtschaftsklarheit ge -
kämpft worden .

Erschwerte Einreise ins Saargebiet
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit : Nach einer Verordnung der Regie -
ruugskommission des Saargebiets ist die Ge-
nehmignng zur Einreise in das Saargebiet
nunmehr auch hinsichtlich solcher Personen er -
forderlich , die an geschlossenenVersammlungen
teilnehmen oder die im Auftrag einer ' nicht-
saarländischen Behörde oder der Leitung nicht-
saarländischer Verbände , Vereinigungen oder
Organisationen zwecks Ausübung einer Tä -
tigkeit irgendwelcher Art an politischen , ge -
werkschaftlichen oder beruflichen Vereinignn -
gen ins Saargebiet einreisen . Zuwiderhand -
lung gegen die Einreisebestimmungen ist mit
Geld - oder Haftstrafe bedroht . Anträge auf
Einreisegenehmigung dürften an die Regie -
rungskommission des Saargebiets , Abt . des
Innern (Verkehrswesen ) , Saarbrücken , recht-
zeitig zu richten sein.

Mindestmaße siir Postkarte « und Druck-
fachen in Kartenform . Für Postkarten und
Drucksachen in Kartenform sind nach der Ver -
ordnuug zur Aendernng der Postordnung vom
11 . Juli 1933 Höchstmaße ( 14,8 cm in der Länge
und 10,5 cm in der Breite ) und Mindestmaße
( 10,5 in der Länge und 7,4 cm in der Breite )
mit der Maßgabe festgesetzt worden , daß Sen -
düngen , bei denen diese Matze nicht eingehalten
sind, bis zum 31. Juli 1934 von der Besörde -
rnng nicht auszuschließen sind. Wie schon für
Briefumschläge hat die Deutsche Reichspost jetzt
auch die Ausbrauchfrist für Postkarten und
Drucksachen in Kartenform , die kleiner als das
Mindestmaß ( 10 .5 : 7,4 cm) sind , bis 30. Juni
1935 verlängert . Diese Sendungen werden bis
zu diesem Zeitpunkt auch , dann befördert , wenn
sie unter die Maße von 10 : 7 cm herabsehen .

' imk

Die neuen MM -MeHerren -Anzösesind bei mir RlldL

ausgestellt . Hugo Dietrich
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Evang. Aufbauwoche in Rintheim
Wenn in einer Vorortgemeinde Abend um

Abend reichlich ein Drittel der Erwachsenen
zur Kirche kommt, wenn man an Gesang und
Haltung dieses Kirchenvolkes spürt , wie es
innerlich erfaßt ist von dem Gehörten und
Freude und Dank aus den Augen leuchtet —
dann kann man nur das Eine sagen : Gott sei
dafür gedankt ! Die Saat ist auf ein gutes
Land gefallen , sie wird aufgehen und Frucht
tragen . Schon die Singübungen , die Herr
Hauptlehrer Brüstle in äußerst ansprechender
Weise mit der Gemeinde jeweils zum Beginn
der Abende vornahm , dienten dazu , ein Gefühl
der Zusammengehörigkeit und gemeinsamen
kirchlichen „Ausbauenwollens " zu wecken . Herr
Pfarrer Hanß verstärkte es und wußte es zu
vertiefen ^ Willst du mitbauen an der Gemeinde
des Herrn , so erbaue vor allem dich selbst aus
den rechten Grund ! Hin zu Gott !

Vom Kreuze Christi her kommt der gewal -
tigste Gottesruf zum Kommen zu ihm . zur
Lebensentscheidung auf Grund des am Kreuz
von Golgatha im Glauben Erlebten . Da gibt
eS keine Neutralität : entweder stehst du zur
Linken mit jenem Schächer , der Jesus ablehnt
oder zur Rechten bei jenem andern , der durch
Buße und Glauben den Eingang ins Para -
dieS findet. Sich entschieden zu Jesus halten
und entscheiden und mitwirken in Gemeinde
und Familie und wo immer es möglich ist ,
daß immer mehr sich für ihn entscheiden — das
tut not ! Dahin zielt auch das Werk der Auf -
bauwoche. Und insbesondere tut es not , die
Männerwelt dazu aufzurufen . Unsere Kirche
muß wieder viel mehr aus einer „Frauen "-
Kirche eine „Männer "-Kirche werben . Deutsche
Mannhaftigkeit muß erwachen.

Gustav Oleßl u . HansSchomburgk
in Karlsruhe

Augenblicklich darf die Landeshauptstadt zwei
ersönlichkeiten ' von Ruf als Gäste willkommen
eißen : den bekannten Afrikaforfcher Major

Hans Schombnrgk und den beliebten Film -
fchaufpieler Gustav Dießl <Westfront 1918, Die
weiße Hölle vom Piz Palüj . Hans Schomburgk
ist von seiner Gattin begleitet . Beide geben,wenn diese Bezeichnung für die Leinwand statt -
Haft, ein Gastspiel .

Im Gloria - Palast läuft augenblicklich der
große Afrika -Film „Das letzte Paradies "

, zu
dessen Ausführung sein Schöpfer Hans Schom -
burgk einleitende und begleitende Wort spricht.
Gustav Dießl , als männlicher Hauptrollen -
träger des im Pali laufenden „Die weiße
Majestät " erscheint ebenfalls zu den Vor -
stellungen persönlich .

Gestern nachmittag fand im Hotel Germania
ein Empfang im kleineren Rahmen statt , ver -
anstaltet von der Direktion des Gloria - und
Palast -Theaters , zu dem u . a . erschienen waren :
von der Landesstelle für das Ministerium für
Volksaufklärung und Propaganda die Herren
König und Kleinworth , Kreisfilmwart Diebold
und Vertreter der Karlsruher Presse . Während
de» zwanglosen Zusammenseins ergriff Major
Schomburgk zur kurzen Orientierung seines
FilmeS das Wort , ebenso wehrte sich Gustav
Dießl auf humorvolle Art gegen eine kleine
Ansprache , die er aber schließlich doch in witzi¬
ger Weise vom Stapel laufen ließ . In an -
geregter Unterhaltung verlief diese Zeit zu
schnell , und allzu bald mußte Hans Schomburgk
den gemütlichen Kreis verlassen , um die erste
Filmvorführung hier aus der Taufe zu heben.

Spielsperre aufgehoben
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , lm » der Beauftragte des Reichssport-
führers für den Gau Baden folgende Bekannt -
machung erlasse « : Nachdem durch die zuständige
Behörde die Angelegenheit der Zwischenfälle i»
Metz und Nancy anläßlich der Wettspiele des
Karlsruher Fußballvereins gegen den Fußball -
klub Metz geregelt worden ist, wird die Sperre
der badischen Mannschaften und Vereine gegen
Fraukreich aufgehoben.

Weiiernachrichiendiensi
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Druckanstieg über den Britischen Inseln

hatte eine Verlagerung des Schwerpunkts des
di« Witterung bestimmenden Hochdruckgebietes

nach Westen zur Folge . Damit ist die alte , schon
seit Wochen bestehende Druckverteilung wieder
hergestellt . Auf der Ostseite des hohen Druckes
gelangen nun wieder feuchtere , ozeanische
Luftmassen nach Mitteleuropa , was vielfach Ne-
bel und Bewölkung , jedoch ohne nennenswerte
Niederschläge zur Folge hat .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstagabend :

Vorwiegend bewölkt , stellenweise Nebel keine
nennenswerte Niederschläge , Temperaturen
wenig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , de»
18 . Februar : Im wesentlichen Fortdauer des
bestehenden Witterungscharakters .

Rhein .WasferstSnde, morgen? 6 Uhr
Rheinselde » . 16 . fte6t . : 108 cm : 16. Kebr . : 160 cm.
Rheinweiler . 16. ftebr . : minus 199 cm : 16. ftt &t . :

180 cm.
Brei lach . 15. ftcbr . : 46 cm : 18. fte &i . : vi cm.
Strabbura . 15 . fte &r . : 188 cm : 16. fte &r . 186 cm.
Kehl . 16 . fttbr . : 181 cm : 16. ftebi . : 179 cm.
Maxau , 18 . ftebt . : 335 cm : 16. flrebr . : 829 cm : mit »

taas 12 Uhr : 838 cm : abenbS 8 Uhr : 880 cm .
Mannheim . 15. Febr . : 186 cm : 16. Febr . : 166 cm.
Canb . 15 . Febr . : 106 cm : 16. Febr . : 108 cm .

Winier -Weiierbericht
vom 19. Februar 1984

Schwarzwald : NllhlerhShe - Plättia : dewölkt ,
0 Grad , 20 cm Schneehöhe verharscht . Feldbera

<Scharwzw . >: bewölkt , minuS 8 Grad . 66 cm Schnee¬
höhe. Ski ziemlich aut . Frendeuftadt : bewölkt ,
minus 1 Grab / 10—16 cm Schneehöhe »erharscht ,
Ski beschränkt. Herreualb -Dobel : nasser Nebel ,
0 Grad , 10—20 cm Schneehöbe verharscht . Ski be«
schränkt. Hornisarinde -Mummelse « : trockener Nebel ,
minus 3 Grab . 80 cm Schneehöhe . Rauhreif ver¬
harscht. Ski aut . Suudseck - Saud - Uuterstmatt : : be-
wölkt , minus 1 Grad . 40 cm Schneehöhe Firn¬
schnee , in aeschlitzten Laaen Svort aut . lkalteu -
brouu- Hohloh: bewölkt, minus 2 Grad. 50 cm
Schneehöhe . Ski aut . Suiebis : bewölkt , minu » 8
Grad . 60 cm Schneehöhe verharscht . Ski ziemlich
aut . Ruhesteiu : bewölkt , minus 2 Grad , 05 cm
Schnehöhe . Ski ziemlich aut . Titisee : bewölkt . Mi -
nus 8 Grad . 15 cm Schneehöhe . Ski und Rodel
beschänkt. Eis sehr aut . Tribera : bewölkt , minus
1 Grad , 15 cm Schneehöhe , verharscht . Sport be -
schränkt.

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen. Zurnhesetzuugen

der planmäßige« Beamte«
aus dem Bereich des Ministeriums des lkultus . des
Unterrichts und der Justiz — Abteil »«« Justiz —

Planmähia auaestellt: Gerichtsvollzieher Andrea»
Paar beim Amtsaericht Bruchsal.

Bersetit : Gerichtsverwalter Karl Ziealer beim
Amtsaericht Sinsheim zum AmtSaericht Genaenbach .
Iustizinsvektor Wilhelm Slot , beim Amtsaericht
Mannheim zum Amtsaericht Sinsheim . Iuftizober -
sekretär Oskar Auer beim AmtSaericht Genaenbach
zum Amtsaericht Offenbura .

Zurruheaesettt aus Autraa : Gerichtsverwalter Ge-
ora Spinner beim AmtSaericht Mannheim bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit . Oberausseher
Geora Gerlach bei den Strafanstalten in Mann -
heim.

Gemeinsame Arbeitstagung
der NSBO . und AG.-Hago

Im großen Sitzungssaale des Landtags -
gebäudes tagten am Freitag die aus dem gau -
zen Lande erschienenen Kreisbetriebszellen -
obleute und Kreisamtsleiter der NS .-Hago.
um in eindrucksvoller Weise die vom Ratio -
nalsozialismus gewollte Verbundenheit aller
schaffenden deutschen Menschen in der groß -
artigen Organisation der Deutschen Arbeits -
front zu dokumentieren .

Nach Begrüßungsworten des Bezirksleiters
der Arbeitsfront Südwest , Fritz Plattner » der
den Vorsitz führte , ergriff der gleichfalls an -
wesende Ministerpräsident Köhler das Wort .
Es sei nicht so, als ob mit der nationalsozia -
listischen Revolution alle Schwierigkeiten und
Gegensätze über Nacht beseitigt worden wären .
Aber die neue Gesinnung des Nationalsozia -
lismus schaffe die Möglichkeit zur Ueberwiu -
düng dieser Gegensätze . Die Verbände der
Partei seien nicht in erster Linie Vertretuu -
gen des Standes und des Berufes , sondern
Uber allem stehe immer als oberste Richtschnur
die Idee des Nationalsozialismus . Daß alle
nur dem einen großen Ziele dienen , dafür
bürgten die Männer an der Spitze der Ver -
bände . Im Vordergrund der Bestrebungen
stehe nach wie vor der Kampf gegen die Ar -
beitslosigkeit . Wenn jeder in dem alten Geiste
der Opferbereitschaft , Hingabe und Treue mit -
arbeite , dann werden wir auch im neuen
Jahre unter der Führung Adolf Hitlers wei -
ter vorwärtskommen .

Bezirksleiter Fritz Plattner dankte dem Mi -
nisterpräsidenten und besprach dann die Ge -
genwarts - und Zukunftsaufgaben der NSBO .
und NS - Hago . Die NSBO . könne auf ihre
Vergangenheit stolz sein. Durch die Neufor -
mung des Arbeitsverhältnisses zwischen Ar -
beitnehmern und Arbeitgebern seien die Vor -
aussetzungen dafür geschaffen worden , daß die
Arbeit nicht mehr Zwang bedeutet , sondern
eine neue Wertordnung des Menschendaseins .
Alle Ausgaben würden nunmehr von der poli -
tischen Seite her gelöst, denn im Vorder -
gründe stehe immer die Politik des Staates .

Fritz Plattner ehrte sodann 19 alte und be -
währte Kämpfer der NSBO . aus dem Lande
durch die Ueberreichuug von Buchgeschenken.

Der Gauamtsleiter der NS -Hago , van Ray ,erinnerte daran , daß diese Organisation mit
nur 50 Mitgliedern im ganzen Lande auf den
Plan getreten sei und schon nach Verlaus von
neun Monaten über S0 0V0 Mitglieder zählte .
In allen Fragen habe die Partei die Führung
und diese werde zur rechten Zeit das entschei-

Aus den Gerichtssälen
Verurteilte Warenhausdiebinnen

Die 20 Jahre alte ledige Arbeiterin Cäcilie
F . und die vorbestrafte 28jährige Ehefrau
Elise H., beide aus Weingarten , entwendeten
am 22. Dezember in einem Karlsruher Kauf-
haus drei Paar Damenstrümpfe im Werte
von 5 Mk. Am 4 . Januar stahl die F . allein
in einem anderen Warenhaus Seidenstoffe im
Wert von 4,80 Mark . Die F . wurde zu zwei
Monaten einer Woche Gefäuguis , abzüglich
14 Tage Untersuchungshaft , und die Mitauge -
klagte H . wegen Rückfallsdiebstahls zu drei
Mo «aten Gefäuguis verurteilt .

Sicherungsverwahrung
Das Schöffengericht erkannte am Donners -

tag gegen den Maurer Bernhard Kreutler aus
Oeusbach und den Buchbinder Erwin Müller
aus Calw auf Antrag der Staatsanwaltschaft
auf Sicherungsverwahrung . Beide Angeklagte
sind wegen Diebstahls und anderen Delikten
schon erheblich vorbestraft, so daß das Gericht
die Boraussetzungen für die Sicheruugsver -
wahrung als gegeben erachtete .

Gefährliche Körperverletzung
Der 26jährige verheiratete Taglöhner Va -

lentin M . aus Oberhausen geriet in der Nacht
vom 1. auf 2 . Oktober in Oberhausen mit dem
27 Jahre alten Fabrikarbeiter Ludwig B . aus

Oberhausen in einen Wortwechsel , ln dessen
Verlauf er diesem Messerstiche in den rechten
Oberarm und in die Schulter beibrachte . Die
Verletzung hatte zur Folge , daß die rechte
Hand des B . gelähmt wurde . Das Schöffen -
gericht verurteilte den Angeklagten wegen ge -
fährlicher Körperverletzung zu vier Monaten
Gefängnis .

*

Die Millionenerbfchaft
und ein böses Nachspiel

Hinter verschlossenen Türen wurde von dem
Schwurgericht Mosbach die Anklagesache gegen
die ISIS geborene ledige Therese Bödigheimer
wegen Meineids verhandelt . Die Bödigheimer ,
Tochter rechtschaffener Eltern , kam 1981 zu
Verwandten , den Eifeubghnarbeiters - Eheleu -
ten Hofmann in Lauda . Der Aufenthalt bei
Hofmann — die Frau war jene Person , die die
„Millionenerbschaft " in Szene setzte und viele
Leute betrog — sollte dem bis dahin uubeschol-
tenen Mädchen zum Verhängnis werden .
Nächtliche Zechgelage im Hause Hofmann führ -
ten dazu , haß die Bödigheimer Mutter wurde .
In dem folgenden Alimentenprozeß veranlaßt -
der Ehemann die Bödigheimer zu falschen Aus -
sagen . Hofmann hat inzwischen Selbstmord
verübt . Die Bödigheimer erhielt nun 9 Monate
Gefängnis .

dende Wort sprechen. Diese Ausführungen
wurden vom Bezirksleiter Plattner nachdrück-
lich unterstrichen . Plattner verlas danach
unter lebhaftem Beifall Ergebenheitstele -
gramme au den Führer Adolf Hitler und de«
Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley.

Im weiteren Taguugsverlause behandelte
der Leiter des Arbeitsamtes Mannheim , Dr .
Nikles , die Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten
in privaten Betrieben . Wichtig sei der Glaube
an den Endsieg und das Vertrauen in die
Führung . Der Redner sprach noch jenen Un -
ternehmeru die größte Anerkennung aus . die
unter schwierigsten Verhältnissen ihre Ar -
beitskräste durchgehalten haben . — Gau -
schuluugsleiter August Kramer ging von der
Forderung Adolf Hitlers aus , den Kampf auf
weltanschaulicher Basis zu führen . Das Pri -
mat der nationalsozialistischen Schulung habe
aber nur die Partei , die damit eine ungeheure
Aufgabe übernommen habe . Er erläuterte
dann die Einzelheiten des Schulungspro -
gramms . — Kreisbetriebszellenleiter Steiger
sprach über das Feierabendwerk „Kraft durch
Freude ".

Die Tagung nahm für die NSBO . am Nach-
mittag ihren Fortgang . In Referaten der
Gaurefereuten wurden die Aufgabengebiete
der einzelnen Abteilungen nochmals klar um -
rissen , und die durch die Umgestaltung der Ar -
beitssront erforderlichen Maßnahmen ein -
gehend besprochen.

> «» dem vereich des Ministeriums des Tunern ,
ernannt : Reaierunasrat Friedrich Ribstein beim

Bezirksamt Ossenbura zum Landrat in Mllllheim :
Gendarmerieoberwachtmeister Albert Rosewich in
Karlsruhe zum Gendarmeriekommissär .

Planmähia auaestellt : Bezirksbaumeister Karl
Reukert beim Bezirksamt Bretten .

Entlaste« : Gendarmeriehauvtwachtmeister Ernst
Wucherer in Donaueschinaen und Gendarmerie -
Hauptwachtmeister Philipp Zimmermann in Lauda .

Gestorben : Gendarmerieoberwachtmeister Heinrich
Brenner in Endinaen (Amt Emmendingen ) und
Kriminalsekretär Otto Rehmuud in Mannheim .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Heute Samstaa . den 17. Februar , aeht Friedrich

Hebbels deutsche Tragödie „Aanes Bernauer " zum
sünstenmale in Szene . Wie in den vorausaeaanae -
nen Ausführungen verbleiben die Hauptrollen bei
Elfriede Paust als «Aanes Bernauer " und den Her -
ren Ernst . Gemmecke. Herz . Hierl . Höcker . Kloeble ,
Kienschers. Mathias , Mehner . Paul Müller . Prü -
ter « . a.

StandeSbuch -AuSzüge
Todesfälle uud Beerdiauuaszeiten . 14. Februar :

ftohauues « astner. Weichenwärter. Ehemann . S4
Jahre alt «Malsch ) . — IS. Februar : Richard Zooz-
mann. Schriftsteller, Ehemann . 70 Jahre alt : Feuer -
bestattuua 17 . Febr . . 11 Uhr . Friedrich BlSsch. Hol »-
bildhauer . Ehemann . 74 Jahre alt : Beerdiauna 17.
Febr . . 12 Uhr . Elisabeth Sah «. Näherin , ledia .
m Jahre alt : Beerdiauna 17. Febr . . 14 .80 Uhr .
Philomen « Reiser , ohne Berus , ledia . 61 ^iahre alt
IK .-Darlanden ». — 16. Februar : Maria K- Hler.
Ehesrau von Wilhelm Kohler . Tapezier . »4 Aabre
alt : Beerdiauna IS. Febr . . IS Uhr iMüblbural .
Emilie Blaich . Ehefrau von Wilhelm Blaich . Kessel -
schmied . 45 Jahre alt : Beerdiauna IS . Febr . . 14 Uhr .
Karl Meyer . Mühlenbauer . ledia . 62 Jahre alt lHei-
delberai .

Preußisch-Süddeutsche Staatslotterie
Bei der Ziehuna am 14. Februar wurde « «. a.

solgende Gewinne gezogen :
BorrnittagSziehuna :

4 » «Vinn « ,» 6000 M.
10 Gewinne in 3000 M.

345665 373978
10 CcBlnnt >u 2000 M .

359455 369517
20 im 1000 M.

227250 232867 247830
390278
Nachmittagsziehun « :

34891 169898
126855 186065 296552

100717 230237 329866

19558 76906
248864 380137

190080
385208

26026 47281 135584
72849 113955
39530 158230 180021

6 ®«toltin « ,» 5000 M ,
4 Gewinne,u 3000 M.

14 BtBinn « in 2000 M .
252030 256744 258520 393205

24 « «Winne ,u 1000 M. 29558 69010 8314 «
136284 166104 184188 220836 221349 259695
279514 358975 388034
Im Eewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu «
1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je 75000, 2 zu e
5000Q, 8 zu je 80000, 12 zu je 20000, 84 zu e
10000, 168 zu je 5000, 804 zu je 3000, 442 zu z«
2000, 788 zu je lnro , 2396 zu je 500, 15670 W je
800 und 480 Tagesprämien zu j« 1000 Mark.

Tagesanzeiger
Samstaa . 17. Februar 1954

Bad . Staatstheater : 1S .S0 Uhr : Aane« Bernauer .
Colosteum : 20 Ubr : Bariet6 -Revue .
Bad . Lichtspiele: 17. « . 20.30 Uhr : Die schöne« Taae

von Aranjuez .
Gloria -Palast : Das letzte Paradies .
Palast -Lichtspiele : Die weiße MaieftLt .
Resideuz - Lichtspiele: Saison in Kairo .
Schaubura : Liebesleid .
Kühler Krua : 20 Ubr : Grobe » Starkbierseft .
Stadtaarteu -Restaurant : Tanzunterhaltuna .
Weinhans ft «ft : Familien -Cabaret . NachmittaaS -

Vorftelluna .

Indisches Staatstheater
Spielplan vom 17. bis 26. Februar 1934.

Im Staatstheater :
Samstag , 17. Febr . E 16 . Deutsche Bühne Sonder ,

ring ( Th .- Gem .) 1301—1400, Aanes Bernaller .
Trauerspiel von Hebbel. 19.30 bis nach 22 .30
(3,90 ) .

Sonntag , 13. Febr . Nachmittags : Luther aus der
Wartburg . Schauspiel von Friedrich Menhard .
15 . 13— IS (v .« 0—2,S0) .
Abends : B 16. Deutsche Bllhne Sonderring
( Th .-Gem . ) 1001—1100 Cavalleria rusticana .
Over von Mascagni . Hieraus : Der Bajazzo . Oper
von Leoncavallo . 20 bis 22 .30 ( 5,—) .

Montag , 19 . Febr . Deutsche Bllhne Nollsring 3 .
KonjniUtnr . Revolutionslomödie von Dietrich Lo -
der . 20— 22 . 15 ( 0,60— 1,50 ) .
Der IV . Rang ist sllr den allgemeinen Verkauf
srei gehalten .

Dienstag , 20. Febr . G 16. Deutsche Bllhne Sonder¬
ring ( Th .- Gem .) III . S .- Gr . 2 . Hälfte und 1 bis
Ivo . Die lustige Witwe . Operette von Lehar .

Mittwoch , 21. Febr . Nachmittags : Schülermiete . Am
Himmel (kuropas . Komödie von Schwenden-
Malina . 14.30 bis gegen 17 (0,40—2,60 ) .
Abends : 5. Sinfonieton,ert . Solist : Marceil
Wittrisch (I . lyrischer Tenor von der StaatSoper
Berlin ) . 20—22 (3,70 ) .

Donnerstag . SS . Febr . Deutsche Bühne Volksring 4 .
Koniunttur . Revolutionskomödie von Dietrich
Loder . 20—22.15 ( 0,60—1,50 ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
frei gehalten .

Freitag . 23 . Febr . F 17 ( Freitagmiete ) . Deutsche
Bübne Eonderring ( Th .- Gem .) 201—400 . Zum

> erstenmal wiederholt : Der biise Meist Lllmvaci -
vagabundus oder Das liederliche Kleeblatt . Zau »
berposfe von Nestroy . 20 bis gegen 23 (3,90 ) .

rE

Samstag , 24 . Febr . B 17. Deutsche Bühne Sonder¬
ring ( Th .- Gem. ) II . S .- Gr . und 101—200 . Neu
eingeübt : Ter BarMer von Bagdad , Oper von
Peter Cornelius . In der Bearbeitung von Felix
Mottl . 20 bis gegen 22 ( 4,50 ) .

Sonntag , 25. Febr . Nachmittags : 8 . Vorstellung der
Sondermiele für Auswärtige : Zum Volkstrauer -
tag . Erstaufführung : Langemarck . (Der Opfer ,
gang der deutschen Angenb . ) Schauspiel von
Edgar Kahn und Max Monato . 15 .15—17 .45
( 0,40— 2,60) .
Abends : C 17. Deutsche Bühne Sonderling
( Th, - Gem. ) III . S .-Gr ., 1 . Hälfte . Langemarck.
(Der Opfergang der dentfchen Jugend . ) Schau -
spiel von Edgar Kahn und Max Monato . 19.30
bis 22 (4,50 ) .

Auswärtige Gastspiele :
Fiir die Belegschaft der Benz -Werke:

Samstag , 17. Febr . In Gaggenau : Der Waffeuschutteb
von Worms . ( Abends . )

Sonntag , 18. Febr . In Gaggenau : Der Waffenschmied
von Worms . ( Nachmittags .)

Mittwoch , 21. Febr . In Kehl : Krach um Jolanthe
(Meyelsuppe ) .

Donnerstag , 22. Febr In Landau : Aida .
BorverlaufsNeNen :

Werktag? : Badisches Staatstbeater , Tel . 6288 (9 .30
bis 13 ; 15.30- 17 Uhr : Musikalienhandlung Nrix
Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388 : Auskunftsstelle
des Verkehrsvereins , Kaiserstr 159 , Tel 1420 :
Zigarrenhandlunz Brunnert , Kaiserallee 29, Tele -
vbon 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh, Werder -
platz 48. Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP . ,
Waldstr . 63 . Tel . 8101 . — In Durlach : Musik»
hauS K Weih , Adolf -Hitl - ' -Strake . Tel . 458.

Sonntags : Badilches StaatSthealer . Tel . 6288 ( 11
bis 13 ilhr )

fiir Haushalt und Gewerbe
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Singer Nähmaschinen Aktien - Ges.

Karlsruhe ,Kaiferft . 205

r Karteien

| Lortnsteuerharren
ZWISCHENAMALIEN' A, SOFICNSTAWALDSTR>46

Wer Kunst and Künstler schätzt und ehrt ,
Dem wird ein Bild von MOOS verehrt !

Kunsthandlung MOOS , Kaiserstraße 187
Eigene Werkstätte für Bildeinrahmungen I

Lackners Maß - und Orthopädiestiefel
geben die Gewähr für Erhaltung gesunder Füße !

Eingiirbeüati Silenkitützen • Ausgleich von Beinverkünungsn
Hindgurbeit. solide Rtpinturen aller Stiefelirten / MiBigi Friiti

Hch. lackner Douglasstraße 26
bei der Post
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